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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Kailer Franz Joſef in Berlin. 


Mit aufrichtiger Freude begrüßt das deutſche Volk 
den morgen beginnenden Beſuch Kaiſer Franz Joſefs 
in der Reichshauptſtadt. Der treue Verbündete unſeres 
Monarchen, der ſchwergeprüfte Herrſcher, dem kein 
Menichenleid in ſeinem langen Leben erſpart blieb, 
wird in der warmen Sympathie, die ihm aus allen 
Theilen des Reiches entgegenſtrömt, den Beweis der 
Verehrung erblicken können, die ſeine hervorragenden 
menſchlichen Eigenſchaften ſowohl, als auch ſeiner nie 
etlahmenden gewiſſenhaften Pflichterfüllung im gleichen 
Maße zukommt. Die politiſchen Ereigniſſe in der ver⸗ 
bündeten Monarchie haben wohl in den letzten Jahren 
einen beklagenswerthen Rückgang des deutſchen Ein⸗ 
fluſſes gezeitigt. Die deutſchen Oeſterreicher, denen 
nach Geſchichte und kultureller Bedeutung die führende 
Rolle im Staatsleben zutommt, haben durch das 
Anwachſen der flavijhen Inſpirationen Stück für Stück 
von ihrer einſtigen leitenden Stellung ſchwinden ſehen 
müſſen, und die erbitterten Kämpfe, die auch 
augenblicklich noch nicht ihr Ende gefunden haben, 
bezeugen die Größe der politiſchen Einbuße, welche die 
deutſchen Stämme der Monarchie zu beklagen haben. 
Unter ſolchen Verhältniſſen ift es begreiflich, daß im 
Reiche das Ueberwiegen der deutſchfeindlichen Strömung 
in Oeſterreich mit Beſorgniß wahrgenommen wurde 
und daß auch Stimmen laut wurden, die aus den 
unerfreulichen politiſchen Zuſtänden des Donauſtaates 
ein Moment der perſönlichen Verantwortung ſeines 
Herrſchers abzuleiten verſuchten. Wenn wir auch dem 
Kampfe des Deutſchthums in Oeſterreich um ſeine Exiſtenz 
mit warmer Theilnahme folgen, fa kann doch feſtgeſtellt 
werden, daß die eigenartigen Verhältniſſe des 
öſterreichiſchen Staates auch einer beſonderen Beur⸗ 
theilung der politiſchen Geſtaltung erfordern. In einem 
Staate, in bem fo viele nach Sprache und Geſittung 
verſchiedene Völkerſchaften zuſammenleben, iſt es ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß divergierende Intereſſen politiſcher 
und cultureller Natur fiğ ergeben, deren Ausgleichung 
ohne zeitweilige Schädigung einzelner Theile der Be⸗ 
völkerung nicht durchführbar iſt. Die menſchliche Natur 
Ut nun einmal fo beſchaffen, daß die Eigenart der 
einzelnen Perſönlichkeit ſich ſelbſt auf Koſten des Nächſten 
auszuleben wünſcht. Trifft dies im Einzelleben un⸗ 
zweifelhaft zu, fo tritt diefe Erſcheinung im Leben der 
Völker umſomehr zu Tage, zumal wenn ſte durch das 
Band der politiſchen Gemeinſchaft aneinander geknüpft 
find. Das Parteigetriebe in ſelbſt ſprachlich gleich⸗ 
artigen Völkergemeinſchaften bekundet die Richtigkeit 
dieſer Erfahrung aller Orten, und dort wo die aus⸗ 
gleichende Kraft des einheitlichen nationalen Bewußt⸗ 
feing fehlt, muß das Aufeinanderſtoßen der gegen- 
ſätzlichen Beſtrebungen um ſo fühlbarer ſich geſtalten. 

Jumitten der vielfachen Strömungen feines Reiches 
und von allen ſo wechſelnden Erſcheinungen des 
politiichen Kampfes perſönlich berührt, ſteht der greife 
Monarch Oeſterreich⸗ Ungarns nun ſchon länger denn 
ein Menſchenalter in treuer Erfüllung ſeines ſchweren 
Berufes als Poſtulat des Reichsgedankens. ES ift 
wirklich keine Phraſe, wenn es ausgeſprochen 
wird, daß die Liebe und Verehrung ſeiner Völker den 
Kaiſer in allen Perioden feines ſchickſalsreichen Lebens 
begleitet. Das Dichterwort Grillparzers findet auf 


Kleines eton. 


tleines Feui 


— 
Berlin im Feſtſchmuck. 
Von unſerm d-⸗Correſpondenten. 
: Berlin, 2. Mai. 

Die deutſche Reichshauptſtadt ſchmückt ſich mit Eifer, 
um den hohen Gaſt, den ehrwürdigen Verbündeten 
unſeres Kaiſers, würdig zu empfangen In dem ſtatt⸗ 
lichen Straßenzug zwiſchen dem Non gene Thore 
und dem Schloß wird Tag und Nocht gearbeitet, um 
die Straße Unter den Linden, die das eigentliche 
Forum Berlins bildet, wieder einmal 
prächtige und eindrucksvolle via triumphalis gu 
verwandeln. Die private Ausſchmückung 
ſchließt ſich der öffentlichen geſchickt an und immer 
ſchöner und ſtimmungsvoller geſtaltet ſich das 
Ganze. An den Häuſern entlang ziehen ſich in 
langen Schlangenlinien grüne Guirlanden, die Gebäude 
ſelbſt find mit koſtbaren Teppichen, Kränzen und 
Flaggen reich geſchmückt. Den Glanzpunkt der Feſt⸗ 
ſtraße bildet der Pariſer Platz, A 
Behörden den Kaiſer Franz Joſef begrüßen werden. 
Hier erhebt ſich gegenüber dem mit grünen Gewinden 
und vergoldeten Palmenwedeln geſchmückten Branden⸗ 
burger Thore ein hochragender Triumphbogen, 
deſſen Grundfarbe gelb iſt und der in ſeiner ganzen 
mächtigen Ausdehnung mit Tannenreiſig belegt ift. 
Es iſt eigentlich kein Bogen, ſondern ein dreitheiliges 
Thorgebäude mit einem haushohen Mittelthor, flankirt 
rechts und links von pyramidenartigen Thürmen mit 
je einem kleinen Thor. Ueber dem Mittelthor befindet 
ſich ein ſäulenartiger Aufbau, deſſen Ueberdachung in 
eine mächtige Kaiſerkrone ausläuft. Die Flächen dieſes 
Baues ſind mit friſchem Tannengrün bedeckt, während 
die Umriſſe des Baues in gleiſſendem Golde erglänzen. 
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den Hüter des Einheitsgedankens richtige Anwendung, 
denn „in ſeinem Lager iſt Oeſterreich.“ í 

Was uns Deutſchen die ritterliche Geſtalt des ver- 
bündeten Monarchen ſo ſympathiſch macht, iſt der 
unverkennbare deutſche Zug in ſeinem Leben, die nie 
wankende Treue, das Gefühl der unerſchütterlichen 
Zuſammengehörigkeit mit ſeinem Bundesgenoſſen. 
Dieſer Treue, die von beiden Theilen gleich gewiſſen⸗ 
haft geübt wird, verdankt Europa feit mehr als 
zwei Decennien die Ruhe des Friedens, und dies 
allein ſchon it Anlaß genug, um in uns den Werth 
der engen Verbindung mit dem Nachbarreiche zu 
einer tieferen Erkenntniß gelangen zu laſſen. 
Wiederholt hat Kaiſer Franz Joſef es ausgeſprochen, 
daß er ſich als deutſcher Fürſt fühlt. An ihm liegt es 
nicht, wenn der Volksſtamm, dem auch er angehört, in 
feinen Landen zur Zeit in die zweite Linie zurück⸗ 
gedrängt iſt. Seinem Herzen iſt es verſagt, frei wühlen 
zu dürfen, er muß ſeine perſönlichen Gefühle der 
Staatsnothwendigkeit unterordnen und nur auf die 
Vermittlung, auf die Milderung der Gegenſätze kann 
ſein Einfluß ſich erſtrecken. 

Wenn man die politiſche Seite des Kaiſerbeſuches 
aus dem Kreiſe der Betrachtung ausſchaltet, ja wenn 
ſelbſt politiſcheckrwägungen vielleicht minder erfreulichen 
Wahrnehmungen Raum bieten würden, bliebe immer 
noch das reine menſchliche Moment ausſchlaggebend, 
um das Erſcheinen des kaiſerlichen Gaſtes in der Reichs⸗ 
hauptſtadt mit aufrichtiger Freude zu begrüßen. Dem 
Menſchen in dem Kaiſer wendet ſich die ungetheilte 
Theilnahme des deutſchen Volkes zu, dem Freunde unſeres 
Kaiſers, der das Familienfeſt im befreundeten Kaiſer⸗ 
hauſe zum Anlaß nimmt, um auch ſeinerſeits den 
bedeutenden Augenblick, in dem der Kronprinz des 
Reiches ſeine Volljährigkeit erlangt, beiwohnen zu 
können. Dieſe Antheilnahme an der Feſtesfreude des 
deutſchen Volkes, den menſchlich rührenden Herzenszug 
des Freundes, der ſeine eigenen Hoffnungen in ſeinem 


blühenden Erben begrub und des Freundes Sohn in das 
Leben hinaus geleiten hilft — dies alles trifft die Seele des 


deutſchen Volkes mit bezwingender Kraft, das ſtets 
dem menſchlichen Fühlen, den Aeußerungen des Seelen⸗ 
lebens dankbares Verſtändniß entgegenbringt. So 


wollen denn auch wir mit den vielen Millionen des 


Reiches einſtimmen in den Ruf der aufrichtigen und 

herzlichen Begrüßung, der unſerm Gaſte aus allen 

Gauen des deutſchen Landes entgegenſchallt. 
FFP 


Das Compromiß in der Fleiſch⸗ 
beſchaufrage. i 


Wir waren bereits Mitte vergangener Woche in 
der Lage, über das neue Compromiß, das zwiſchen 
den Vertretern der Landwirthſchaft und der Regierung 
in Bezug auf § 14a des Geſetzentwurfs geſchloſſen ift, 
nähere Mittheilungen zu machen. Jetzt veröffentlicht 
die „Sckleſ. Ztg.“ den Wortlaut des betreffenden 
Paragraphen in der neuen Faſſungn: 
Die Einſuhr von Fleiſch in luftdicht ver- 
ſchloſſenen Büchſen oder ähnlichen Gefäßen, 
von Würſten und ſonſtigen Gemengen aus 
zerkleinertem Fleiſche in das Zollinland iſt 


verboten. je 

Jm Uebrigen gelten für die Einfuhr von Fleiſch in 
das Zollinland bis zum 31. December 1903 
folgende Bedingungen: gł N 

1) Friſches 90 darf in das Zollinland nur 
in ganzen Thierkörpern, die bei Rindvieh ausſchließlich 
der Kälber und bei Schweinen in Hälften zerlegt ſein 
können, eingeführt werden. 


Rechts und lines des Hauptthores ſtehen Sieges⸗ 
ſäulen mit Siegesgöttinnen darauf. 

Ueber dem Thor iſt ein mächtiger Doppeladler 
plaſtiſch geformt. Der freie Raum des Pariſer Platzes 
wird von zwei Reihen ſtumpfer Pyramiden begrenzt 
und zwar je ſechs rechts und links in der Höhe des 
Brandenburger Thores und davor in den Zwiſchen⸗ 
räumen je fünf niedere. Sämmtliche zweiundzwanzig 
Pyramiden enden ſtatt in einer Spitze in einen 
mächtigen Blumenkorb mit Rieſenblumen. Einen dieſer 
Blumenkörbe, der noch auf dem Raſen der Anlagen 
des Pariſer Platzes ſeiner Beſtimmung harrte, konnte 
ich in genaueren Augenſchein nehmen nnd fand, daß 
dieſe Rſeſenblumen wahre Meiſterwerke der künſtlichen 
Blumenfabrication find. Die Wünde der Pyramiden 
find ebenfalls mit friſchem Tannengrün bedeckt und die 
Kanten erglänzen in ſchimmerndem Goldanſtrich. Der 
Mittelweg der Linden, auf welchem der Kaiſer einzieht, 
wird bereits mit gelbem Kies und Sand beſtreut. Vor 


dem Hauptthor ſind die großen Tribünen errichtet, vor 


welchen der feierliche Empfang des Kaiſers durch die 
Stadt und die Veveſne ſtaktfinden gy a 
Ueberall ſieht man neben den ſchwarz⸗gelben Flaggen 
Oeſterreichs auch die grün ⸗weiß⸗ rothe Trikolore 
Ungarns, wobei es ſich gut trifft, daß die letztere auch 
zugleich die Farben Italiens, des Dritten im Bunde, 
darſtellen, jo daß der italieniſche Kronprinz, 
der auch durch dieſe Feſtſtraße ſeinen Einzug halten 
wird, darin ganz gut auch eine Huldigung für 
ſein ſchönes Vaterland erbliden darf. Schon 
jetzt gewähren der Pariſer Platz und die ganze Straße 
Unter den Linden, deren ſchöne elektriſche Kandelaber man 


geſchickt in die Decoration einbezogen hat, ein entzückendes i 
Die Figuren auf der Schloßbrücke 
ſogenannten 


Geſammtbild. 3 
werden einer Weißwaſchung unterworfen und die 
Adler vor dem Königlichen Schloſſe find bereits neu 


„Büto 


Mit den Thierkörpern 


müſſen Bruſt und Bauchfell, Lunge, Herz, Nieren, bei 
Kühen auch das Euter in natürlichem Zuſammenhang 
verbunden ſein: der Bundesrath iſt ermächtigt, dieſe 
Vorſchrift auf weitere Organe auszudehnen. 

2) Zubereitetes Fleiſch darf nur ein⸗ 
geführt werden, wenn nach der Art ſeiner Gewinnung 
und Zubereitung Gefahren für die menſchliche 
Geſundheit erfahrungsgemäß ausgeſchloſſen find, oder 
die Unſchädlichkeit für die menſchliche Geſundheit in 
zuverläſſiger Weiſe bei der Einfuhr ſich ſeſtſteuen lüßt. 
Dieſe Feſtſtellung gilt als unausführbar insbeſondere 
bei Sendungen von Pökelfleiſch, ſofern das 
Gewicht einzelner Stücke weniger als vier Kilogramm 
betrügt; auf Schinken, Speck und Därme findet dieſe 
Vorſchrift keine Auwendung. : 

Fleiſch, welches zwar einer Behandlung 
Zwecke ſeiner Haltbarmachung 
unterzogen worden ift; aber die Eigen⸗ 
ſchaft friſchen Fleiſches im Weſentlichen 
behalten hat, oder durch entſprechende Behandlung 
wiedergewinnen kann, iſt als zubereitetes 
Fleiſch nicht anzuſehen; Fleiſch ſolcher Art unterliegt 
den Beſtimmungen in Ziffer 1. 

Für die Zeit nach dem 31. December 1903 
ſind die Bedingungen für die Einfuhr von Fleiſch 
gefeglih von Neuem zu regeln. Sollte eine 
Neuregelung bis zu dem bezeichneten Be nicht 
zu Stande kommen, fo bleiben die in NADİ. 2 feſtgeſetzten 
Einfuhrbedingungen bis auf Weiteres maßgebend. 

Was den materiellen Inhalt des Compromiſſes 
anbelangt, jo hat man fidh aljo dahin geeinigt, daß 
abſolut und ſogleich verboten wird die Einfuhr von 
Fleiſcheonſerven und Würſten; für den übrigen Fleiſch⸗ 
import vom Auslande wird ein Proviſorium bis Ende 
1903 geſchaffen. Im Einzelnen wird vorläufig das in 
der zweiten Leſung des Geſetzes vorgenommene 
allgemeine Verbot der Einfuhr friſchen Fleiſches noch 
nicht ausgeſprochen. Zubereitetes Fleiſch, wenn es 
nicht geſundheitsſchädlich ift, (ol zugelaſſen werden, im 
Speciellen Pökelfleiſch, jedoch nur in Stücken von 
mindeſtens 4 Kilogramm. Ganz dem friſchen Fleiſche 
gleichgeſtellt wird ſolches, das „zwar einer Behandlung 
zum Zwecke der Haltbarmgachung unterzogen tt, aber 
ei ogód friſchen Fleiſches im Weſentlichen 

ehalten 
wiedergewinnen kann.“ Dieſe Definition ift derart, da 
darunter auch, was die Compromißler offenbar nicht 
wollen, die amerikaniſchen Conſerven verſtanden werden 
müßten. Dieſe Faſſung iſt alſo unbeholſen und bedarf 
der Aenderung, um den zu Grunde liegenden Gedanken 
zum klaren Ausdruck zu bringen. i 

Im Vergleich zu dem geltenden Rechtszuſtand 
ſchreibt die „Schleſ. Ztg.“ triumphirend: „Einfuhr: 
verbote giebt es jetzt nicht. In Zukunft iſt 
Fleiſch in luftdicht verſchloſſenen Büchſen oder ähnlichen 
Gefäßen, Wurſtwaaren und ſonſtiges Gemenge aus 
zerkleinertem Fleiſch verboten. Die Einfuhr von 
Fleiſch konnte bisher überall und nahezu ununterſucht 
erfolgen. In Zukunft iſt dieſe Einfuhr nur an 


[beſtimmten Zollämtern unter Controle be⸗ 


amteter 5 1 geſtattet. Friſches Fleiſch, 
welches bisher jeder Geſtalt eingeführt werden 
durfte, iſt durch die neuen Beſtimmungen weſentlich be⸗ 
laſtet. Zubereitetes Fleiſch, welches jetzt von jeder wirk⸗ 
lichen Controlle befreit iſt, unterliegt weſentlichen Er⸗ 
ſchwerungen. Dabei ift eine Belaſtung der Landwirth⸗ 
ſchaft nach Aenderung der Beſtimmung in s 2 (Haus⸗ 


ſchlachtung) nahezu ausgeſchloſſen; während zu befürchten 


ſtand, daß — falls das Geſetz nicht zuſtande käme — 
zweimalige Unterſuchungen auch bei Haus: 


ſchlachtungen jederzeit durch landespolizei⸗ 


liche Verfügung eingeführt werden könnten.“ 

Die „Deutſche Tagesztg.“ ſtellt ſich jo, als ob ihr 
das Erreichte noch nicht genügt. In Wirklichkeit iſt 
in dem neuen Compromiß alles erreicht von den 
Agrariern, was nur irgend möglich war. Für das 
Compromiß ift im Reichstag eine bedeutende Mehrheit 
geſichert. An den Bundesrath tritt nun die ernite 
Frage heran, ob er wirklich die außerordentliche Ver⸗ 
antwortung für die Folgen in Zollpolitik und Bolis: 
ernährung zu übernehmen gewillt iſt. 


„ 
+ sk 


vergoldet worden. Das ganze rieſige Kaiſer Wilhelm: 
Denkmal wird ſchon für die Illumination hergerichtet 
und der Säulengang iit mit Tannengewinden geſchmückt. 
Im Innern des Schloſſes herrſcht eine fieberhafte 
Thätigkeit. Der Kaiſer Franz Joſeph wird die ſoge⸗ 
nannte Wilhelm⸗ Wohnung im Schloß bewohnen. 
Es iſt dies eine Flucht von Zimmern, welche auf den 
Luſtgarten hinausſehen und an den fogenannien 
Apothekerflügel anſtoßen. j 

Herrlich wird ſich aber all das, was an decorativer 
Ausſchmückung geleiſtet iſt, erſt ausnehmen, wenn der 


ſchöne Rahmen mit glänzendem farbenprächtigen Leben 


erfüllt ſein wird. Hoffentlich bleibt das Wetter ſo 


frühlingsſchön und ſonnig, wie augenblicklich. Dann 


wird ſich der Empfang des greiſen Herrſchers von 
Oeſterreich⸗Ungarn ſicher nicht nur zu einer bedeutſamen 


Kundgebung für das deutjc » öſterreichiſche Bündniß, 
ſondern auch zu einer Sehenswürdigkeit erſten Ranges 


geſtalten, woran alle Welt ihre Freude haben wird. 
Freilich, die Vertreter der Preſſe haben 
bisher noch wenig Freude empfinden können, da ſie 


ſich ſeitens der betheiligten Behörden einer ſelbſt hier 


bei ſolchen Anläſſen noch nicht dageweſenen 
Behandlung an ſehen. Sogar die Vertreter 
ber drei größten Wiener Blätter, die doch 
„die Nächſten“ dazu wären, haben bisher faſt überall 
verſchloſſene Thüren gefunden und ſelbſt mit Hilfe der 


öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaft ſo gut wie nichts 
erreichen können. 


Von welcher Auffaſſung über den 
Werth der Preſſe ſich manche unſerer höchſten 
Beamten leiten laſſen, davon legt ein verbürgter 
Ausſpruch ein überraſchendes Zeugniß ab. Als ſich 
Journaliſten mit den ihnen endlich 
langem Hin und Her gnädig gewährten 
„kleinen Paſſirkarten“, die 
ſich am Einzugstage überall 


ihnen geſtatten, 


gemeiner Anzeiger 


vorfanden. 


hat oder durch entſprechende Behandlung. 


wortende Frage. 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
57 15 Pf., alle übrigen Inſerate 90 ns 
un A * 

Beilagegebühr pro Tauſen 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Tie Aufnahme der Inſerate an beſtkmmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſertpten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


(Privat⸗Tel.) 
Der „Frankf. Ztg.“ wird aus New⸗Pork berichtet: 
In Waſhington iſt man nicht ſehr erbaut über das aus 
Berlin gemeldete Compromiß, betreffend das Fleiſch⸗ 
ſchaugeſetz. Man betrachtet es jedoch als ein Zuge⸗ 
ſtändniß und als eine Grundlage für einen glücklichen 
Ausweg. 


g. Frankfurt a. M., 3. Mai. 


Zum Kriege. 
Von unſerem Correſpondeuten. 
O London, 80. April. 
Lord Roberts muß nach ſeinen Lorbeern ſehen. Sie 
beginnen auch bei ſeinen Landsleuten arg zu verblaſſen. 
Der Krieg währt jetzt bereits 29 Wochen, nahezu 
fieben Monate, und feit vieren ſteht er unter der 
directen Oberleitung der beiden Retter in der Noth, 
Roberts' und Kitchener's. Der Zeitraum ſcheint 
am Ende lang genug, um ſelbſt einen ſo jämmerlich 
zerfahrenen Feldzug in flotten Gang zu bringen, wie 
ihn dieſe beiden ſtrategiſchen Genies um Neujahr 
Es hat ihnen nicht wie einſt General 


Buller an Truppen gefehlt. Sie haben fo 
ziemlich alle Soldaten, die England überhaupt 
entbehren und noch aufbringen kann. Sind 


doch von der achten Diviſion, die man Ende Januar 
zu mobiliſiren begann, heute noch nicht alle acht 
Bataillone zur Stelle! Es iſt richtig, Lord Noberts 
kann ſich den Entſatz Kimberleys, den Sieg bei 
Paardeberg und die Einnahme von Bl ein 
zum Ruhme anſchreiben. Doch der Jubel über 
dieſe Heldenthaten von zehnen gegen einen iſt 
allmählig verraucht, und man beginnt ſich in Eng⸗ 
land zu erinnern, daß Roberts wohl Cronje und feine 


4000 Helden gefangen nahm, aber ebenſoviele mit 
ſammt dem ganzen ſchweren Geſchützpark entkonnnen 
ließ. Man entſinnt fich ferner, daß er nun ſchon volle 
ſieben Wochen in Bloemfontein ſitzt und währenddeſſen 
kaum mehr gethan hat, als andere Generale 


abfällig gu kritiſiren und ſelber ſchlimme 
Verſehen zu machen. England if in den An 
ſprüchen an feine Truppenführer ja rechtbeſcheiden 
geworden. Es verzieh Roberts, daß er das Commando 
Ollivier's nicht abfing, wenn es auch eine herbe Ent⸗ 
täuſchung war, denn die Zeitungsſtrategen hatten dieje 
Boeren ſchon in der Taſche. Es glaubte und bemit⸗ 
leidete Roberts, daß er in ſeinem „Siegeszuge“ auf⸗ 
gehalten wurde, weil das hieſige Kriegsamt wieder 
einmal peg und ihm nicht rechtzeitig Erſatz für 
Pferde und Proviant gejandt habe. Aber ſieben 
Wochen ſind eine lange Zeit, und das Kriegsamt 
konnte doch wirklich nichts dafür, daß Roberts 
einen jo wichtigen often wie die Waſſer 
werke Bloemfonteins nicht genügend 
beſetzte und den langſamen Verkehr auf der eingeleifigen 
Bahn nach dem Orangefluß durch den Transport von 
Waſſerzügen noch mehr belaſtete. Der Unmuth 
macht fiğ aber heute in kräftigſten Ause 
drücken Luft, wo die böſen Boeren zum anderem 
Male entwiſcht find. Sie haben dieſem einzigen Feld⸗ 
marſchall mit feinen 40—50 000 Mann drei Wochen 
lang geradezu auf der Naje herumgetanzt, ſchreibt 
heute ein Militärkritiker, und er hat ja auch recht. 

l Verlegen wir einmal das letzte Kriegstheater in dens 
ſelben Entfernungen, aber die } 

unjere Weſtgrenze, ſo ergäbe ſich etwa folgendes Bild. Ein 
deutſcher General ſteht mit 50 000 Mann bei Saarburg 
mit Poſten in Metz und Saarbrücken, während etwa 
10 000 Franzoſen auf der Linie Nancy⸗Verdun operiren. 
Denken wir nun, daß vielleicht 5000 Franzoſen nicht 
nur den Poſten bei Metz zurückwerfen, die Garniſon 
von Saarbrücken zwei Wochen lang belagern, ſondern 
ſogar ungeſtraft bis nach Hagenau vordringen und 
hunderte abfangen können, daß dann dieſer General 
fünfeinhalbe Diviſion auf die Beine bringt und ſchlieczlich 
trotz der ſechs⸗ bis achtfachen Uebermacht diefe wag⸗ 
halſigen Abtheilungen nicht abfängt ſondern zwiſchen 
Metz und der nahen Grenze eniſchlüpfen laſſen muß. 
Nun, was wir von dem ſtrategiſchen Talent 
ſolchen Generals denken würden, das denkt 


England heute ungefähr von Lord Roberts. 


. CODY TOSA OE ONET 
einen Weg zu bahnen, wo es ihnen die Volksmaſſen 
nicht unmöglich machen, nicht begnügen wollten und 
mindeſtens Zutritt zum Bahnhof, auf dem der Kaiſer 
ankommt, verlangten, wurde ihnen von einem Polizcie 
gewaltigen der elaſſiſche Beſcheid: „Wozu wollen Sie 
denn über die Begrüßung der beiden 
Kaiſer noch beſonders berichten? Das 
würde nur das Senſationsbedürfniß 
befriedigen!“ Dieſer Ausſpruch, der deutlich zeigt, daß 


ein Theil unſerer hohen Beamtenwelt von den Auf- 
gaben der Preſſe keine blaſſe Ahnung hat, ſtellt ſich 
würdig dem 


Dictum des früheren Berliner 


Polizei⸗Präſidenten in Bezug auf die Stütke 
von Hauptmann und Sudermann an die 
Seite: „Die janze Richtung paßt uns nicht!“ 


Gewiſſen Herrſchaften bei uns paßt offenbar „die 
jange Preſſe“ nicht, da fie nur einem „Senſations⸗ 
bedürfniß“ des Publieums dient. Daß diefe rück ⸗ 
ſtändige Anſchauung von unſerem Kaiſer 


nicht getheilt wird, daß dieſer die Bedeutung 


der Preſſe beſſer und richtiger zu 
würdigen weiß, dafür fehlt es nicht an Beweiſen. 
Aber der Kaiſer weiß wohl nicht, wie die Preſſe in 
Berlin meiſt behandelt wird, ſonſt würde er für eine 
durchgreifende Abänderung ſorgen. Merkwürdig iſt, 
daß, während auf anderen Gebieten beſtändige Forts 
ſchritte gemacht werden, in dieſer Hinſicht ununterbrochene 
Rückſchritte zu nerzeichnen find. Als Kaiſer Franz 
Joſef vor 11 Jahren nach Berlin tam, hatten fiH die 
hieſigen Vertreter der Preſſe nicht im Geringſten über 
Mangel an Entgegenkommen zu beklagen. Weshalb 
man ihnen gerade jetzt, beim Empfang des öſterreichiſch ⸗ 
ungariſchen Herrſchers, die Erfüllung ihrer ohnehin 
nicht leichten Aufgaben ſyſtematiſch erſchwert, iſt eine 
wohl aufzuwerſende, aber nicht genügend zu beant 


eſtungen fortgedacht, an 
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Donnerstag Danger Nenefte Nachrichten. 3. Mat. 


Man muß aber aus der jüngſten Kriegsepiſode 
noch eine andere Lehre ziehen, Die anfänglichen 
Niederlagen entſchuldigte England mit dem Hinweis, 
daß die britiſchen Truppen nur an Gefechtsweiſen von 
Anno dazumal gewöhnt wären und den modernen 
Kampf erſt lernen müßten. Damit hatte es ſeine 
Richtigkeit. Aber wie ſteht es jetzt? Der größere 
Theil der Armee hat jetzt ein halbes Jahr Zeit gehabt, 
die moderne Gefechtsweiſe bei der beſten Lehr⸗ 
meiſterin, der Praxis, zu lernen, und wieviel iſt 
dabei herausgekommen? Dem weiſen Generalſtab 
haben die Boeren eine Naje gedreht. Reddersburg 
und Gannas Poft find einjach Wiederholungen von 
Nichelſon Neck, Stormberg und ſo vielen anderen 
Niederlagen. Die Abfangung der Batterie und Trans⸗ 
vorteolonne bei Koorn Drift lieft fih in den brief: 
lichen Berichten engliſcher Correſpondenten wie ein 
Zauberſtückchen der Heinzelmänner. Im 
ſtillen Morgengrauen erſcheinen die Boeren auf 
keuchenden Pferden vor der Furt, im Nu ſind die 
Laufgräben gezogen. Da erſcheint die Transport⸗ 
kolonne. Wie Wagen auf Wagen in das tiefe trockne 
Flußbett hinabgleitet, wird die Bemannung im tiefen 
Schweigen überwültigt, die Wagen friſch an⸗ 
geſpannt. Erſt bei der Batterie beginnt der Kampf, 
ein Handringen um die Geſchütze und als um Mittag 
die britiſche Hilfe eintrifft, ſind Boeren, Wagen, Ge⸗ 
ſchütze verſchwunden. Iſt das nicht Heinzelmänner⸗ 
Arbeit? „Der Ueberfall“, ſchreibt ſelbſt die „Times“, 
„war im Plane bewunderungswürdig und 
in der Ausführung tadellos pollendet.“ 
Und, muß man hinzufügen, fünf deutſche Meilen von 
Lord Roberts und ſeiner ganzen Truppenherrlichkeit! 
Wie wird das erft werden, wenn er weiter vordringend 
ſeine Truppen ausbreiten und vereinzeln muß? 

Wo ſinddenn überhaupt die 200 000 Mann, 
fragt England mit ſteigender Beſorgniß. Das Kriegs⸗ 
amt berichtet an Gefallenen, Geſtorbenen, Vermißten 
und als invalid nach England zurückgeſchickten 16000. 
Sagen wir nur ruhig 20000, jagen wir, 10000 ver: 
wundet im Hospital, jo blieben 170 000 übrig. Nun 
hat aber Roberts kaum mehr als 50 000 in ſeiner Nähe. 
Bei Kimberley und an der Weſtgrenze ſtehen keine 
10000 und in ganz Natal ſicherlich weniger als 40 000. 
Aber auch dieſe Höchſtziffern laſſen noch 70000 Mann 
unverrechnet. Braucht man ſo viele, um die Ver⸗ 
bindungslinjen in der Capeolonie zu ſichern? Keines⸗ 
wegs. Warum find dann aber 30—40 000 nicht an der 
Front? Weil fie durch Strapazen und Klima auf: 
gerieben oder aus Mangel an Feldtüchtigkeit zu nichts 
anderem zu brauchen find, als hinten ſtill zu ſtehen. 
England ſendet eben ſeit Monaten nur noch Leute, 
deine Soldaten. ` 


Vom Kriegsſchanplatz. 

Bei Karree Siding, nördlich von Bloemfontein hat 
geſtern ein kleineres Gefecht ſtattgefunden, in welchem 
die Engländer mit einem großen Aufwand von 
Truppen die Boeren. zurückgedrängt haben wollen. 
Während in der betreffenden Depeſche mitgetheilt wird, 
daß die Boeren große Verluſte hatten, verlnutet über 
engliſche Einbußen nichts. In Wirklichkeit wird es 
ſich wohl lediglich um eine größere Recognosefrung 
De haben, bei der in gewohnter Weiſe auf weite 

ntfernungen Artilleriefeuer abgegeben ift, 

Bei dem vorgeſtrigen Gefecht bei Houtnek betrugen 
die Verluſte der unter General Hamilton ſtehenden 
britiſchen Truppen: Zwei Officiere und 
ein Soldat todt, ſechs Officiere theils verwundet, theils 
vermißt und fünfzehn Mann theils verwundet, theils 
vermißt. Ein außerordentlich ſtarker Officierverluſt! 

Da die Situation in Mafeking von Tag zu Tag 
für die Eingeſchloſſenen ſchlimmer wird, ſieht ſich 
Feldmarſchall Roberts veranlaßt mitzutheilen, daß in 
Mafeking alles wohl ſei. In Folge einer Enquete 
des Kriegsamts telegraphirt Maridat Roberts, daß 
die in der Front ſtehenden commandirenden Generale 
ſich über die neuen Lydditgeſchoſſe ſehr befriedigt aus⸗ 
geſprochen haben. Seit dem Sudankrieg ſind mehrere 
Verbeſſerungen vorgenommen und die am Sonnabend 
von London abgegangenen für die Belagerungsartillerie 
beſtimmten 6000 Geſchoſſe find faſt perfect. 

LJ KJ 


* 

Liczę Die Johannesburger Minen. 

Ein dem „B. T.“ zugehender Brief aus Johannes⸗ 
burg vom 20. März läßt erkennen, daß die Boeren 
neuen Muth geſchöpft haben, und neue Commandos 
mit Enthuſiasmus nach der Front abgegangen find. 
Trotz der Vorſtellungen der deutſchen und franzöſiſchen 
Regierung ſcheinen die Boeren, falls eine Intervention 
nicht ſtattfindet, und ſie zur Verzweiflung getrieben 
werden, die Johannesburger Bergwerke zerſtören zu 
wollen. Man ſcheint derartiges übrigens auch in 
London zu befürchten, da die in Johannesburg ver⸗ 
bliebenen deutſchen und franzöſiſchen 
Beamten die Weiſung erhalten haben, ſich, ſobald 
die Cataſtrophe bevorſtelt, nach der Küſte zu begeben. 
Wie unſer Correſpondent hinzufügt, ſind am Rand 
600 Millionen engliſches, 800 Millionen deutſches und 
1500 Millionen Mark franzöſiſches Capital angelegt. 

+ * 


* 
Allerlei. 

Dem Reuter'ſchen Bureau wird aus Aliwal North 
gemeldet: Ein hier eingetroffener Depeſchenreiter 
theilt mit, daß 26 Boeren bei Wepener gefangen worden 
feiem Commandant Ollivier jei am Bein 
verwundet und zu feinem Nachfolger Fanat 
Potgieter ernannt worden. 

Die Boerenmiſſion begab ſich geſtern nach 
Rotterdam, von wo ſie ſich nach Amerika einſchiffen 
wird. Die Abtheilung der ſüdafrikaniſchen Vereinigung 
übergab ihnen eine ſilberne Friedenspalme; Fiſcher 
und Wolmarans dankten für den ſympathiſchen Empfang, 
der ihnen hier zu Theil geworden war. 

Bei Armeelieferüngen find in England große 
Betrügereien vorgekommen. Das Unterhaus ernannte 
am Dienstag eine Commiſſion zur Unterſuchung der 
Betrügereien, welche angeblich bei Verträgen mit dem 
Kriegsamte vorgekommen ſind. 

Zwölf ruſſiſche Offieiere der Luftſchiffer⸗ 
Abtheilung, die vorher ihre Entlaſſung nahmen, werden 
verſuchen, mit zwei Ballons zu den Boeren zu gelangen. 
Sie haben fih auf einem franzöſiſchen Schiff . 

Auf St. Helena trafen weitere 1099 Gefangene 
ein, die nicht ausgeſchifft werden konnten, da keine 
Transportmittel für das Gepäck zur Hand waren. Da 
Waſſermangel auf St. Helena eingetreten iſt, 
telegraphirte der Gouverneur nach Waſſerwagen, mittelſt 
deren das Waſſer in das Lager der Gefangenen geſchafft 
werden kann. s 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Beira vom 
28. April gemeldet, das Generalleutnant Carrington 
in Marandellas angekommen iſt. 


Aus dem Reichstage. 


Es giebt doch noch immer unerſchütterliche Optimiſten. 
Als geſtern der über die Leutenoth plaudernden Budget: 


commiſſion Bedenken aufſtiegen, ob es wohl angängig 


ſei, die ſoeben eingebrachten Anträge des viel fragenden 

errn Müller = Fulda ohne Weiteres in der 

ommiſſion zu berathen und als dieſe Bedenken ſich 
im Laufe des 3 
anträgen“ der Herren Müller und Baſſermann ver: 
dichtet hatten, da prieſen verſchiedentliche Blätter einen 
ſolchen Ausweg und meinten: es ſei ſehr gut, daß 


t noch das Plenum ein Wörtchen über die neuen 
vorerſt noch P Du gamiiger 
er 


Deckungsmethoden mitzureden hätte. 
Himmel, = Plenum! Zunächſt ſprachen heute ü 


ob es ihm ſchwer würde, das Lachen zu verbeißen, und 


dieſes Speech ertönten nun ſchon von der rechten Seite 


„Bismarck habe anerkannt, daß Deutſchland eine Seemacht 


achmittags zu den „ſchleunigen Initiativ⸗ 


Normirung der Entſchädigungspflicht bezweckten, wurden ab⸗ 


gelehnt. x 
Abg. Fiſchbeck (Freiſ. Volksp.) erklärte, daß die Frei⸗ 
finmge Volksvartei im Weſentlichen den Commiſſions⸗ 


beſchlüſſen zuſtimmen werde, in der Abſicht, für die Arbeiter 


die „ſchleunigen Anträge“ dieſelben Leute, die geſtern 
ſchon in der Gommifjion fih über die gar nicht jo 
dringlichen Anregungen des Herrn Müller aus Fulda 
geäußert hatten und dann ſagten ſie auch genau 
daſſelbe. Mancher, wie die beiden Antragſteller, 
nicht einmal das. Weil doch geredet ſein mußte, 
machten fie ein paar Redensarten über den 
vielleicht nicht ganz ſchönen, aber immerhin gangbaren 
Weg; über das ſchwer gefundene Compromſß, dem das 
Haus hoffentlich zuſtimmen werde, und fo fort. 
Droben am Bundesrathstiſche ſaß derweil einer 
und lächelte unmerklich in den angegrauten kurz⸗ 
geſchorenen Bart hinein: das war der Staatsſecretär 
im Reichsſchatzamt und Freiherr von Thielmann. 
Er wußte auch, warum. Item — die geprieſene 
Plenarberathung war nur ein heiteres Spiel, zur 
Kurzweil erſonnen und zur Beruhigung ünaftlichen 
Gemüther, denen correct erfüllte Formalien des Lebens 
wiatigſten Theil bedeuten. Nachdem der Abg. Richter 


zuholen jet. 


verſicherungsgeſetze fortgeſetzt. 
Schluß 6 Uhr. 


Preuß iſcher Taudtag. 


Abgeordnetenhaus. 
f 65. Sigung vom 2. Mai. 
Regelung des Hochwaſſerprofils der Weichſel. — 
Antrag Kanitz: Abänderung des Rentengutsgeſetzes.— 
Novelle zum Gemeindewahlgeſet z. 
Am Miniſtertiſch: Commiſſare. Ring:! 


ſetzten Haufe einige kleinere Vorlagen über Dienſtver⸗ 


noch gegen die projectirten Steuern und Zölle ge⸗[gebungen der Beamten der Landesver⸗ 
ſprochen hatte und vom Grafen Udo von Stolberg⸗ſicherungsanſtalten, über die vermögens⸗ 
Wernigerode allerlei Scheingründe gegen eine rechtliche Vertretung der evangelij h= 


Reichserbſchafts⸗ oder Vermögensſteuer vorgebracht [lutheriſchen Kirche in Hannover und über die 


worden waren, erhob ſich plötzlich Graf Balleſtrem, 


ſchob die Brillengläſer in die Höhe, zog ein Geficht, als nommen. i 


Ohne Debatte wurde auch der Antrag des Abg. 
Dr. Weihe und Genoſſen in erſter Beratung angenommen, 
der das Rentengütergeſetz auch auf ganz kleine Grundſtücke 
ausdehnen will. : 

Sodann folgte die zweite Berathung des Antrages des 
Grafen Kanit, der den Organen der Selbstverwaltung bei 
Weiten re ſelbſtändige Funktionen neben der 
Genera 
einer längeren Begründung durch den Antragſteller der Re⸗ 
gierung zur Berückſichtigung überwieſen, entgegen dem 
Wunſche des Miniſters Frhrn. v. Hammerſtein, der die 
Ueberweiſung zur Erwägung für genügend hielt. 

Schließlich wurde die Gemeindewahlrechts⸗ 
vorlage der dritten Berathung unterzogen. Eine Debatte 
zur Sache entſpann fid nicht, bloß bei $ 2, zu dem ein con- 


erklärte dann, ihm ſeiſoebenein Schreiben zugegangen; das 
müſſe er dem Hauſe mittheilen. Der Herr Schatz⸗ 
ſeeretär ſchriebe ihm nämlich, daß er eine Berathung 
der Anträge durch die Budgeteommiſſion wünſche, und 
nun wird man morgen Vormittag wieder ſo weit ſein, 
wie man ohne dieſe allzuinbrünſtige Verehrung der 
Formalien ſchon heute hätte fein können. 5 
Ein Zwiſchenfall begab ſich freilich bei dieſer 
ſeltſamen Plenarverhandlung, der in der Commiſſion 
nicht möglich geweſen. Herr Diederich Hahn, 
Bundesdirector pp. trug ſeine unmaßgebliche Meinung 
vor. Nach ſeiner Auffaſſung würde die Börſe noch 
immer zu wenig geſchröpft; die könnte noch viel mehr 
bluten. Und dann variirte er in der ihm eigenen 
wirren Rhetorik das Schlagwort von der gräßlichen, 
Flotte. Der große Bismarck ſei ohne Flotte aus⸗ 
gekommen; in der Hand dieſer Regierung aber wäre 
auch die ſtärkſte Marine ein Pappenſtiel: „Wir haben 
kein Vertrauen zu der gegenwärtigen Regierung,“ Na, 
wenn ſchon! Den alten Kardorff, der doch auch 
ein Agrarier ift; hatten dieſe Albernheiten verdroſſen 
und er verwies fie dem Bundes director! Da Trühte 
der Hahn zum zweiten Mal; noch komiſcher, noch 
grotesker, und die ironiſchen Hurrahrufe beim Schluß 


wurden formale Bedenken laut, doch gelangte der Autrag zur 
Annahme. Bei $ ba (Bildung von Abſtimmungsbezirken) 
blieb die Abſtimmung zweifelhaft, und es mußte die Aus⸗ 
zählung erfolgen, die 147 Stimmen für den § 5a und 83 
dagegen ergab. | 


genommen. Damit war die Tagesordnung erſchöpft. 
Präſident v. Kröcher ſtellte vor Anberaumung der 

nächſten Tagesordnung feſt, daß das Haus einen nicht ge⸗ 

ſchäftsordnungsmäßigen Beſchluß mit der Annahme des An⸗ 

trages Weihe gefaßt habe, da dieſer als Geſetzentwurf zu 

behandeln ſei und nicht einer Abſtimmung in erſter Leſung 

hätte unterworfen werden dürfen. i 
Donnerstag: Kleinere Vorlagen und Petitionen. 
Schluß 125, Uhr. 


Politiſche Tagesüherſicht. 


Zur Groſtjährigkeitsfeier des Kronprinzen. Der 
Großherzog und die i 
Baden, 


des Hauſes. 
0 A A 5 


184. Sitzung vom 2. Mai. 


Antrag Müller⸗Fulda: Abänderung des Reichsſtempel⸗ 
geſetzes. — Antrag Baſſermann: Abänderung des Zoll⸗ 
tarifgeſetzes. — Unfallverſicherungsgeſetz. 


Am Tiſch des Bundesraths: Freiherr v. Thielmann, 
Staatsſeeretär v. Tirpitz. 

Ein ſchleuniger Antrag der Abg. Werner und Gen,, Be: 
treffend die Einſtellung des gegen den Abg. Bindewald 
ſchwebenden Privatklageverfahrens für die Dauer der 
Seſſion, wird ohne Debatte angenommen. 

Es folgt die erſte Berathung des von den Abg. Müller⸗ 
Fulda (Centr.) und Gen. eingebrachten ſchleunigen Ans 
krages betr. Abänderung des Reichsſtempelgeſetzes in 
Verbindung mit der erſten Berathung eines ſchleunigen 
Antrags Baſſermann (Natlib.) betr. Abänderung des 
Zolltarifgeſetzes. i 

Abg. Müller⸗Fulda (Centr) begründet ſeinen Antrag, 
welcher bezwecke, Mittel zur Deckung der durch die Flotten⸗ 
vorlage bedingten Aus gaben zu bejchaffen. Die Antragſteller 

ingen von der Boransjegung aus, daß die verbündeten 
egierungen und das Plenum des Reichstages den bean- 
tragten Geſetzentwurf ratificiren werden. Andernfalls wäre 
eine Beſchüftigung mit der Deckungsfrage zwecklos. 

Abg. Baſſermann (Natlib.) begründet feinen Antrag in 
gleichem Sinne. Der Antrag will den Zoll auf Liqueure 
bon 180 Mk. auf 240 Mk., auf die übrigen Branntweine in 
Fäſſern von 125 Mk. auf 160 Mk., in Flaſchen u. ſ. w. von 
180 Mk. auf 240 Mk. und auf Schaumweine von 80 Mk. auf 
120 Mk. erhöhen. ki i 

Abg. Rickert (fr. Vg.) bedauert den Gang, den die 
Verhandlungen der Kommiſſion über die Flottenvorlage ges 
nommen haben. Hier wäre der geeignete Moment geweſen, 
den Gedanken einer direkten Reichsſteuer aufzugreifen. Die 
in den Anträgen verlangten Steuererhöhungen würden nicht 
ausreichen, um die Koſten der Flottenvermehrung zu decken. 
Wenn nach dem Antrage Baſſermann die ausländiſchen 
Producenten mit höheren Zöllen belegt werden follen, jo 
müſſe auch den entſprechenden inländiſchen Producenten 
eine höhere Steuer auferlegt werden. Zu den Einzelheiten 
der Antrüge behalte ſich die Fraktion des Redners ihre 
Stellungnahme vor. k 

Abg. Richter (Frei. Volksp.): Die Deckung gehe viel 
zu weit. Der Staatsſeeretär Frhr. v. Thielmann habe im 
der Commiſſion geäußert, ſeine größte Sorge ſei, wo er all 
das durch die erhöhten. Steuern einkommende Geld unter- 
bringen iole. Auf eine Reihe von Jahren im Voraus laſſe 
ſich die Frage, ob aus den regelmäßigen Steuern die Koſten 
der Flotte gedeckt werden können, garnicht beantworten. 
Auch könne niemand die Mehrausgaben, die aus Verwendungen 
für die Colonien und dergl. möglicherweiſe erwachſen werden, 
vorausſehen. Was den Antrag Baſſermann betreffe, fo habe 
ein Miniſter einmal geſagt, wenn die Zollbeamten die Qua 
lität der zu verzollenden Getränke unterſuchen ſollen, könne 
er nicht garantiren, daß die Beamten ihren Dienſt ordnungs⸗ 
mäßig verfehen. Heiterkeit.) à l ud 

Stantsjecretär Frhr. v. Thielmann (ſchwer verſtändlich) 
beſtreitet die vom Vorredner erwähnte Aeußerung in der 
Commiſſion gethan zu haben. Er habe geſagt, man müſſe 
ſich daruber klar werden, daß der Mehrertrag aus den er⸗ 
höhten Steuern in den nächſten Jahren dem Reiche für 
andere Zwecke zu gute kommen würde. 

Abg. Bebel (Soc.) erkennt an, daß die verbündeten 
Regierungen das frühere Flottengeſetz wenigſtens ſoweit 
achten, daß ſie nicht ganz neue Steuern vorgeſchlagen haben. 
Die vom Abg. Müller⸗Fulda beantragte Steuer für den 
Schifffahrtsverkehr gefährde die Entwickelung deſſelben. Die 
geforderten Steuern enthielten eine ganz ungleiche Belaſtung. 
Die Flottenintereſſenten würden am wenigſten davon betroffen. 
Gegen die Verdoppelung der Lotterieſteuer habe Redner 
ae einzuwenden, er jet aber ein Gegner der Lotterie 
elbſt. ? i 

Abg. Graj Stolberg: Wernigerode (Conſ.): Wenn die hier 
beantragten Steuererhöhungen ausreichen, um die Hoften der 
Flotte zu decken, ſo erwachſe aus der Flottenverſtärkung doch 
ſicher keine zu große Belaſtung des Volkes. Die conſervative 
Partei fei eine Gegnerin directer Reichsſteuern aus 
materiellen und politiſchen Gründen. Eine directe Reichs⸗ 
jiener würde eine Quelle von Mißmuth, Mißgunſt und Miß⸗ 
trauen der Einzelitaaten gegen einander fein. 

Abg. Dr. Hahn (b. k. Fr.): Eine Verſtärkung des Land⸗ 
heeres jei wichtiger als eine Verſtärkung der Flotte. Hätte 
das Reſch die Ueberſchüſſe der Reichsbank für ſich eine 
behalten, anftatt fie zum Theil in das Ausland fließen zu 
laſſen, ſo wäre ein großer Theil der für die Flotten⸗ 
vermehrung erforderlichen Mittel bereits vorhanden. Aus⸗ 
ländiſches Capital müſſe höher beſteuert werden, als der 
Antrag Müller⸗FJulda vorſchlage. Auch die Compenſations⸗ 
geſchüfte wären zur Steuer heranzuziehen. Eine nationale 
Wirthſchaftspolitik würde weſentlich die Stimmung des 
Volkes für Die Flotteuvorlage heben. 

Abg. v. Kardorff (Rp.): Die Verſtärkung der Flotte 
erſpart uns mindeſtens 100000 Mann, die wir ſonſt zur 
Vertheidigung der Küſten brauchen würden. Auch Fürft 


der Prinz von Neapel, ſowie der 
bereits unterwegs nach Berlin. 
Regierung hat den Botſchafter Marquis Noailles, 


Neberbringung von Glückwünſchen beauftragt. Die 


Berlin ein. 

Der Kaiſer von Oeſterreich wird am 
Sonntag, Abends 10 Uhr, auf demſelben Wege, wie 
beim Einzuge in Berlin — durch die Sieges⸗Allee und 
die Bellebueſtraße — feine Rückreiſe antreten. ; 


Die aaskułonatedee « Commiftion des Ab⸗ 


Paragraphen 5 ab, welcher die Steuer auf 20 Procent 
des gewerbeſteuerpflichtigen Betrages beſchränkte. Die 
Commiſſion nahm ſodann den 8 6 mit dem vom 
Regierungsvertreter bekämpften Antrag an, wodurch 
eine fünfte Waarengruppe eingeführt wird, ſowie einen 
neuen $ 6a, welcher beſagt, daß bei Zerlegung der 
Waarenhäuſer in geſonderte Betriebe die Steuerpflicht 
ſoxtbeſteht, wenn die Zerlegung eine Verdeckung des 
Waarenhausbetriebes erkennbar bezweckt. Nach Wn: 
nahme der unweſentlich geänderten 88 7 bis 15 ift die 
zweite Leſung beendet. l 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer begab ſich geſtern Vormittag nach 
ſeiner Ankunft auf der Wildparkſtation nach dem 
Bornſtädter Feld zu Batgillonsbeſichtigungen. 
Frühſtück nahm der Majer beim Officterkorps des 
1. Garderegiments zu Fuß ein. 


auf Schloß Urville gilt für den 8. d. Mts. als 
geſichert. 
Urville wird bis zum 15. d. Mts. dauern, während 
die Kaiſerin mit den beiden jüngſten Prinzen und der 
Prinzeſſin Victoria Luiſe bis zum 23. d. Mts. daſelbſt 
zu verbleiben gedenkt. i 0 i 

— Unter dem Vorſitz der Kaiſe rin fand geſtern 
Vormittag eine Delegirtenverſammlung des 
ländij henk rauen vereins ſtatt, bei welcher 
auch die Prinzeſſinnen Heinrich und Feodora von 
Schleswig ⸗Holſtein erſchienen. 


Dankesworten an die Kaiſerin für die mächtige Förde⸗ 
rung des Vereins. Der Vertreter deg bayeriſchen 
Landesvereins Legationsrath v. Guttenberg ſprach 
dem Verein vom Rothen Kreuz ſeinen Dank für die 
großartige herzerhebende Hilfeleiſtung gelegentlich der 
vorjährigen Ueberſchwemmung in Südbayern aus. 


Beiſpiele vorangegangen ſei, errichtete ſich dadurch e 
unvergängliches Denkmal in den Herzen aller Bayern. 
„— Der König von Sachſen wird am Sonntag 
während feines Aufenthalts in Berlin die fächſiſchen 
Reichstags Abgeordneten in beſonderer Audienz 
empfangen. ; > 3 
— Dem Reichstag iſt ein Antrag Levetzow 
zugegangen, die Regierung zu erſuchen, möglichſt bald 


Beſteuerung von Saccharin und verwandten künſtlichen 
Süßſtoffen geſichert wird, e 
— Das Aelteſten Collegium der Berliner 
Kaufmannſchaft hat eine Eingabe an den Reihs: 
kanzler beſchloſſen, welche ſich gegen die in dem 
bekannten Centrumsantrag vorgeſehene Erhöhung 
der Umſatzſteuer wendet. 
— Die von uns gar nicht erſt erwähnte en e 
eines New⸗Norker Blattes, Deutſchland un 
Dänemart wollten Nordſchleswig und dieweſtindiſchen 
Inſeln austauſchen, wird heute von der „Poſt“ als 
ganz unſinnig bezeichnet. { 
— Zu der Nachricht von der Errichtung einer 
Panzerplattenfabrik am Audorfer See theilt 


werden müſſe. Das Beſtreben der Regierungen, einen E l 
der Stettiner „Vulkan“ der „Voſſiſchen Ztg.“ mit, 


ſtärkeren Betriebsſonds zu erhalten, fet gewiß berechtigt. 
Der Reichstag möge die Antrüge annehmen, um dem 
deutſchen Volke eine ſtürke Flotte zu geben. A 

Abg. Dr. Hahn (b. k. Fr.) erwidert dem Vorredner, 
Fürſt Bismarck habe durch ſeine Politik eine ganze Flotte 
erſetzt. Die jetzige Regierung werde mit einer noch viel 
größeren Flotte doch nicht das leiſten können, was Fürſt 
Bismarck geleiſtet habe. (Redner ſpricht in ſehr erregtem 
Ton, wird durch großen Lärm und ironiſche Rufe „Lauter!“ 
unterbrochen.) 495165 

Beide Antrüge werden nunmehr der Budget⸗ 
eomiſſion über wieſen. 

Hierauf wurde die zweite Bergthung der neuen 
Unfallverſſcherungsgeſetze mit dem Gewerbe⸗ 
Unfallverſicherungsgeſetz begonnen. Die foctale 
demokrgtiſchen Anträge, welche eine erhebliche Erweiterung 
der Kreiſe der Verſſcherungspflichtigen ſowie andermettiae 


nicht denke. 


Heer und Marine. 


S. M. Schulſchiff „Gille“ iſt am 1. Mat unter dem 
Commando des Capitänleutnant Recke in Kiel in Dienſt 
ie moian, ferner am gleichen Tage S. M. Segelyacht 
Wille! 1 
Specialſchiff Dö mwe”, Transportführer 3 ) 
See Schmidt, iſt am 1. Mal Abends in Kiel eingetroffen. 
S. M. Küſtenpanzerſchiff Hildebrand“, Commandant 
Corvetten-Capftän Gildemeifter, iſt am 1. Mat Nachmittags 


ſtation bleibt Wilhelmshaven. 


aus dem Geſetz herauszuholen, was überhaupt heraus. 


Am Donnerstag wird die Berathung der Unfall 
von 2 Seeleuten erſtochen; einer der Thäter iſt verhaftet. 


In dritter Leſung wurden zunüchſt von dem ſchwach be⸗ 


Weſchſelregulirung von Gemlitz bis Pieckel ange⸗ 


eommiſſion zuweiſen will. Der Antrag wurde nach 


ſervativer Abänderungsantrag redgetioneller Natur vorlag, 


Mit großer Majorität wurde in der Geſammt⸗ 
abſtimmung gegen die Nationallibexalen das Geſetz an⸗ 


Großherzogin von 


Botſchafter in Petersburg Fürſt Radolin ſind 
Die franzöſiſche 


der Sultan den Marſchall Chakir Paſcha mit der 


Präſidenten der Senate von Hamburg, Lübeck 
und Bremen treffen gleichfalls am Sonnabend in 


geordnetenhauſes lehnte die von dem Regierungs⸗ 
vertreter befürwortete Wiederherſtellung des geſtrichenen 


Das 


— Die Ankunft der kaiſerlichen Familie 
Der Aufenthalt des Kaifers auf Schloß 


a t e x⸗ 


$ j Geheimrath Haſſel⸗ 
Dresden eröffnete die Verhandlungen mit innigſten 


Die Kaiſerin, welche bei dieſer Hilfeleiſtung mit edlem 


einen Gejegentwurj vorzulegen, durch welchen die worden. Eine kleine Partie der Schrift iſt nunmehr in der 


von dem Vorſitzenden Herrn Major a. 
einer patriotiſchen Anſprache und einem dreifachen 


daß er an die Errichtung eines Plattenwalzwerkes gar 
- m daran ſchließt ſich am 20. Mai der Cyclus der Aufführungen, 


Gedächtnißfeier der Schlachten um Metz ſtatt. 


ilhelmsgaven. Der Ablöſungstransport S. M. 
berleutnant zur 


von Wilhelmshaven zu Uebungen in See gegangen. Poſt⸗ 150 ar e 2,50, Marienburg 1,86, 


Nr. 103. 


Die Torpebobootsdiviſion iſt geſtern um 
7½ Uhr Abends in den Düſſeldorfer Hafen eingelaufen. Heute 
früh fol die Weiterfahrt nach Köln erfolgen. 


pr Neues vom Tage. 


Blutthat auf offener Straße. 
In Bremen wurde ein Dialermeifter auf der Straße 


Die Brückenkataſtrophe auf der Pariſer Ausſtellung. 
Dem „Figaro“ zufolge wurde in verfloſſener Nacht eine 


Prüfung aller Stege und Brücken in der Ausſtellung vor⸗ 


genommen. Der Erfinder des bei dem am Sonntag ein⸗ 
geſtürzten Stege zur Verwendung gekommenen beſonderen 
Mörtels, Matrait, erklärte, das Unglück fet lediglich infolge 
‚unter der Brücke vorgekommener Waſſerſchäden entſtanden. 
heſtern Abend ſtarb der vierte der bet dem Einſturze am 
Montag verunglückten Arbeiter. we Asz 
Daſſelbe Blatt meldet, der Unterſuchungs richter 
habe den früheren Geſchäftsführer der Unternehmer des 
Hindudorfes wieder auf freien Fuß geſetzt, dagegen aber 
beſchloſſen, den Unternehmer Maſſe, zu deſſen Gunſten die 
erſten Conceſſionäre zurückſtehen mußten, gerichtlich zu ver⸗ 
folgen. Unter den Papieren Maſſeis wurde ein auf den 
Namen eines Deputirten des Seine ⸗Depar⸗ 
tements lautender Check über 20000 Francs gefunden. 
Es heißt, daß dieſer in der Angelegenheit eine unlautere 
Rolle geſpielt habe. 


U 


Ein Unfall. + Ye 
z. Prag, 3. Mat. (Privat⸗Tel.) Im böhmiſchen Fecht⸗ 
elub ereignete ſich ein bedauerlicher Unglücksfall. Der 
Abgeordnete Dr. Pinkas focht gegen den Architekten Vander⸗ 
bilt. Bei einem von Dr. Pinkas geführten Stich brach das 
Floret ab, ein Theil davon durchſtach die Luftröhre des 
Architekten, der ſchwer verletzt wurde. c - 
Mutter und Kind, 

tz, St. Gallen, 3. Mai. (Priuat⸗Tel.) Die im Vorjahre | 
erfolgte Flucht der Frau v. Puttkammer mit ihrem Kinde 
macht wieder von ſich reden. Frau v. Puttkammer wurde 
von ihrem Manne geſchieden. Das Kind wurde dem Vater 
zugeſprochen, die Mutter gab es jedoch nicht heraus und 
flüchtete ſich nach der Schweiz. Es erfolgte eine Beſchwerde 


und die Auslieferung ſollte erfolgen, worauf die Frau fiH: 


mit dem Kinde nach Holland geflüchtet hat. ga 
Der Görlitzer Giftmorbproeeſt. 

L. Görlitz, 3. Mai. (Privat⸗Tel.) In der Nachmittag⸗ 
ſitzung des Giftmordproceſſes gegen Friedemann und Frau 
Willing aus Wittichenau gaben mehrere Zeugen den Ange⸗ 
klagten ein gutes Zeugniß. Der Pfarrer ſchilderte die Fran 
als gut und religiös. Eine junge Dame, die die Angeklagten 
ſchwer belaſtet, wird von den Aerzten als ſchwachſinnig 


bezeichnet. 1 
Goethebund in Breslau. T i 


In Breslau beſchloß eine von Vertretern der Kunſt 
und Wiſſenſchaft zahlreich beſuchte Verſammlung die Grün⸗ 
dung eines Goethe⸗Bundes unter dem Vorſitze des Proſeſſors 
Kaufmann. As 
Auf der Pilgerfahrt. : 

In Felbkirchen ſtieß ein Wallfahrerzug mit einem anderen 
zuſammen, in Folge deſſen erlitten 8 Wallfahrer Verletzungen. 

i Streik. 

Ungefähr 500 auf dem Gelände der Pan Amerikaniſchen 
Ausſtellung in Buffalo beſchäftigte Arbeiter haben die Arbeit 
eingeſtellt und verlangen Lohnerhöhung. E 

Der König von Württemberg über die lex Heinze. 

Als der Intendant des Stuttgarter Hoftheaters Herr 
v. Putlitz vor einigen Wochen eingeladen wurde, ſich an der 
von Künſtlern, Gelehrten und Schriftſtellern zu ver⸗ 
anſtaltenden öffentlichen Kundgebung gegen die ler Heinze 
zu betheiligen, hielt er es begreiflicherweiſe für angebracht, 
die Anſicht des Königs von Württemberg zu er⸗ 
jahren. Seine Anregung fand jo günſtige Aufnahme, daß 
er den König direct fragte, ob keine Bedenken beſtünden, 
daß der Intendant ſelbſt öffentlich gegen das Geſetz auftrete. 

Der König antwortete, wie die „Bof. Ztg.“ ſich ſchreiben 
läßt, kurz und bündig: „Treten Sie aber nur feft 
auf!“ Das Auftreten des Herrn v. Putlitz in der öffent⸗ 
lichen Verſammlung kurz darauf ließ denn auch an Feſtigkeit 
nichts zu wünſchen übrig. 
Das Kölner Kunſtgewerbemuſenm. 

Geſtern Nachmittag wurde in Köln das vom Architekten 
Franz Brantzky und dem Stadtbaurath Heimann erbaute 
neue Kunſtgewerbemuſeum unter zahlreicher Betheiligung 
der Behörden und hervorragender Vertreter der Kunſt und 
Wiſſenſchaft feierlich eröffnet. 

Eine Fahrradſteuer in Bremen. 8 
Der Senat legte der Bürgerſchaft einen Geſetzentwurf A 
betreffs Einführung einer Fahrradabgabe von 6 Mart jähr- 
lich vor. 3 
| Die Peſt. ł 

Das Auftreten der Beulenpejt in Port Said wird jetzt 
amtlich bekannt gegeben; heute ſind 4 Fälle vorgekommen. 
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Lorales. 


* Ordensverleihungen. Aus Anlaß ihres Uebertritts i 
in den Ruheſtand find verliehen worden: dem Eiſenbahn⸗ 
Betriebsſerretär Janzen in Zoppot, bisher in Danzig und 
dem Stationsaſſiſtenten Lentloff in Marienburg der 
Kronenorden 4. Claſſe, dem Zugführer Pohle in Danzig 
das Allgemeine Ehrenzeichen. , 

* Markull's „Raſender Ajas“ iſt, wie uns mit 


[Bezug auf unjern Bericht über die gegenwärtige Muf- 


führung durch den Danziger Männergeſang⸗Verein 
mitgetheilt wird, bereits in Königsberg von dem dortigen 
hochangeſehenen Sängerverein und in Leipzig von den 
Paulinern unter Leitung des Componiſten 5 
worden. In neueſter Zeit iſt auch in Worms eine 
Wiedergabe des Werkes erfolgt. Eee... 

* Kirchliche Sitten in Weſtpreuſten. Vor einigen 


Tagen erſchlen hier ein Schriftchen: „Kirchliche Sitten in 


Weſtpreußen“, dargeſtellt im Auftrage des Weſtpreußiſchen 
Pfarrer⸗Vereins von Herrn Hevelke, Prediger an St. 
Barbara Die Schrift war im Buchhandel nicht zu haben. 
Nachdem von vielen Seiten Nachfrage ſtattgefunden hat, ift 
der Reſt der Auflage dem Publikum zugänglich gemacht 


Evangelischen Buchhandlung Hundegaſſe 18 zum Preiſe von 


60 Pf. käuflich. 


N Volksſchulen. m Deutſchen Reiche find jetzt von ⸗ 
handen 59 300 Bottejdj ulem, in welchen 8600000 Schulkinder 


von 137 500 Lehrkräften unterrichtet werden. Auf 915 Ein⸗ 


wohner kommt eine Volksſchule, auf 100 Einwohner ungefähr 


116 Volksſchüler, auf 1000 Einwohner 25 Lehrkräfte. Jede 


Lehrkraft hat durchſchnittlich 63 Schüler zu verſorgen, jeder. 
Voltsſchüler verurſacht jährlich 39,5 Mek. Koſten. = 

* Danziger Krieger⸗Verein. Die (obi Abend im 
St. Joſefshauſe abgehaltene General⸗Verſammlung wurde 
D. Engel mit 
f em dreifachen Hoch auf 
den Kafſer eröffnet. ande der Werning'ſchen Kriegs⸗ 
fpiele theilte der Vorſttzende mit, daß die Aufführung der 
ſelben nunmehr geſichert jet. Anmeldungen von Perſonen, 
die bei den Aufführungen mitwirken wollen, ſind in⸗großer 
Zahl eingelaufen, werden aber immer noch gern entgegen⸗ 
genommen. Die erſte Genevalprobe findet am 19. Mat ſtatt, 


der vorausſichtlich 14 Tage lang ſtattfinden wird. — In den 
Agen dc ab bis 19. Auguſt finder in Metz eine 8006 rige 
x ers 
tretung des Vereins bei dieſen Feiern wurde Swena bróe 
in Vorſchlag gebracht. — 2 neue Mitglieder haben fiğ ans 
gemeldet. — Die Kaſſe hat einen Heſtand von 4265,74 Mk., 

gegenwärtig zählt der Verein 446 Mitglieder, 
naj Bon, Pau Ener el, NA „A js 2. 3 
Thorn 1,08, t 1,0, Culm Graudenz 2,30, 
Kurzebrack 2,56, Pieckel 2,32, Dirſchau 2,58 asser 
Wolfsdor | 
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ab. 
pafſiven Mitgliede i 
ſtändigen Bootsdieners, der zugleich gelernter Boots⸗ 
Für dieſen Poſten wurde 
Zum Inſtruector wurde 


bauer 

err Wernick gewählt. — 

err Riefenſtahl, D Ji 
Mutter- und Nieten⸗Fabrik Actien⸗Geſellſchaft gewählt. 
Dieſer Herr wird am Mittwoch, den 9. d. Mts., im 
einen Vortrag 
nur für Vereinsmitglieder halten, 
Schülerabtheilung 
Schließlich machte der de 
Herr Art bekannt, daß die Polizei die Erlaubniß 
dazu ertheilt hat, daß die Dampfer der Actiengeſellſchaft 
„Weichſel“, die die Heubuder Linie befahren, auch am 


Dampfers „Jeloe“. Im M 
Herbſt v. Is. ſtrandete bei Großendorf an der Seeſeite 
der ſchwediſche Dampfer „Jeloe“, der mit einer Ladung 
Heringe nach hierher unterwegs war. Der Dampfer 
Da ſich ſeine Lage in Folge 
der in letzter Zeit fortwührend herrſchenden öſtlichen 
Strömung für Abbringungsverſuche günſtiger geſtaltet 
hat, ift der Dampfer „Vineta“ an die Strandungsſtelle 
abgegangen, um das Wrack evtl. abzubringen. 

* Wohlthätigkeits⸗Concert. 
lehrerin Fräulein Martha 
„Danziger Hof“ 
Jerien⸗Colonien ein Schüler⸗Concert veranſtalten, 
Ausſtaud der Töpfer wird uns heute 
mitgetheilt, daß die Arbeitgever und Arbeitnehmer 
heute Nachmittag noch einmal zuſammen verhandeln 
wollen, um eine Einigung zu erzielen. Infolgedeſſen 
hat das Gewerbegericht, das als Einigungsamt ange⸗ 
ermin für eine Sitzung in dieſer 
Angelegenheit noch nicht anberaumt. 

* Preußiſche Claſſenlotterie. 
geſetzten Ztehung wu 
Gewinne gezogen: 

15 000 Mk. au 

5000 Mk. auf Nr. 71201. 

3000 Mk. auf Nr 4158 14050 15997 22879 29429 30639 
83291 37756 42514 45875 635544 68742 72922 75925 
81828 83021 85615 113945 121011 122529 124455 125547 
128679 135277 186625 127354 146447 149189 155074 167975 
180202 183891 185443 195486 195494 197488 215060, 
Gewähr.) 4 

* Muſikgruppe des Lehrerinnenvereins. 
fand im Saale Weykopf die letzte diesjährige Verſammlung 
Nach einigen gejchäftlichen Mit⸗ 
en muſikaliſche Vorträge ſtatt. 
Rohleder fang die erſten 5 Lieder aus „Frauenliebe und⸗ 
Leben“, Fräulein v. Carlowitz ſpielte die Variationen 34 
— Kie atessne von Beethoven, dann folgte das Septett | 3 
von Beethoven achthändig. 
I u Diebhänte In Sj letzten 6 Wochen find eine Menge 30 
werthvoller Betten, Kleider und Wäſcheſtücke in der Stadt 2 
Die Diebe ſind ermittelt und dingfeſt 
gemacht. Diejenigen Perſonen, welche die geſtohlenen Sachen 
gekauft haben, thun gut daran, ſich ſchleunigſt bei Herrn 3% Weft 
Criminalpolizel Inſpektor Richard zu melden, da ſie bei 
einer ſpäteren Angabe durch die Diebe die Verfolgung wegen 
were Strafen zu gewärtigen haben. 

Wir machen era A Bitar d 

d Spruch des Einigungs⸗amtes in der Streit⸗ 
u den Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
Steinſetzergewerbes in dem Anzeigentheile unſerer 
Zeitung veröffentlicht wird. 

Am 14. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
wird im Oberpräſidialgebäude unter dem Vorſitz des 
Herrn Oberpräſidialrath von Barnekow 
Conferenz ſtattfinden, in der über die Vertheilung des 
Meliorations⸗FJonds von 64000 Mk. zu Beihilfen an 
genoſſenſchaftliche Unternehmungen und 
bäuerlichen Grundbeſitz berathen werden ſoll. An der 
Conferenz werden theilnehmen 2 Commiſſare des 
Herrn Landwirthſchaftsminiſters, j 
Generalcommiſſion in Bromberg und die beiden 

igspräſidenten von Danzig und Marienwerder 
bezw. deren Stellvertreter. r * A 

* Von der elektriſchen Straßenbahn. 
der Verlängerungslinie vom Fiſchmarkt aus 
Altſtadt nach dem Bahndı 
daß ſie vorausſichtlich zum 
trieb genommen werden kö 

* Duppeljubiläum. Der in unſerer Stadt wohlbekannte 
Herr Schneidermeiſter Joh. Szymanski, der haupt⸗ 
und Poſtuniformen 
krk fein 25jähriges Berujsjubiläum' und gleichzeitig feine 
ſilb 
— 


Bootshauſe 


der 
gewählt. 


Bootshauſe halten können. 
* Zur Strandung des 


iſt allmählich verſandet. 


14. d. Mts. 


rufen war, den 


der Muſikgrup 
theilungen fan 


geftoblen worden. 


Hehlerei und eventl. ſch 
* Einigungsamt. 


ſach 
des 
heutigen 

* Conferenz 


Regieru 


ſächlich Militär 


Zur 


Verhandlung 


In 


Berathung gela 
Male innerhalb 
fü h run 
In dieſe 
treter der Çif 
theilgenommen hab 

p. Roſeuberg. 
die im Kreiſe Roſe 
von ca. 
384 000 Mk. und Emilien h 
von Herrn Korn für 255 000 M 
Parzellirung erworben. 
an die Landbank iſt bereits 

Noſenberg, 2. Mai. Heute ve 
Gr. Jauth das Küchenmädchen g 
Feueranmachen mit Spiritus die 
dem rechtzeitigen und energ 
Herrn Gralp gelang es, das Müdchen vor weiteren 
Brandwunden zu retten. J 

* Memel, 1. Mai, Heute Mittags 1 Uhr iſt am 
Süderhaken, dem kleinen Leuchtthurm gegenüber, wie 
das „M. D.“ meldet, bei einer Inſpieirungs 
fiskaliſche Dampfer „BL 
Der Unfall trug ſich an derſelben Stelle zu, wo im 
erbſt der Dampfer „Grandholm“ geſtrandet und im 
Maſt und die Boots: 


È 


vermuthlich au 
ein Loch in d 
Nur dem glü 


ift es zu danken, daß d 
ſich acht Perſonen an 


zn 


Donnerstag 


Gemeindevorſteher 
Herr Schmock, 


das Training 
— Zum Leiter 


der Vorſitzende 


. Danzig, 3. Mai. 
Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Mk. —,—. Termine: Dat: Mk. 16,67 ½, Juli MŁ. 
Mk. 10,95, Detober-Dechr. Mk. 9,60, Januar⸗ 
Gemahlener Melis I Mk. 24,0. 
Tendenz: Stetig. i 
„85, Auguſt Mk. 10,95, Oetober ME, 9,65, 
November Mk. 9,55, e". à 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von > v. Morten 3. 
Better; Schön. Temveratur: Plus 11 R. Wind: O. 
Weizen Tendenz ruhiger, 


Die bekannte Clavier: 
Reincke wird am 
zum Beſten der 


Weizenkleie e 
pex 50 Kilo bezahlt. 
Rog genkleie Mk. 4,25, Mk. 4, 
Mk. 4,52½ per 50 Kilo gehandelt. 
i Berliner, Besſendeveſſhe. 


Mals amerik. 


Bei der heute fort- 
en Vormittags folgende größere 


f Nr. 42056 158098. Weizen Maj 180.75 


Mais amerik. 


Franzoſen ult, 136.75 1136.75 
Drim, Gronau 184.40 184. 


P 4 
Berl. Hand. Geſſ160.75 
armſft.⸗Bank 138.70 
anz. Privatb.—.— 
Deutſche Bank 200.20 |: 


Dresden. Bank 156.— 


Dejt Noten neu 84.55 
Dejt, Cred, ult. 227.40 


Petersbg. kurz. —.— 


Norid, Cred⸗A. 125.— 
141,9 Chin. Anl. 82.40 


Pref. ſhares 7 
Canad.⸗Pac.⸗A.] 94.— 


Eiſenb.⸗Obl. 58.— 


1880 er Ruſſen | 98,40 
4% Ruff. inn. 94. -. 
5% Mexikaner 99.— 


Die 4½ % neuen Schuldverſchreidun en der Landes⸗Bank 
je zum erſten Mal notist, mit Mk. 100,50 bezahlt 


Vertreter der 


Tendenz: Die g 
ofe, iſt ſoweit vorgeſchritten, Börſen wirkte nacht 


1. Juni ſchon wird in Bez 
zur Thatſuͤche würde. 


auswärtiger Kaufaufträge. Angeblich hält man die Lage der 
Eiſen⸗ und Kohlen⸗Induſtrie in Rheinland⸗Weſtphalen und 
Oberſchleſien nach wie vor für günſtig und führte hierauf 
namentlich Berliner Kaufaufträge für Laura⸗Actien zurück. 
Eiſenbahngotien ſtill. In zweiker Börſenſtunde waren die 
Umſätze beſchrünkt, die Haltung der Montanwerthe war 


Provinz. 

7 Zoppot, 2. Mai. Wie geſtern bereits in Kürze 
mitgetheilt worden, traf der Landrath Graf Keyſerlingk 
hier ein, um an der Sitzung der Commiſſion, welcher 
von der Gemeindevextreiung die Vorberathung über 
die Beſetzung der beſoldeten Gemeindevor⸗ 
ſteherſtelle übertragen worden iſt, theilzunehmen. 
ö ſind die Herren Stadtrath 
v. Wurmb⸗Gera, Bürgermeiſter Dr. Großmann: 
Naumburg a. d. Saale und Bürgermeiſter Doctor 
Kollath⸗Inowrazlaw geſtellt. 
findende Gemeindevertreterſitzung wird in geheimer 
über den Modus der Auswahl, Vor⸗ 
ſtellung u. |. w. Beſchluß faſſen. — Morgen treffen 
die Herren der oberen Bauleitung 
hieſigen Erlöſerkir ch 
um außer der Beſichtigung des Baues auch an einer 
Sitzung der Kirchenbau⸗Commiſſion theilzunehmen. — 
Gemeindever⸗ 
otdnetenjigung, in welcher jedenfalls mehrere 
interne Angelegenheiten in geheimer Verhandlung zur 
en werden, kommt auch zum ſechsten 
Jahren die Eiſenbahnunter⸗ 
gs Angelegenheit zur Beſprechung. y 

che iſt eine Conferenz, an welcher Ver⸗ 
fnverwaltung und der Gemeinde] gr 
en, abgehalten worden. 
Die Landbank Berlin hat 
berg belegenen Güter Gr. Babenz 
Herrn Modrow für 
of von ca. 1200 Morgen 
k. zum Zwecke der 
Uebergabe beider Güter 


Getreidemarkt. (Telegramm der a 
r 7 e 


Auch heute iſt weder die Witterung, noch find d 
Berichte geeignet, die Kaufluſt für Getreide anzuregen. 
Gleichwohl bewahrte hier das Angebot ſo große Vorſicht, 
ie Nachfrage meiſtens den um 
Forderungen im Lieſerungshandel mit Weizen und Roggen 
ſich fügen mußte. Hafer iſt andauernd ſehr ſeſt. ttin 
blieben entſchieden im Vortheil. Rüböl ſchien beſſere Haltung 
zu erlangen. Das Angebot für 70er Spiritus loco ohne Faß 
big, fand jedoch wieder zum Preiſe 


engeren Wahl 


Die morgen ſtatt⸗ 
war heute ziemlich ergie 
von 49,70 Mk. Verwendung, 


Staudesamt vom 3. Mai. 
Geburten. Schiffseigner Paul Schulz, S. — Arbeiter 
zuhrhalter Guſtav Radza⸗ 
Salter Rogotzki, T. 3 
Gottfried. 


e aus Potsdam hier ein, 


Albert Hauſtein, T. 
jewski, S. — Schriftgleßer 
Aufgebote. Arbeiter 
Drewing, hier, und Luiſe Laura Fiſcher, geb. Mohr, 
— Intendantur⸗Seeretär Karl Otto 
Marie Eliſabeth 


Grut Kluge und Martha 
ch. — Maſchinenführer Otto Haſelau und Johanng, 
utkoms ki. — Arbeiter Maximilian Turſchinski un 
obrzewinski. Sämmtiich hier. 
Todesfülle: S. des Arbeiters Friedrich Haaſe, IM. 
ſellen Bernhard Büttner, todigeb. 
6 M. — Frau Johanna 
erwinski, geb. Totzki, 31 J. — S. des Lehrers Eduard 
— S. des Steinſetzmeiſters Johannes 
dermeiſters Eruſt Eich hoff, 
chael Such ock i, 1 f. 


perialdienn 
für Irnhtuachrichten 


Zum Beſuch Kaiſer Franz Joſephs. 

J. Berlin, 3. Mai. (Privat⸗Tel.) Die beim Einzug 
Saifer Franz Joſephs vom Brandenburger Thor bis 
zum Schloß ſpalierbildenden Truppen ſtehen unter dem 
Commando des Generalleutnants v. Kroſigk. Die 
Auſſtellung leitet Generalmajor v. Moßner und 
Generalmajor v. Boyrß. Die Brigadecommandeure 
ſtehen auf den Flügeln ihre Brigade. Beim Heran⸗ 
nahen der beiden Kaiſer wird präſentirt und die Truppen 
rufen dreimal „Hurrah“. Sobald der Wagen das Denkmal 
Friedrichs des Großen erreicht hat, erfolgt der Salut der 
Leibbatterie. Bei der Parade | 
das Kaiſer Franz⸗Regiment als Ehrenwache. 
der Ankunft der Kaiſer werd 
Kriegervereine auf der Siegesallee bis zum Branden⸗ 
burger Thor Aufſtellung nehmen. 
ſidium veröffentlicht 


5 Zigankenberg. 


Kammer zu Gellenfelde. 
Heirathen: Kaufmann 


— S. des Maurer 
Timm, 58 J 


del, 14 J. 2 M. 
, 6 W. — 6, des S 
W. — S. des Schloffers Mi 


RER 


rbrannte ſich in 
Helene Paſchke beim 


iſchen Eingreiſen des Kochs 


riebſand weggeſunken war. Ein Ma 
davits dieſes Dampfers ſtehen noch immer, ſind aber 
fo tief unter Waſſer, daß fie nicht wahrnehmbar find. 
Wiederholt hatten unſere Seeſiſcher, die dadurch, be: 
ſonders bei Nacht und ſchwerem Wetter, ſich gefährden 
glaubten, um Entfernung dieſer Schifffahrts⸗Hinderniſſe 
gebeten, waren aber immer vertröſtet worden, a 
hat das Schickſal es gewollt, daß ein fiskaliſches Fahr⸗ 
zeug dieſer Unterlaſſung zum Opfer fiel. Der „Bleeck“ 
fuhr heute, am hellen Tage und bei ganz ruhiger See, 
feines dieſer Hinderniſſe auf, ſtieß fith 
en Rumpf und begann ſogleich zu ſinken 
Nur dem glücklichen umſtand, daß der Bagger „Memel“ 
in der Nähe lag und ſofort ein Boot ausſetzen konnte, 
ie ganze Beſatzung — es ſollen 
Bord befunden haben — gerettet 


vor dem Schloß ſteht 


en auch die Berliner 


| 


Danziger Neuefte Nachrichten. 


„„ — ——— . ——— 

Der Danziger Ruder⸗Verein hielt geſtern] wurde. „Der „Bleeck“ liegt faft unmittelbar neben 
Abend in ſeinem Bootshauſe eine Monatsverſammlung dem „Grandholm“. Nur der halbe Maſt und etwa 
Nach Aufnahme von neun activen und einem | ein Fußbreit vom Schornſtein iſt noch von ihm zu ſehen. 

* Juowrazlaw, 2. Mai. Zum Erſten Bürger⸗ 
meiſter it in der geſtrigen Sitzung der dortigen 
Stadtverordneten an Stelle des verſtorbenen Ober- 
kürgermeiſters Heſſe 


u von 
Treptow bei 


gewählt 


06 en y y d BO ROA a a n 
Tetzte Handelsunchrimten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Bon Banul Schroede 


Mal Mk. 


Preiſe ſchwach behauptet. 
wurde für inländiſchen hellbunt 685 Gr. Mk. 135, 
45, hochbunt 750 Gr. Mk. 147, 761 Gr. 
„150, roth 734 Gr. Mk. 140 p. Tonne. ** 
5 Roggen niedriger. 
728, 729 und 728 Gr. M 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche 
674 und 677 Gr. Mk. 1 
Hafer inlündiſcher 
181, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 88 per To 
Linſen ruſſiſche zum Tran 


Bezahlt tt inlandiſcher 714, 720, 
per 714 Gr. per To. 
roße 666 Gr. Mk. 128, 


k. 127, Mk. 127½, fein weiß 


s nne bezahlt. 
fit helle Mk. 203 per Tonne 
xira grobe Mk. 4,52½, feine Mk. 4,10 


80, Mk. 4,85, Mk. 4,42 ½, 


20.295 
212.80 
82.50 
75.80 


94.80 
4% 


eſtrige Mattigkeit der weſtlichen 
heilig auf die von letzteren abhängigen 
Werthe ein; ferner lagen Bankactien ſchwach wegen der 
Befürchtung, daß die vorgeſchlagenen Börſenſteuer⸗Erhöhung 
Gegenſatz hierzu 3 

Wan 


Neueſte Nachr.) 
ie guswärtigen 


Mk. geſteigerten 


Verkäufer 


Das Polizei⸗Prä⸗ 
eine Reihe von Abſperrungs⸗ 


reichte der Großherz 


an den übertriebenen F 
ſcheitern werde 


Die Flottenvorlage in der Bud 
Commiſſion. 
J Berlin, 3, Mai. (Priv.⸗Tel.) In der Budget⸗ 
Commiſſion des Reichstages wurde heute die Berathung 
des Flottengeſetzes fortgeſetzt. Nach längerer Debatte 
veränderte Antrag Müller⸗Fulda an⸗ 
genommenes. Darauf wurde der Emiſſions⸗ Stempel 
für inländiſche Aetien von 1% auf 2% erhöht, des⸗ 
gleichen der Stempel für ausländiſche Actien von 1½ % 
auf 2¼ ¾. Der Stempel für Kure wurde auf 15 Mk. 
Der Verkaufs Stempel für ausländiſche 
Werthpapiere wurde auf ¼ pro Mille angenommen. 
Morgen kommt der Lotterie⸗Stempel an die Reihe, 


Kriegsnachrichten. 

London, 3. Mai. (W. T.⸗B.) „Daily Expreß“ 
meldet aus Kimberley vom 2. Mal: Eine berittene 
Abteilung it infolge der Beſetzung von Wind: 
forton ſeitens der Boeren nach Barkly Weft abgegangen. 
Den „Times“ wird aus Bloemfontein vom 1. Mai 
gemeldet: Alle Pferde der Boeren werden jetzt 
eonfiseirt. Das ift viel wirkſamer als die Gute 
waffnung der Boeren und lüßt ſich auch viel leichter 
bewerkſtelligen. (Dafür iſt es auch einfacher Raub. D. Rd.) 
Der „Morning⸗Poſt“ wird aus Bloemſontein vom 
1. Mai gemeldet: 2 Briefe von hervorragendem 
Intereſſe ſind in die Hände der Engländer gefallen. 
Der eine derſelben iſt vom Präſidenten Steyn an 
den General Louis Botha gerichtet. Steyn 
beklagt fi hierin, daß die Briten über 50 000 Mann 
für den Vormarſch verfägen. Steyn beklagt ſich auch 
darüber, daß die Boerencommandos, von denen nian 
annahm, daß ſie Kroonſtad beſchützen, ſtatt deſſen die 
Korndiſtriete plünderten und auf dieſe Weiſe eine 
große Verſtimmung zwiſchen den Transvanlboeren 
und Freiſtaatsboeren hervorriefen. Steyn verlangt 
ferner, daß ein Theil der 10 000 Mann Boeren: 
truppen, die in Natal ſtehen, über den Van Reenens⸗ 
Paß zurückgezogen werden, damit der Kampf bei Kroon⸗ 
und 
Schlag gegen die Briten geführt werden könne. 
Steyn ſchließt damit, daß er jede Veranwortlichteit 
für die Loyalität der Freiſtaatsboeren ablehnt, wenn 
nicht Transvaal in dieſer Weiſe Garantien dafür gebe, 
daß es die Abſicht habe, die zeitweiligen Hauptſtädte 
des Oranje⸗Freiſtaates zu ſchützen. Der andere Brief 
iſt eine Antwort Krügers an den Commandanten 
von Fourteenſtreams und ſagt, es ſei durchaus 
unmöglich, für mehr Truppen zu ſorgen, da jeder 
Mann, der zur Verfügung der Republik ſtehe, an dem 
Platze nöthig jet, den er inne habe. In dem Briefe 
heißt es zum Schluſſe, daß eine europäiſche 
Intervention nur noch eine Frage weniger Tage 
jei — Der „Morning⸗Poſt“ wird aus Thabanchu 
vom 29. April gemeldet: 


— 4 


Die Ankunft des Grofherzogpaares von 
Baden in Berlin. 
Berlin, 3. Mai. (W. T.⸗B.) Das Gr 
paar von Baden traf um ½11 Uhr Vormittags auf 
dem Potsdamer Bahnhofe ein und wurde empfangen 
von der Kaiſerin, den 3 jüngſten Prinzen, der Prin- 
zeſſin Victoria Louiſe, dem badiſchen Geſandten und 
dem Perſonal der Geſandtſchaft. Die Kaiſerin über⸗ 
opgin einen Blumenſtrauß. 
Die Jeruſalemreiſe des Grafen v. Bülow. 
3. Mai. (Privat⸗Tel.) In der 
Mittwoch⸗Sitzung der Rechnungscommiſſton ; famen, 
dem „Vorwärts“ zufolge, die Koſten für die Theil⸗ 
nahme des Herrn v. Bülow an der Jeruſalemer 
Reiſe des Kaiſers zur Sprache. Der Abg. Schwarze 
wandte ſich in ſchroffer Weiſe dagegen, daß Singer 
bei der Plenarverhandlung dieſen Poſten beanſtandet 
habe. Es fei nur aus provocatoriſcher Abſicht geſchehen. 
Er halte die Ausgaben für berechtigt, da die Staats⸗ 
geſchäfte während der Reiſe weiter geführt werden 
mußten. Abg. Wurm beſtritt, daß die Etatsüber⸗ 
jchreitung durch Ausgaben für Staatszwecke veranlaßt 
jei. Die Reiſe des Kaiſers fei allgemein als Privat: 
reiſe erklärt worden, und die Koſten für die Begleitung 
durch Graf v. Bülow hätten wie die übrigen Aus⸗ 
gaben aus der Privatſchatulle des Kaiſers beſtritten 
werden müſſen. Er ſtellte daher, den Antrag, dieſer 
Etatsüberſchreitung die Genehmigung zu verſagen. 
Unterſtaatsſecretür v. Richthofen proteſtirt dagegen 
und die Mehrzahl der Commiſſions⸗Mitglieder ebenſo, 
worauf der Antrag Wurm gegen die S 
Socialdemokraten abgelehnt wurde. 


Die badiſche Regierung und die lex Heinze. 
. Karlsruhe, 3. Mai. (Privat + Tel): Aus der 

Erklärung des Staatsminiſters Nock in der zweiten 
Kammer geht hervor, daß die badiſche Regierung gegen 
den 8 184, Abſatz 3 der Lex Heinze in der Regierungs⸗ 
I faſſung ernſtliche Bedenken ausgeſprochen hat. Aber 
auch den jetzt abgeſchwächten Theaterparagraphen hält 
die badiſche Regierung für bedenklich. Gie wird im 
Bundesrath gegen die beiden Päragraphen ſtimmen. 


Das Fleiſchſch 


aueompromiß und die 
Couſervativen. i 

J. Köln a. Rh., 3. Mat. (Privat Tel.) 
„Köln, Ztg.“ geht von gut unterrichteter conſervatjver 
Seite die Mittheilung zu, daß die Bemühungen der 
[Grafen Klinckowſtröm und Mirbach, ſowie des 
Freiherrn von Manteuffel wegen Zuſtande⸗ 
bringens eines für die verbündeten Regierungen 
annehmbaren Compromiſſes zum Fleiſchſchaugeſetz in 
der jüngſten Fractionsſitzung der Deutſcheonſervativen 
nicht die Zuſtimmung der Mehrheit gefunden hätten. 
Namentlich ſoll Graf Kanitz ſich mit allem Nachdruck 
gegen die Annahme des Compromiſſes ausgeſprochen 
haben. Dabei habe die Mehrheit der Fraction auf 
ſeiner Seite geſtanden; ſchließlich habe man ſich dahin 
geeinigt, jedem Mitglied im Reichstags Abſtimmung 
freizugeben. Das hat den Anſchein, als ob das Geſetz 
orderungen der Agrarier 


Der Rückzug brachte General Hamilton in Gefahr 
Er ſammelte deshalb ſeine Streitkräfte und zog ſich 
vorſichtig nach Thabanchn zurück, nachdem er dem vor⸗ 
rückenden Feinde mit Artinerier⸗ und Infauterie⸗Jeuer 
heftigen Widerſtand geleiſtet hatte. r 

London, 3. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Daily Mail“ 
meldet aus Lourengo Marquez: Ein franzöſiſcher 
Dampfer mit zwölf aus dem Lager bei Simonstown 
nach Prätoria 
weiter reiſen wollen, ſei angekommen. 

London, 3. Mai. (W. T.⸗B.) „Daily Mail“ meldet 
aus Lauxengo Marquez, die Boereregierung 
habe gugenſcheinlich die Abſicht möglichſt lange 
In dem Bezirke Sydens 
burg werden Befeſtigungen hergeſtellt. Wegen der 
bergigen Natur dieſer Gegend habe der Ort bisher mit der 
niederländiſchen Bahnline nicht verbunden werden können. 
Seit einiger Zeit ſind jedoch die Boeren an der alten 
Bahnlinie, welche von Komatipoort nach nordweſten 
geht, ſehr thätig, augenſcheinlich um die Bahnlinie bis 
Lydenburg zu verlängern und im Nothfalle die nieder⸗ 
ländiſche Bahnlinie zu zerſtören. 


Widerſtand zu leiſten. 


Eine Marineforderung in Oeſterreich. 
Wien, 3. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet: Die Marineverwaltung wird von den Dele⸗ 
für den Bau eines neuen 
Die Forderungen der 


gationen die erſte Rate 
Schlachtſchiffes beanſpruchen. 
Kriegsverwaltung haben die Fortſetzung organiſatoriſcher 
Reformen zum Gegenſtand. Für neue Geſchütze wird 
für 1901 kein Credit beanſprucht. i 


J. Berlin, 3. Mat. (Privat⸗Tel.) Auf Befehl des 
Kaiſers bleiben morgen in Berlin ſämmtliche Schulen 
geſchloſſen⸗ cg 
J. Berlin, 3. Mai. (Privat⸗Tel.) Im Abge 
ordnetenhaus geht nach Erledigung der Tages⸗ 
ordnung vom Donnerstag der vorliegende Arbeits 
Hoff, auf die Neige. Es muß demnach eine 
Vertagung der Verhandlungen eintreten. 
v. Kröcher wird ſich die Ermächtigung geben laſſen, 
die nächſte Sitzung nach 
beraumen. Abg. Krauſe hat den Antrag eingebracht, 
die Regierung zu erſuchen, für den baldigen Ausbau 
der Südermole bei Memel die erforderlichen 
Mittel verfügbar zu halten. À 
J. Berlin, 3. Mai. (Privat⸗Tel.) 
miſſion des Abgeordnetenhauſes zur Berathung von 
Maßnahmen bei Hoöchwaſſergefahren hielt Profeſſor 
Dr. Intze⸗Aachen einen inſtruetiven Vortrag über 
Thalſperren, welchem zahlreiche Vertreter de 
Regierung und Abgeordnete beiwohnten. 
 » G Fraukfurt a. M., 3. Mai. 
„Frankf. Ztg.“ 
Miniſterium beſchloß, bei Ablehnung der Erweiterung 
Befeſtigungen die 


Ermeſſen anzu⸗ 


In der Com⸗ 
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(Privat:Tel.) Der 
aus Brüſſel: 


? Antwerpener 
Cabinetsfrage zu ſtellen. 


Deputirte Ferrand, defen Name anläßlich des 
Kraches in der Ausſtellungsſeetion Franzöſiſch⸗Indien 
genannt iſt, geſteht zu, von einem Conceſſionär 20 000 
Francs erhalten zu haben, jedoch lediglich für arch ⸗ 
tektoniſche Gutachten. ` 
) Petersburg, 3. Mai. (W. TB) Die K 
Mutter Maria ift heute Abend aus dem Auslande 
in Gatſchina eingetroffen. ; 
Petersburg, 3. Mai. (W. T.⸗B.) Der ‚Marines, 
maler Aimajomwsti ijt geſteru im 83, Lebensjahre, 
auf ſeinemLandgute bei Teodoſia in der Krim geitorben, 
London, 3. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie der „Daily 
Expreß“ aus Petersburg gemeldet wird, habe der 
Zar perſönlich einem engliſchen Syndikat die 
Coneeſſion ertheilt, die großen Goldfelder von Nrit⸗ 
ſchinsk in Sibirien auszubeuten, nachdem ſich mehr⸗ 
fach zahlreiche franzöſiſche und deutſche Geſellſchaften 
darum beworben hatten. Der Zar habe der engliſchen 
Geſellſchaft die Conceſſion ertheilt, um einen praktiſchen 
Beweis dafür zu geben, daß er mit England gut ſteht. 
(Plumper Schwindel. D. Red.) 
London, 3, Dat. (Privat⸗Tel.) Die „Birmingham 
i | Die Königin Viktoria habe am 
Patrikstage dem deulſchen Kaiſer ein Bund 
Shamrock aus Dublin geſchickt. 
Kaifer ein Porträt von fih als Geſchenk für den 
Prinzen von Wales zu deſſen Geburtstag malen. 
Stockholm, 8. Mai. (W. T.⸗B.) Beide Kammern 
des Reichstages beſchloſſen, über den Antrag des 
Verfaſſungs ⸗Ausſchuſſes auf Verſetzung des 
[Miniſteriums in den Anklagezuſtand wegen 
Verfſaſfungsverletzung zur Tagesordnung überzugehen. 
Waſhington, 3. Mai. (W. T.⸗B.) Das Repräſen⸗ 
tautenhaus hat die von Hepburn eingebrachte Vin 
betreffend den Nicaragug⸗Canal nebſt einem 
Abänderungsantrage dazu angenommen, nach welchem 
die Vereinigten Staaten den Canal ſchützen und für 
ſeine Vertheidigung Sorge tragen ſollen. Urſprünglich 
lautete die Bill dahin, daß die Vereinigten Staaten 
den Canal befeſtigen ſollten. 
Guſtav Fuchs. — Berantworklich 


politiſchen und allgemeinen Theil 
localen und provinziellen heil; 


w 


Poſt“ meldet: 


Ferner laſſe der 


urd Hertelll für den 
e % Sande rz 
i Baedeker. Druck und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 
n i ; E, 


T Ruderclub Victori 

A Freitag, den 4. Mai, 1 
Club⸗Abend 

LU im Bootshaus. 671 
Aus der Geſchäftswelt. 


i Die Firma Stephan 
at in dem Schauſenſter ihrer 
Wollwebergaſſe 22 ein 
deſſen Rahmen das größte 
mint. Verſchlungene Eichen⸗ 
ipfeln fih das Wappen des 
. befindet, bilden in der wahrhaft 
führung eine Umrahmung, wie ſie 
aſſender für Bismarckbilder nicht 


Bismarck Rahmen. 
Landmann h 
und Rahmenhandlung Gr. 
Bismarck⸗Bild ausgeſtellt, 
Intereſſe in Anſpruch nin 


„großen Kanzlers“ befi 


Während General künſtleriſchen Aus 


Mi 
Hi 
m 
Mi 


ad Athene Frau Melizer- n Bruder, Herr 
Berthold. 


Karg. Voig 
2 Curzſates, ſein Sohn, Kl. K. 


13 Donnıstag 


Wilhelm-Cheater.& 


12uene Glanznummern, 


ihrer Original⸗Freiheitsdreſſur Araberhengſt „Prinz! 
gleichzeitig mit 3 getigerten Doggen vorgeführt. 
Halley u. little Ourt, 


Hedwig Braselli, 
Aet. 


Concertſängerin. 
Diego de Mena, 
der König der Kunſt⸗ phänom. Hand⸗ und Kopf⸗ 
pfeifer. Acrabaten. 


Dienstag, den 15. Mai: 


4 Schluss der Saison, 


8 
Reſtaurant W. Punſchke, 


Jopengasse Ho. 24. 
Ab 1. Mai 


Gastspiele des österreich - ungarischen 
Tamburitza-Damen-Ensembles „Wila“. 


Anfang en 7 Uhr, Sonntags 6 Uhr. Eintritt frei. 
Sountags von 11'/,—2 Uhr: Matinée- 


t Cheater. 


Juhaber Arthur Gelsz.. 


Täglich: Varicté- und 
— iten - Vorſtellung. 


Ensemble „Globus“. 


7 Damen 5 Herren. Artiſten erſten Ranges. 
Direetion Herr F. Dinse, 

; Zum Schluß: Einakter. 

Anfang 8 Uhr. Entree durchgehend 20 Pfg. 


Verein ehem. Kameraden des Grenadier ans. 
König Friedrich II. (3. Oft.) Ar. 4. 


Feier des Stiftungsfeſtes am Sonnabend, den 5. Mai 1900, 
Anfang Abends 8¼ Uhr, 


im gr. Saale d. . Heil. Geiſtgaſſe 107, 
beſtehend in 
Concert, 
e und heiteren Vorträgen mit nachfolgendem 
TANZ. 


P oie Mitglieder, deren Angehörige und Gäſte werden hierzu 
freundlichſt eingeladen. Der Vorstand. 


Fee e eee eee m Ab Ah EO 
Heute Donnerstag und folgende Tage: 


Bellanrant Hotel de Stolp? 


(Concert-Saal). 


Grosses Concert 


der Tyroler Sänger: und Jodler ⸗Geſellſchaft 
(Zurlinden) 


Melange Aexobatie⸗ 
Gebr. Deike, 


in Nationaltracht (3 Damen, 3 Herren), 
verbunden mit Elavierconcer:. 

Anfang 7 Uhr. — Entree frei. — M. Mitschl. 

rr 


Restaurant v. Niemierski, Brodhänkengasse 28. 


Heute: a PERO der jehr beliebten 


A 22 


| oberbaieriſch. „Singbügel “u. Schuhplattlertünz tti. 


(5 Damen, 2 Herren.) 
Uhr. Sonntags 5 Uhr. 
Matinée von 11—2 Uhr. 


A. w. Niemierskia 


Anfang des Concerts 6%, 
Je den Sonntag: 


Es ladet ganz ergebenſt ein + 


iger Mänergehng Veen, | 


im Saale des . 
Freitag, den 4. Mai, Abends 7% 


Letzte Aufführung 
Der rafende Ajas. 


Tragödie von Sophokles. 

Deutſch in den Versmaßen der Urſchrift von J. J. C. ee 
Mujit von F. W. Markull für Männerchor, Soli und Orcheſter. 
Dirigent: Herr Carl Frank. 

Regie: Herr Franz Schieke. 


Orcheſter: Die verſtärkte Capelle des 2. Fußz⸗ anun 
Regiments von Hinderſin Kgl. Muſikdirigent G. Theil. 


Derfonen der ſteniſchen Darstellung: 


Odyſſeus Herr Herm. Meltzer. 
Menelaos Herr Franz Schieke. 
Agamemnon Herr Franz Wallis. 
Ein Bote Herr Max Kirschner. 


A s Go Sag des Telamon, Herr 


zekmejj, | ine Gattin, Fräulein 


Chor von Kriegern des Ajas aus Salamis. 
Eintrittskarten für die Aufführungen am 2. Mai und 

4. Mai find in der Muſikalienhandlung von Herm. Lau 
2 e zu . 3.—, 2.— und . 1.—, Schülerbillets zu 
5 3 käuflich. (9264 
Der Vorſtand. 


* Behrs, 


1 
Re 
2 pferde. Miss Theo, 4 unde. f N A 
Schulreiterin mit ihrer iriſchen Stute „Lady“ zę TEE 
rż 
H * 
B 
> 


Uhr: "Gz | jĄ 


RQ 60 IRRE TTS 


Denisehe Colonial- 


Nur kurze Zeit. E 


Olivaerthor. 


Täglich "RH 


humoriſtiſche Abende 


der beliebten (9168 


esellsehalt, 
Leipziger Sänger. Abtheilung Danzig. 


2 

2 

* 

2 

2 

2 

24 

e 

o" 

e 

Anfang Sonntag! Uhr, Wochen⸗ 2 Morgen Freitag, 4. Mal er., 

tags 8 Uhr. Eintrittspreis 50 J. Abends 87, Uhr, 

Billets a 40 J vorher in den gi im „Danziger Hof‘: 
+ 
e. 
e 
2 


(olonial-Ahed, 


& Vorlage der Abtheilungs⸗ 
T bers für die Haupt⸗ 
verſammlung in Koblenz. 


bekannten Verkaufſsſtellen. 


Inhalis. EnS 


Ortskrankenkaffe der! 
Tiſchler⸗, Stuhl⸗ und 
Korbmachergeſellen. 


Donnerstag, den 10. Mai, 
Abends 8 Uhr, findet die 


Verein a Pioniere, | 
Monats⸗Sitzung 


am Sonnabend, 5. Mai er., 
Abds. 8 Uhr, im neuen Vereins⸗ 
local Hotel garni Drock, 
Eliſabethkirchengaſſe 4, 
wozu einlader 

Der Vorstand, 


Tages⸗Ordnung: 

1. Zahlung der Beiträge. 
2. Bericht der Kaſſenreviſoren. 
3. Fahnenfonds⸗ Angelegenheit. 
4. Berathung über einen dem⸗ 
nüchſt een Sommer⸗ 
ausflug. 5. Verſchiedenes. 


2. Damm 19 ſtatt. 
Tagesordnung: 

1. Jahresbericht pro 1889. 

2. Bericht der Reviſoren. 

3. Bericht über d. 1. Quartal 1900. 

4. Verſchiedenes. 


zum ahlreichen 


höflichſt ein 
A Vorſtand. 


Achtung Maurer! 


Freitag, den 4. Mai, Abends 7 
des Herrn Steppuhn in Schidlitz eine 


öffentliche Verſammlung 


der Maurer ee mę Pije ak 99 5 


1. Endgültige gesch Kein, über die zu ireffenden 2 


Maßregeln in der Lohufrage. 

2. Verſchiedenes. 
Da dieſe Verſammlung über die 
Schritte in der bis jetzt noch nicht geregelten Lohnfrage ent⸗ 
ſcheiden wird, iſt es Pflicht eines jeden Collegen zu erſcheinen. 


Bekanntmachung. 


Den Mitgliedern der Kranken- und Sterbe⸗Unter⸗ 


ſtützungskaſſe „Humanitas“ zur Kenntnißnahme, daß die 
Kaſſe mit dem 1. Mai 1900 1 aufgelöſt e ijt, jomit 


weder Beiträge angenommen, noch Kranken⸗Gelder gezahlt 
werden. 


Der Vorstand. 


IA 


Dampfer ⸗Billete 


zu ermäßigten Preiſen für 
Mitglieder im Bureau zu haben. 

Anmeldungen neuer Mit⸗ 
glieder werden im Bureau 
Ziegengaſſe 5, 1 Treppe, von 
10—1 Uhr entgegengenommen. 
DDr nn Lg 


Marine - Krieger - Verein 
„dlolenzollern”, 
General⸗Verſammlung 


Sonnabend, den 5. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, 

im St. Josephs Hause, |? 
Töpfergaſſe. 
Tages⸗ Ordnung 
liegt ihr Vereins⸗Locale aus. 

Der Vorstand. 


wiidiliły= (lub. 


General = ⸗Verſammlung 


Sonnabend, den 5. Mai er., 
Abends 9 Uhr, bei Kiesau. 
Tages Ordnung: 
Frühlings⸗Feſt. 
9231) Der Vorſtand. 


Einen z g N 
Poſten Tilſiter Küſe, 
pikant, pro Pfd. 30 H, Anpfiehlt 
H. Hauschulz Machfolg., 
30 Breitgaſſe 30. 
Dillgurken 
in vorzligt. Qualität können in 
großen Quanten abgeben 
Gebrüder Dentier, 
— penai 47. à sanik 45. 


Yarzifikte 


mm 


in allen Breiten und Masehenweiten, 


Schwarze Drahtgewebe, 
blaue Drahtgaze, 
verzinkten Stachelzaundraht, 


mit eng- und weit besetzten Stacheln, 
glatten Zaundraht, roh und verzinkt, 


verzinkten“ Spalierdraht in allen Stärken 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


28 5. SE h 


„Stegiol"Pappdach-Anstrich 
der Zukunft 


iñ eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten 
Hitze nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahre erneuert 
werden braucht. Alleinverkauf für Danzig und Umgebung 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 
Gomtoir.: Lauggarten 114. Telephon 955. 
Grosses Lager 

in Seiden. Hüten, Klapp-Hüten, Filz-Hüten, 

Stroh-Hüten und Mützen 


( Gute Waare — Preiſe billigſt geſtellt — 
empf. Eduard — Hutmacher, Heil. Geiſtgaſſe 109. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


40096000 eee 2094 0000 


2 Mittheilung. verſchiedenen dm 


2000000000000000000 N 


ordenli General Tersanımlang | ; 


Gümnitlihe Mitglieder ladet 
Erſcheinen 


½ é Uhr, findet im Local ki 


zu treffenden letzten Wi 


| Geldschränke und 


Herm. Kling, Sanenncit20, 


15215 


(5868 b | 


3. Mai. 
ZE Ze aa ZAC 


Loühler-, & E arck, 
76 Zanagaffe 76, 


Knaben⸗Anzüge | Kinder⸗Kleider 
Waſchſtoffen | Baj chſtoffen 


im grosser Auswnhl 
zu febr billigen Preiſen. (9225 


— = m zaa 


r 


FREE 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich 


Hausthor Mo. 4b 


ni ft fir Panther- Ah 


‚Der Prüfſtein 


Em: 
* 


Erste Marke der Welt. 
Saison 1899. 

MW band das bebedtendſte Siegerrennen Europas, ca. 
Großer Preis von Hamburg. 
Großer Preis von Prag. 
Großer Preis von Breslau. 
Großer Preis von Hannover. 
Großer Preis von Italien. 
Großer Preis von Mailand. 
Preis von Paris in Turin. 
Meiſterſchaft von Deutſchland. 
Meiſterſchaft von Oſtfriesland. 
Meiſterſchaft von Warſchau. 
Straßenrennen Kreuznach; oblenz⸗Godesberg 
Straßenrennen Luxemburg⸗Echternach 100 km 
Straßenrennen Frankfurt a. O. 140 km 


in Berlin, Leipzig, Stettin, Magdeburg, Würzburg, Augsburg, Lüneburg, Papen- 
burg, Köln, Koblenz, Flensburg, Bremerhaven, Deſſau, Striepau, Forderſtadt, 
Kalk, Bremen, Merjeburg, Kiel, Borken, Bielefeld, Aachen, Elſter, . Ny 
Antwerpen, Haag, Kopenhagen, Odeſſa, Trieft u. |. w. Der auffallend leichte Lauf 
und die tadelloſe Ausführung muß jeden Kenner Deitegen. Lade Freunde, Interefſenten, ; 
auch Nichtkäufer zur ve ganz ergebenit ein. N 
[i 


lüller, sok 9 1. 4b., 


2 Seat m und franco. Awe 


— ZZO ZA 


ha 
8 


F > neue mn = i 


Douna haben Glockenlager. 
BÖHM Tagog, 


551555 [aM anou Jung 


/ — | 


8 


Seit ee aa in Sa R 


Feigen 


| Joas Simon, 5275 107, 1 Pf. 10 , 


als billige und reelle Bezugsquelle ber x 

kannt u. Miec Alle Arten Taſchen⸗ Bruch Chocolade 
N uhren, Regulateure,, Wand⸗ u. Wecker⸗ in bekannter Güte 
uhren unter 3 jähr. Garantie Schmuck⸗ 1 Pfd. 80 Y, 


= ſachen in Gold, Silber, Double, Coralle ; 
und Granat t in jeder Preislage. Trauringe in Gold, Silber und meme 
2 ek 


Goldtalmi von 60 3 an. Altes Gold und Silber wird zu höchſten 
Cathr. Malz⸗Kaffer 


Preiſen gekauft und in Zahlung genommen. Reparaturen an 
1 Pfd. 35 9 3 sh. 1,00 A, 


Uhren und Schmuckſachen "Sin bekannt für gut und billig. 
Johannes Simon, Ahrmacher, ‚m alz 4 affe lofe 


107 Breitgaſſe 107 ee R Ede), (739 Fi 20 3 
20 Pu, , 
ESS gardinen in Oel 


Sida 
SSE A Ska jakis dene N 1 Doſe 40 a 2 


en 12 feiuſte Sardellen | 


1 Pfd. 1,40 , 


Frucht- Marmelade 
Erdbeer, ariietabe 


D. 50, 


Gemüſe⸗ Conſerven 


noch zu alten billigen Preiſen, 


Dampf⸗ Kaffees 


v. 80 J bis 2,00 „A p. Zollpfund 
empfiehlt (019 


8 
. MANU, 
| Dan zig und Langfuhr. 
Zur Saat 


offerine Kleeſaaten in allen 
Farben, Prov. Luzerne, gereinigt 


Seren 


(8376 


Fahrräder 
in großer Aus wa 


C 


in beſter Ausführung und größer Auswahl von den einfachſten 


R HA zu den elegantejten Sorten zu billigiten Preiſen empfiehlt | u. ſeidefrei laut Atteſt, Thymos 


thee, engl. denen Seradella, 
Gautwiden de. billigſt Albert 
Fuhrmann, Hopfengaſſe 28. (7094 


| Cement- 
Dachpfannen 


mit doppeltem Falz, 
beſte dauerhafte, anſehnlichſte 
billigſte Bedachung offerirt mit 
fertiger Eindeckung, desgleichen 


Frontgitterſteine 


H. Neumann 
vormals L. H. Schneider, (57755 
Danzig, Heil. Geistgssse 134. Zoppot, Seestrasse 9. 
Neubeſtellungen u. Reparaturen werden dauerhaft, ſchnell und 
billig ausgeführt. 
Sämmtliche Neuheiten für die Frühjahrs- u. Sommer Saison 
jind eingetroffen. 
Knopfstiefel, Schnürstiefel, Zugstiefel, feinste Goodyear 
Welt-Waare, Confirmanden- Stiefel, sehr billig. 


Verein für Kinderheilstätten an den denisehen 
Neeküsten, Rinderheilstälte Zoppot. 


Ewfjnung am 5. ści Penſionspreis 15 Mark pro Woche. — in allen Grüßen (60875 
Anmeldungen find an den Vorſtand z. H. Dr. Semon, H. Czerlinski, Oliva, und 
Danzig zu richten. (9215m | J. Schwichtenberg, Reichenberg. 


— — G 
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Nr. 103. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Donnerstag, 3. Mai 1900 


Der Konitzer Mord. 
Es iſt der Behörde geglückt, die Beſitzerin des mit 


am Ende des vorigen Jahrhunderts von der Univerſität ca. 80 Mk. aus der Kaſſe gebraucht; dagegen konnten Handel und Juduſtrie 
e 


siena für den Gynäkologen Brunatti ausgeſtellt, 318 Mark aus den Werning'ſchen Kriegsſpielen den 


A“ bezeichneten Taſchentuches, das feiner Zeit in der welcher fih um die Ausbildung der Hebammen in beiden hieſigen Kirchenbauvereinen zu gleichen Theilen New⸗hork, 2. Mai. Abends Uhr. (Kabel⸗Teiegramm.) 
Rage WA EW re gefunden] unſerer Stadt große Verdienſte erworben hat, und der libermiejen werden. Der Vorſtand jegt ſich aus 1/5. 2.5. 1% 2%. 


erſte Leiter des Hebammeninſtituts geweſen iſt. folgenden Herren zuſammen: Rechtsanwalt Dr. Jork Parowa see 750 8 z rc 94% | zu, 
„ Dann hielt Herr Dr. med. Francke einen Vortrag Wannow öerſter, Dr. Schwarzenberger zweiter Refined Berroleum 105 10.2 Weine n. 
über das Vorkommen der Granuloſe in Vorſitzender, Lehrer Reiß Schriftführer, Schimanski] Stand, white i. N.. sop | 8.05 ver Mar. ra 78% 


den ſtädtiſchen S Hulen Danzigs und Prorokollführer, Stangnowski Kaſſenſührer. | Ered Bal ar Oil City 147 | 147 ver Juli.. 23½ | Tel: 


wurde, und das auch in der letzten Bekanntmachung 
des Staatsanwalts erwähnt iſt, zu ermitteln. Es iſt 
die Frau eines höheren Beamten in Konitz. 
Dieſe Ermittelung wird in nachſtehender Form amt- 


75 Ą e ex © c | Ay Tale 

lich mitgetheilt: über die Behandlung der Krankbeit. | Beifiger find folgende Herren Berger Jabnte, Le elne (fee fest fer ver Suli | 4402 

„Wir werden auf den intereſſanten Vortrag noch[Sulley und Loſelein. Der Vergnüngungsausſchuß do. Rohe u. Brothers 7.85 | 3.85] per Auguſt . 6.85 6.85 

\ „Endlich ift es gelungen, die Beſitzerin des mit „A“ be-] näher zurückkommen. Nach demſelben fand eine] beſteht aus den Herren Reiß, Lienau, Wnendt, Gficago 2. Mai Abends 6 Uhr, (Rabels-Zelegramm.) 
2 zeichneten Taſchenmuches mit Sicherheit zu ermitteln und außerordentliche Sitzung ftatt, in welcher an Stelle des P etermann und Beſtier. Nach Erledigung des i POM, zB M SE „AP 
zwar in der Perſon der Ehefran eines höheren Beamten Geh. Medieinalrath Dr. Abegg Herr Dr. Tornwald geschäftlichen Theils der Sitzung hielt Herr Dr. Wannom ver Mai | 105 | 655% BE ver Mat. | = 19255 

4 Dievfelöf. Es muß das allergrößte Befremden zum Vicedirector der Geſellſchaft erwählt wurde. einen Vortrag über „Bedeutung der Kriegervereine“.] per Juli.. — | ew | Sved inor cl. — 117% 


Um das Humboldtſtipendum für das Jahr 1900 Kameradſchaftliches Beiſammenſein beſchloß die General- Die Zuckerfabrik in Tapiau hat für dieſes Jahr ihren 
haben ſich 4 Bewerber bemüth, von denen 3 das verſammlung. Betrieb eingeſtellt. Es ſind Veränderungen und Verbeſſerungen 
Stipendium erhielten. Schließlich wurde noch * Dirſchan, 2. Mai. Heute Vormittag war am ferforderlich, um die Produettonsfähigkett zu erhöhen und 
beſtimmt, daß ein Preis von 1000 Mk. demjenigen | Dampferanlegeplatz an der Weichſel der Fuhrhalter 2 1 eine Verbilligung des Fabrikaus e Der 
verliehen werden jot, der die beſte in ſich abgeſchloſſene[ Th. mis dem Abfahren von ſchwediſchen Reihenſteinen] Be Went ji: e een AR 
Arbeit über das norddeutſche Diluvial⸗Geſchiebe mit] beſchäftigt. Als der Wagen beladen war und abge- tolt N See aß in Gre Bera Artótnoenó Bere 
bejonderer Berückſichtigung der Provinz Weſtpreußen fahren werden ſollte, kam das Fuhrwerk plötzlich erfolgen. Das Rafſineriekartell würde bereits am 1. Juni 
eintiefert. Termin der Einlieferung ijt der ins Rollen und glitt das ſteile Ufer zum ſin Kraft treten. 

1. April 1902. Š Strome hinab. Da bie Pferde bie ſchwere Laſt — 

„ Im Apollotheater des Herrn Arthur Gels zu nicht zu halten vermochten, wurden bie Thiere von Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
tritt ſeit vorgeſtern wieder der im vorigen Jahre beij dem Wagen mit in die Weichſel gezogen und wären, Thorn, 2. Mai. Waſeerſtand 1,89 Merev über Null. Wind 
In Beſuchern des „Apollo“ febr beliebt gewordene wie die „Drſch. Big.“ meldet, wohl zweifellos ertrunten,] Werten. Weiter: Heiter. Se e SPR. 

Director F. Dinſe mit jeinem Spectalitóten=Gniemóle | wenn nicht Th. Geiſtesgegenwart und Entſchloſſenheit 25 ` 
„Globus“ auf. Die Geſellſchaft verfügt über recht] genug bejefjen und die Geſchirre der Pferde durch⸗ 
paſſable Kräfte. Neben einem Liederſünger Leander] ſchnitten hätte, wodurch es gelang, die werthvollen 


0 erregen, daß ſich die Dame in Anbetracht der unge⸗ 
= heuren Wichtigkeit ber Sache nicht ſofort gemeldet 
und der Behörde eine Unjumme von unnützer 

Arbeit erſpart hat, trotzdem das Taſchentuch wochenlang 

öffentlich ausgeſtellt und die Stickerei in allen Zeitungen 

und durch Bekanntmachungen vor Augen geführt worden 

i it. Dieſelbe traurige Erſcheinung trat zu Tage 

| bei den Recherchen nach dem Schreibexin und der Urheberin 
der an Winter gerichteten anonymen Poſtkarte. Beide hatten 

fi ebenfalls auf das in der Preſſe ausgeſprochene dringende 

Erſuchen nicht gemeldet, ſondern find erft nach lang: 
wievigen Recherchen ermittelt worden. Es wäre 
] wirklich zu wünſchen, daß das Publicum einjehen möchte, um 


— ne 
Banie Badung | Bon | Nach 


Name 
des Schiffers 
Oder Capitäns 


wie viel beſſer es wäre, wenn es durch Mittheilung Waldmann und einem Humoriſten Willy Meybryck, Thiere dem angeſchwollenen Strome zu emreißen. — Dahmer Kahn | lege Alotterie | Thorn 
wichtiger Thatſachen die Behörden unterſtützt, ſtatt ijt vor allem der Bauchredner, Herr D u jo m, zu nennen. Den Schülern, denen } bie B erechtigung zum D o. do. Antoniewo do. 
durch nicht ſachgemäß betriebene Forſchungen nach unmejent- | Herr Dujon ift eine ireffliche Zugkraft; feine komiſchen einjährigen Militärdienſt trotz des vorher Śmigelsti DB; reihe Missat 55 
durch nicht ſachgemüß betriebene Forſe ge Entrees mit jeinen Automaten wirken ungemein und gemachten Examens bier nachträglich nicht ertheilt| Winde 55. 551 e 
lichen, non der Behörde längſt aufgeklärten Dingen den die ſcherzhaften Anſpielungen auf die Danziger Local⸗[ wurde und die danach auf andere Schulen iiber-| Sptarowski bo. bo. do. do. 


Fortgang der Unterſuchung erſchwert.“ 

Dem aus Schneidemühl gemeldeten Hemdenfund 
legt man keine Bedeutung bei; es iſt ſeſtgeſtellt, daß 
die Buchſtaben E. W. erſt nachträglich aus einem 
anderen ſchmutzigen, nicht mit Blut befleckten Hemd 
aufgenäht ſind. Das Hemd iſt von den Eltern Winters 
nicht als deſſen Eigenthum anerkannt. Daſſelbe iſt der 
I Fall bei zwei weiteren eingeſandten Hemden. Eines 
davon, ein wollenes blutgetränktes Trleothemd, ift von 
dem Bahnwärter Beckmann bei Schneidemühl geſtern 
unweit der erſten Fundſtelle gefunden. 

Geſtern Nachmittag fand die Auszahlung des Geldes 
an die vier bei dem Auffinden des Kopfes betheiligten 


verhältniſſe rufen große Heiterkeit hervor. Gleichwerthig 
erſcheint uns Paul No telly, der Jongleur. Herr 
Notelly führt die ſchwierigſten Tries mit ſpielender 
Leichtigkeit aus und verdient vallauf den Beifall, der 
ihm geſtern geſpendet wurde. Zwei feſche Soubretten, 
Frl. Wally Gürack und Frl. Anni Rathke vervollſtän⸗ i ver] 
digen das Enſemble, ferner wirkt Herr Dinſe bei den ihnen alles andere als eine fröhliche Stimmung erzeugt. 
Aufführungen getiv mit. Wir haben ſchon im vorigen | Zwei dieſer Schüler find, wie ſchon früher erwähnt, 
Jahre Gelegenheit genommen, die tüchtigen Leiſtungen nicht in der Lage, auf ein Jahr nach Danzig oder Pr. 
dieſes Mimikers entjprechend zu würdigen. Von den | Stargard zu gehen; der eine iſt gezwungen, die Schule 
einzelnen Nummern des geſtrigen Programms iſt ſofort zu verlaſſen. Ob die Verwandten des zweiten 
beſonders das humoriſtiſche Herren⸗Terzett „Globus⸗ die Mittel zu feiner Unterhaltung für ein ganzes Jahr 
Trio“ und das Damen⸗Quartett „Globus“ hervor- zu ſchaffen im Stande find, ift fraglich. 1 
Kinder ſtatt in Gegenwart deren Eltern rejp, Vor: zuheben. Den Schluß des Abends bildete eine ſehr = Oſterode, 1. Mai. Das unvorſichtige 
münder. flott geſpielte Geſangs⸗Burleske „Pannemann in Umgehen mit einer Schußwaffe hat geſtern 
Die Unruhen haben zur Zeit ganz nachgelaſſen; es Kiautſchou“, die Eigenthum des Herrn Dinje iſt und wieder „ein junges Menſchenleben gefordert. 
ſteht zu erwarten, daß fie, falls nicht irgend ein un⸗ großen Beifall fand. Der Gärtnerſohn in Bednarken war mit dem Reinigen 
vorhergeſehenes Moment hinzutritt, ſich wohl auch nicht * Grundbeſitz Veränderungen. Durch Verkauf: eines Gewehrs beſchäftigt. Plötzlich entlud ſich, wie 


egangen find, ift jetzt vom Miniſterium die Mittheilung Meter do. de. do. do 
gemacht worden, daß fie nicht vor Oſtern 1901 in] wataman de. Tide | pate | Sataciawet 
das Examen gehen dürfen bezw. die obige Berechtigung 
erhalten. Die jungen Leute ſind alſo, ohne daß ſie 
dazu den germgſten Anlaß gegeben hätten, um ein Jahr 
zurückgeſtellt worden. Selbſtverſtändlich hat das bei 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 3. Mai. 

Bullen: 2 Stück. ) Vollleiſchige Bullen höchſten Mm 
Schlachtwertbs — Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gui 9 
genährte ältere Bullen — Mk., 3) gering genährte Bullen 
22 Mt. — Ochſen 3 Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemüſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren — Mt, 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
altere ausgemäſtete Ochſen 26 Mk., 3) mäßig genährte 
junge und gur genährte ältere Ochſen — Mk., 4) gering 
genährte Ochſen jeden Alters — Mk. — Kalben und 
Kühe: 13 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths — Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk., J ältere 
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber 26 Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 


. å 25 von den Erben des Kaufmanns Marcia |d E. Zig.“ gemeldet wird, das Ge Y d der 22 Mk., 6) geringe Rübe und genährte Kälber — ME 
mehr wiederholen werden. eee a ia A ; ANA. der „E. Zig.“ gemeldet wird, das Gewehr, und der 22, } 

$ eee ea: Siy ; ; ſtein an die Frau Fanny Berlowitz geb. Finkelſteln für e af jähriges Kei ückli f Kälber: 19 Stück. L) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt 

a Charakteriſtiſch für die innere Stimmung, bie zur 60.000 Me. Drehergaſſe 23 von dem e ee Eugen Schuß traf ein 6zähriges Kind jo unglüglich, daß der 13 5 1 


und befte Saugtälber — Mk., 2) mittlere Maftkälber 
und gute Saugkülber 30—32 Mk., 3) geringe Saugfälber 
— Mk., 4) ältere, gering genährte Kälber (Freſſer) 
— Mk. Schafe: 65 Stück. I) Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel — ME, 2) ältere Maſthammel 22 BYL, 
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18 DE. 
Schweine: 59 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
L, Fahren 34—35 Mk. 2) fleiſchige Schweine 32 ME, 
gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber — ME, 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäfts gang: 
Mittelmüßig. 


5 Aus der Geſchäftswelt. 


Einen recht praktiſchen und handlichen Führer 
durch Paris und die Ausſtellung hat die Firma ee 
Elektricitäts⸗Actiengeſellſchaft, Köln⸗Ehrenfeld, ſoeben 
herausgegeben. Dieſer Führer iſt nicht nur wegen 
ſeiner Ueberſichtlichteit, Vollſtändigkeit und dabei knappen 

Form beſonders empfehlenswert, ſondern er wird 
auch deshalb eine ſehr willkommene Gabe fein, als 
er den Text gleichzeitig in deutſcher und franzöfifcher 


Tod ſofort eintrat. Der unvorſichtige Schuldige, der 
keine Ahnung davon hatte, daß das Gewehr noch 
geladen war, ſtellte ſich ſelbſt dem Gericht. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 2. Mai. 

Angekommen: „Jules Theodore,“ SD., Capt. le Doré, 
von Stettin leer. „Leentje,“ Capt. Ras ker, von Vegeſack mit 
Kohlen. „Prinzen Alexanera,“ SD., Capt. Maſſon, von 
Swanjen via Kopenbagen mit Gütern. „Jenny,“ SD., Capt. 
Köſter, von Burntisland mit Kohlen. 

Geſegelt: „Käte,“ SD, Capt. Lehmkuhl, nach Memel 
leer. „Solide,“ SD, Capt. Wingviſt, nach Norrköping mit 
Getreide. „Zoppot,“ SD., Capt. Scharping, nach Sunderland 


mit Holz. i 
Neufahrwaſſer, 3. Mai. 
Aukommend: 1 Schleppzug. 


—— 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 3. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Zeit in Konitz herrſcht, ift folgende Auslaſſung des Oskar Thiele an die Lehrer Arthur Weber'ſchen Eheleute 
dortigen Localblattes: Während es fih bei den Straßen⸗ für 22000 Mr. Petershagen innerhalb des Thores Blatt 112 
krawallen zumeiſt nur um Unbeſonnenheiten und von der Frau Angelika Stramm geb. Radzimowski an die 
k Flegeleien halbwüchſiger ask handelt, . . u a UC Ba für 
ſich vorz i 3 reife Alter an einem anderen} 155 . Durch! einanderſetzungs vertrag: 
uł 3 End A chvoll auftritt, aber um | Heilige Geiſtgaſſe 49 von dem Binnenlootſen Johann Karl 
* 7. f unſer öffentliches Leben und um jo Nispel auf deſſen Ehefrau Bertha Helene Ida Nispel für 

ee ja Volksſeele einwirkt. Wir meinen 20 000 Mk, übergegangen, 


€ cher 5 * Techniſche Mittheilungen. Palentliſte, mitgetheilt 
die Verdüchtigungen und Verleumdungen der mit der durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 


R | Verfolgung des Verbrechens betrauten Beamten. Man Danzig, Jernſprecher 966. Gebrauchsmuſter ift eingetragen 
; beſchränkt fih dabei nicht auf Allgemeinheiten, jondern auf: Entſtäubungsapparat, beſtehend aus einem Häckſel⸗ 
i es werden beſtimmte Verdächtigungen gegen die transporteur mit Sieb, Gebläſevorrichtung und Enutſtäubungs⸗ 
einzelnen betheiligten Beamten verbreitet und theil⸗ kammer mit verſtellbarer Jaloufie und Sieb für 

meije durch die albernſten Lügen zu ſtützen geſucht. W. . Mu G cate. Diridan, F 
Aus der Maſſe der hierher gehörigen Gerüchte wollen Eintager Schleuſe vom 2. Mai. Stromab: 


z diea 2 e 1 Schleppdampfer. D. „Verein“, Cpt. Koch, von Königsber 
4 wir nur eins herausgreiſen, um es niedriger zu hängen. mit 35 To. Mien und ML 1 Past 


Man erzählt fich hier, der Eriminalcommijier von Königsberg mit div. Gütern au E. Beten Danzi 
aka Z ZE dak ichen ee poka D a Cyt, s zn Sonapi ble ucza an 
ordes betraut, den chriſtlichen Fleiſcher Behren Zebler⸗Danzig. ottfr. Jettkowski mit p erm. 

vor die Geſchworenen brachte, den Juden Joſephſon Orig mit 40 und Rich. Arendt mit 40 To. Hafer von 

dagegen enilajtete, habe kurz darauf den Abſchied Dt. Golan an Ph. Simſon⸗Danzig. Stromauf: 4 Kähne 
enomiien, fich bei Stettin eine Villa für 250 000 Mk. mit Gütern, 3 mit Kohlen, 2 mit Chamotteſteinen und Kokes, 
gekauft und lebe jetzt als reicher Privatmann. Herr iz mit Schwefel. 1 cchlevpdampſer. D. „Graudenz“, Cpt. 


Stationen, 


> kauft 4 Mei Gabrahn, an Meyhöfer⸗Königsberg, D. „Jul. Born“, Cpt | Sprache enthält. Dem recht geſchmackvoll ausgejtatteten 
ią Höfft, ein in Ehren grau gewordener Beamter, ißt jetzt Ruthel, an v. Rieſen⸗Elbing, D. „ Frische, Gpt. Adler, BE aD | Führer werden zahlreiche ON eine 15 Karte 
2 noch aciiver Criminalinſpector in Berlin, obwohl er] A. Zedler⸗Elbing, D. „Alice“, Cpt. Murawski, an R. Ac | Sh 155 von Paris und ein genauer Plan der Ausftellung 
l ale Sechziger wohl gern von der Bürde des Amts Thorn, P. Minden”, Cpt. Wuskowski, an Andre⸗Warſcha, Seil eingefügt. Die Firma Helios Elektricitäts⸗Actien⸗ 
` befreit wäre, und lebt daſelbſt in den beſcheidenen ſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. Żale bell 4 eſellſchaft, Köln Ch tò Y ieb ii 
Berhältnifjen, welche feinem Gehalte entſprechen. Wie „„Polizei⸗ Bericht für den 3 Mat, Verhaftet: Fele Alx i 12 Leſer e eee, 
weit muß die Verwirrung der Gemüther in Konitz ge⸗ 6 Perſonen, darunter 1 wegen Hausfriedensbruchs, 4 wegen eee allen eſern der „Danziger Neueſte Nachrichten“ dieſen 
diehen fein? ; Trunkengeit. Obdachlos: 4. Gługeiunden: Am | Blifingen Führer gratis und franco zur Verfügung zu ſtellen, 


und wir bitten diejenigen unſerer Leſer, welche von 
dieſem Anerbieten Gebrauch zu mathen beabſichtigen, 


fih unter Bezugnahme auf unſer Blatt an dieſelbe zu 
wenden. 


e ae 75 ee Me Halsband Helder woltenlos 

ig, 3. 2 20 Min. Rad. vivat | mit gelber Kette, abzuholen vom Laufburſchen Carl Seng⸗ Cyriſtiauſund 5i bededt 10,8 

2 + Konitz. 3 Mai, wąż 7 it 15 £ dy eten | ot, Lungſubr, Eſchenweg 11. Verloren: eme ſilberne Skudesnaes SSO 7 bedeckt 8,3 
el.) Die Eigenthümerin des mit 4 gezeichn Gliederuhrkerte, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizel⸗ Skagen 162,6 wolkig 6, 


i i telt, die Frau] Direction. Verlaufen: Am 2. d. Mis. eine kleine, gelbe Kopenhagen 3 — 

Tuſchemutdeb . wów a hide e Hündin (ſchottiſcher Schäferhund) mit Maulkorb und Muſchel Staritab e balbdedegt c 
des Herrn Kreisſchulinſpector 1 Auguſt 1 halsband, abzugeben bei Frau von Brandt, Langfuhr, Lindenhof. Stockholm i wolkenlos © Schutz den Rindern Se 
je ar iſt ihr auf unerklärliche Weiſe abhanden m as S wolkenlos 8 SE” R Berichtebenaztigften Hautleiden wie Mund. 
en. i - & werden, Aufſpringen, unnatürliche Röthe, 

orfum ; 4 
* A Be on oni wię es 5 7 90 ; Ausſchlag 2c. bietet bei täglichem Gebrauch 
| eien Voppot, s 8 „Der hieſige K 5 i un Hamburg 8 wolkenlos 111 „die Pat. Myrrholin-Seije, hergeſtellt aus 
l hielt geſtern im aiſerhof ſeine Jahrs gene ralver⸗ Swinemünde M 3, 3 heiter 10 den allerbeſten Rohmatera ien, frei von 
uckales. Wikia r 15 the Rz . a Sligenwalderminde ; 2 wolkenlos 82 allen ſchädlichen und werthloſen Füll⸗ 
derren Gra e gl, Overſ ant Neufahrwaſſer 5 1 | wolkenlos 8,6 ſtoffen, mit dem Zuſatze des na ar 
* Raturjorichende Geſellſchaft. In der geſtrigen[ Parpart, Major Engel und Hauptmann Bütow Meme! 768,2 ES: D 2 wolkenlos 5% f tematem er (D. R. Pat. kM 92502) „ 
M Sltzung theilte der Vorſitzende Herr Proſeſſor Pinmber|theil, Dem vom Schriftführer des Vereins, Herrn] Münſter Wet. 1560 NW 1 wolkig 3,2 „Myrrholin“ bat fih dieſelbe die Gunſt des Publicums 
A mit, daß er beabſichligt habe, in der gegenwärtigen] Lehrer Reiß, erſtatteten Jahresbericht entnehmen wir, Hannover 758,8 © 2 halbbedeckt 11,4 als unübertroſſene Tollelte⸗ und Geſundlſeits⸗Seife 
Sitzung Herrn Geh. Medieinalrath Dr. Abegg, der] daß im Laufe der letzten 5 Jahre die Mitgliederzahl > 1615 | © 3 | Balboededt | 11,9 zum täglichen Gebrauch erworben. Bei Hautleiden 
z in den nüchſten Tagen nach Wiesbaden überjiedeit, | um mehr als 160 Procent gewachſen iſt. 70 Mitglieder Chen 12 5918 3 RAKA. 115 jeder Art ſind mit dem Myrrholin die ſchönſten Er⸗ 
4R einen Abſchiedsgruß zu widmen. Leider habe er turg | waren 1895 und heute 148. In warmen Worten Metz 757,1 N 1 wolkenlos 10,8 folge erzielt worden, worüber taujende von ärztlichen 
nor Beginn der Sitzung die Nachricht bekommen, daß gedenkt der Berichterſtatter der Verdienſte des Herrn Frankfurt (Main) 756,4 O 2 heiter 156 Berichten vorliegen. Die Pat. Myrrholin. Seife it 


Herr Dr. Abegg nicht wohl fei und deshalb nicht habe v. Dewitz, deſſen Bemühungen zum größten Theil] Karlsruhe 756,4 O 4 | heiter 13,6 überall, auch in den Apotheken, erhältlich. (9208 
j erſcheinen können. Uebrigens würden die Mitglieder dieſes Emporblühen zu danken iſt. Der Verein bat | München 175772 OSO 3 wolkig 11,8 OE DZE OWOCE KA ZAWIE Z 
d der Naturforſchenden Geſellſchaft Gelegenheit haben, einſtimmig, Herrn v. Dewitz bei feinem Scheiden von Seala für Windſtärke: 0: Winöftile, 1: ſehr] PAUL MÜLLER BERLIN NW. 
ſich von Herrn Dr. Abegg gu verabſchieden, da vom hier die Ehrenmitgliedſchaft verliehen. In der Be⸗ leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: ſriſch. 6: ſtark. Civil-Ingenieur w, Gebrauchsmuster Lis SS TR. 18. 
Magiſtrat eine Einladung eingegangen fei, an einem ſprechung, die fih an das Referat anſchließt, betonen 7: „ 8: PATENTAKWALT, Broschüre gratis, 
Abſchiedseſſen, weiches die Stadt ihrem Ehrenbürger die Herren Graf Keyſerlingk, Major Engeln heftiger Sturm. 12: Orcan, (114 


am Sonnabend, den 12. d. Mis, im Danziger Hof zu und Hauptmann Büto w übereinſtimmend, daß der l Wettervorausſage. 

geben beabſichtigt, theilzunehmen. Herr Geheimrath] Verein in feinem Beſtreben, die A Ein Hochdruckgebiet ift von Rußland über Gentvaleuropa | |Ę 1 i aart in keinem 
Dr. Abegg hat aus feiner reichhaltigen Bihliohek der ausgebreitet, gegenüber einer Depreſſton über Weſteuropaf | i ar 
Naturforſchenden Geſellſchaft werthvolle Geſchenke gejnowsti giebt danach als mit tiefem Minimum weſtlich von Schottland. Das Wetter SD: wege ABF Haushalt 


in Deutſchland ijt bei meiſt ſchwachen füdöſtlichen Winden A AENA s 
heiter, trocken, wärmer. ee warmes Wetter mit ſüd⸗ IM 6% RA | und Geschäft 
lichen Winden und zunehmender Bewölkung iſt im Süden | IE Wa pi á 
und Weiten wahrſcheinlich. 

Deutſche S 


macht, darunter befinden fih unter Anderem zwei blick über das Vereinsvermögen. Daſſelbe betrügt 
Doctordiplome aus dem vorigen Jahrhundert. Das i großer Sparſamkeit hat Herr 
eine ift im Jahre 1702 von der Univerfität Leyden[ Wendt feines Amtes als Vergnügungsvorſteher gee 
für den berühmten Botaniker Breyne, das and waltet. Er hat zu ſämmltlichen Veran taltungen nu 


arte. 


| Bolthalterei 


mit Landwirthſchaft, bedeutend. 
Privatfuhrwerk, guten neuen 


; j WEB" höchsten sıf ii nn am Langfuhrer l 
3 aut e „ Betten, Kleider, KIM fende Bauftellen 1 0 hp 855 
Rowi e ee che, Geschirr, ſowie ganze Nini j Garten gelegen, find preiswert: 
ER en ee f Selman, 0 e . 900 5 0 0 | dus 
e e Stegmann, Hausthor 1. ey aſtanienweg 10, part. 35 ERZE? 0 iſon⸗ 
D e ponsio T CSCL. i gut erg de Benliensror w. mit beliebiger Anzahlung] "ger ber Parzellen des eee e e 
Karl Max's Neiferomane. z kauf. geſ. Off. u. B 773 d. d. E. d. Bl. zu verkaufen. [8741 Gutes Michaeishütte beiin beſter Lage Langſuhrs, mit v. 14000 Einwohnern, umſtände⸗ 
e yy dia pi; e l. 1 vierrädt, Handwagen zu fani. Š Mariensee am 8. Mai d. J. | cirea 20000 % Anzahlung billig halber 130000 M f 
fi. u. DUE a —— | gej. Th. Prokowski, Breitgaſſe62. Hermann Kulling. ſoll das (9146 DRC Pei" (9209 für ar 1 — 
8 du rej yTreSdhtrmgeftelle (Fiihbenm. 55 a aaa maa aa an-A EARE AAE RE R eE ROJA 80—40 000 Anzahlung zu Geſchäftsgrundſt., Yangebrüd.,b, 
gen Dfi unt BTT an d. Err. zu höcft. Br. get. olmavit 24. Ä Reſtgut terial Geſcheſt Betrieben wird, ar diefer, Offert. unter 08237 |2.8000.6Unzguvt.gijdnntt.164. 
petani: Ql ella Sei (60780 Sabre Se eee I3. on MI Lil: mit. 100 Morgen fleefähigen| ft bei 5000.4 Anzahl, ofort gu | per eee age b denn Borde 
saki 8 , . Ein hober Kinderſtuhl billig zu h 2 LĄ sa. i en. Miethe 8, Näh. b. ; wo e d. cum. ordergrundſt. 
Sraufe den n pre. aalen gefucht. Of iter B EdT, ni W RE rn eich chain] Hotel-Verkauf. | mit gut Gebäuden u. febo guten: 
Tgropes Fluggebauer wird zu 10 tl] l U 10880 echt gediegen, Inventar, compi > i x Verzugshalber ſtelle mein | Invent. bald preiśw.vert., z. Anz. 
kaufen geſucht. Off. unt. B812 erb, i ' Preis 180.4 per Morgen, vere | 1 gut vera. Grundſt mit kl. Wohn. | feit Jahren innegehabtes Hotel 
s partii w.yct Poggenpi 20,1, in dem fo beliebt gewordenen kauft werden. Ang. ein Drittel. zu verk. Off.u, B796 an die Exp. im emporblühenden Vorort 
TT, Flelſcher 180 Kaiſerthal, in welchem das "TT" ef Mehrere panier Danzigs, mit Garten, Kegelbahn, 
Patentfl. kauft Fleiſchergaſſe 16. neuerbaute Schützenhaus ſich 1 und Geſchäfte in Langfuhr find | Ausſpannung zum Verkauf. 
— e befindet, romantiſche Lage, mit 806 ul preiswerth zu verkauf. Näheres Das Grundſtück bringt außerdem 
Wald, elettriſcher Bahn, iſt à bei Joh. Busch, Langfuhr, eine Miethe von 2700 M. 
beſter Kuraufenthalt für von circa 60 Morgen ſofort zu Eigarrengeſchäft, Hauptſtr. 1k. Hypotheken feft. Preis 70000 4 


Ein recht gutes Grundſt., 

Danz.Nieder., ca. 3 culm. Hufen, 
mit gut.Gebäud, u. gut. Inventar 
habe Auftr. für einen ſolid. Preis 
bei mäßiger Anzahl. zu verkauf. 
Th. Miran, Danzig, Langgart. 78. 


J. W. Hohmann, Töpfergaſſe. 
Kahn (4 Perion.) zu kauf. geſucht 
A.Behrend. Gr. Walddorf. (60250 
—ñ— —äἄͥò0ů— 


| Altes 


Eisenblech 


1ind15000.4 erford, Off.v.Selbft- 
reflect. u. B 802 an d. Exp. b. Bl. 
.. ———— YA 


pe pal weil Nadelwald, verkaufen. e 12 8 15 W Fa r 
; à a 1% —3 j | An Sanunternehmermitgeringer i ütte 3 . unter an die Exped. d. Bl. 
RÓSŁ kauft i (917 — k Anzahlung billig zu verkaufen. Michmele en Zopp ot. 


Seeſtraße in Zoppot, 


x — — ———————— Z ZZOZ, ———————rð'ͤ˙ nn en har rar 

i Su n der Reſtkaufgeld wird feft ſtehen — ae gut u. | Die ca. 1700 Quadratmeter] Suche a. Selbſtk.e. Haus m. Mitt. 
Cementfabrik Aeuſtadt M py, > 24455 zu verkauf, gelaſſen. Zu erfragen bei 466040 Langfuhr. Grundstück, gut verz. f ZA UA Ga elegant große Reſtbauſtelle in Schidlitz, Wohn. Yng.b.10000.% O.B 745. 
Ein einfacher Tiſch m. zu faufen | Lage, E (9233 Bodmann, Danzig, ohne Hypothek, bei Baarauszahl. gebaut, ſofort zu vert. (9232 | vis-à-vis der Poft, ift zu verkauf. 1 Gründſt. 5. 2000 % Anz. z kfgeſ. 
reſtgaſſe 69, 4 Treppen. ] Offerten unter 09233 a. die Exp.] Vorſtädt. Graben 28, 1 Treppe. zu verk. Off. u. B 750 an die Exp. Offerten unt. 09232 an die E. Näh. Gr. Krämergaſſe 10, 2 Tr. 1 Off. u. B 810 an die Exp. d. Bl. 


© Donnersrag 


Innung — nachſtehende Vereinbarung zu Stande gekommen: 


1. An Lohn ſoll gezahlt werden: 

a. für Poliere 48 9 pro Stunde 

b. für Geſellen 45 9 pro Stunde 

e. für Junggeſellen und für Geſellen, die durch Alter oder 
Krankheit in der Arbeitsfähigkeit erheblich beſchränkt 
find 43 J pro Stunde. à 

2. Die Arbeitszeit fol von Morgens 6 bis Abends 6 Uhr 

dauern mit 1 Stunde Mittag, ½ Stunde Frühſtück und 


½ Stunde Vesper. Am Sonnabend, an den Vorabenden hoher 
Feſttage und am Johannisfeſttage ſoll die Vesperpauſe fortfallen 
und um 5 Uhr die Arbeit aufhören. 

3. Jede Ueberſtunde in der Zeit von 6 —8 Uhr Abds. ſoll mit 
50 4 pro Stunde bezahlt werden, jede Ueberſtunde nach 
8 Uhr gilt als Nachtarbeit und wird mit 60 9 pro Stunde bezahlt. 

4. Bei Arbeiten außerhalb des Thores iſt, wenn nöthig, 
das Fahrgeld für Hin⸗ und Rückfahrt vom Meiſter voll zu erſetzen. 

5. Bei auswärtigen Arbeiten, bei denen die Steinſetzer an 
der Arbeitsſtelle Logis nehmen müſſen, ſoll der Meiſter pro 
Tag 75 % Zuſchlag zahlen. 

6. Maßregelungen dürfen aus Anlaß des Streiks an keinem 
der Streikenden vorgenommen werden. 

7. Auf Rammer bezieht ſich dieſe Vereinbarung nicht. 

8. Dieſe Vereinbarung gilt auf 1 Jahr, wird bis dahin 
eine Abänderung nicht vorgenommen, ſo gilt die Vereinbarung 
als auf zunächſt ein Jahr verlängert. 

Danzig, den 2. Mai 1900. 

Die Vertreter der Arbeitgeber. 
Alex Mielkau. A. Hinz. J. Sach. 
Die Vertreter der Arbeitnehmer. 
M. Schütz, Gustaw Jantzen. A. Siegmund. 


Das Gewerbegericht als Einigungsamt. 
Bail, Vorſitzender. (9221 
Franz Zimmer. H. Scheffler. A. Kleemann. Kehler. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht. 
Marowski, Gerichtsſchreiber. 


Statt beſonderer Meldung. 


Nach kurzem Leiden entſchlief heute Morgen 4½ Uhr, A 1 
unſere geliebte Tante, Großtante und Schwägerin, ; 


ien Natalie Siefert.) 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Danzig, den 2. Mai 1900, 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, Nachmittags FE 
8 Uhr, von der Leichenhalle des neuen Heil. Leichnam⸗ 
i Kirchhofs aus ſtatt. 


Statt beſonderer Meldung. 


Nach kurzem ſchwerem Krankenlager ver⸗ 
ſchied am 28. April mein einziger Bruder 


Georg Müller, 


Bergwerks⸗Director zu Gehren, 
Wendiſch⸗Drehna. 
Im tiefſten Schmerz 


Therese Malten, 
Königl. Sächſiſche Kammerſängerin. 


0252) Klein Zſchachwitz⸗Dresden. 


Heute Nacht 1 Uhr ſtarb nach kurzem, ſchwerem PR 
Leiden im Marien ⸗Krankenhauſe mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Großvater und Schwiegervater 


Carl Timm 


Ay im Alter von 58 Jahren. 
Danzig, den 3. Mai 1900, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


2 AI a: Gi 
> Am 6. Mai d. 35. 
Dienstag früh 5 Uhr ente feiern wir in unſerer Wohnung 
ſchlief ſanft nach kurzem JĄ vas Feſt unſerer silbernen 
Krankenlager Herr Hochzeit, was wir hiermit 


| JosolSaionkonski | Serian 


Neuſchottland, d. 2. Mai 1900. 
un Alter von 83 Jahren. 


Ferdinand Kroll u. Frau. 
Rundgeſünge, 

Langfuhr, 2. Mai 1900, 

Die Hinterbliebenen. 


Leſt-Zeitungen t. 


werden verfaßt 
Mittergaſſe 21, part., rechts. 


R w Auctionen=" 
kania ad Anctiun 

e. +4 4 

lige Rutkowski, hier, Heumarkt 
Vermählte. Hotel zum Stern. 

Sonnabend, den 5. Mai er., 
Danzig, den 3. Mai 1800. [Vormittags 11 Uhr, werde ich 
05 am hirer denen Orte im Wege 
LT n — 2 d. Zwangsvollſtreckung e 
Bene Znnanoge. me nb, de 
Gottesdienst. 1 eif. Geldſpind, 2½ Oxhöft 


Freitag, den 4. Mai er., 
Abends 7½ Uhr. 
Sonnabend, den 5. Mai er., 
Morgens 9 Uhr. 
An den Wochentagen Abends 
7½ Uhr, Morgens 6%, Uhr. 


Ein gebrauchtes Fahrrad 


iſt billig zu verkaufen Hohe 
Seigen 81, im Friſeurlad. (9141 


Bordeaux (600 Liter), 1 Kuffe 
Ungarwein (186 Liter, herb), 
1 Faß Jamalca⸗Rum (100 Ltr.), 
1 Oxhöft A, (100 Liter), 
1 Kiſte Wein, 70 Fl. Rheinwein 
an den Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigern. (9261 
Stegemann, 1 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. 


Mobiliar⸗Auction 
Frauengaſſe 33. 


Freitag, den 4. Mai, Vorm. 10 Uhr, werde ich daſelbſt: 
1 Plüſchgarnitur u. 1 jeideneGarnitur,2 Trumeauxſpiegel,1Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 1Plüſchſopha,1 Ripsſopha,lUnußb Buffet, 2 Paradebettgeſt. 
m. Matratzen, 1 Schlafſopha, 1 ſchwarzen Schreibtiſchſeſſel, 1 adt- 
eckigen Salontiſch, 1nußb.Kleiderſchrank u.1Vorticow, 2Bettgeſtelle 
mit Matratzen, Stühle u. Bilder öffentlich meiſtbietend gegen gleich 


Vanziger Neueſte Nachrichten. 


baare Zahlung verjteinern, 


A. 


Händler verbeten. l 
Loewy, Auetionator. 


NB. Die gekauften Sachen können evtl. noch ſtehen bleiben. 


Herrſchaftliche Mobiliar⸗Auction 


Heumarkt Nr. 4. 


Morgen, Freitag, den 


4. Mai, Vormittags von 


10 Uhr ab, verſteigere im Auftrage das bereits angezeigte 


Mobiliar, wozu einlade 


Ed. Glazeski, Auetions⸗Commiſſarxius und Tarator. 


Auetion 


Kalkgasse Mo. 7. 
Freitag, den 4. Mai 1900 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: (9142 
4 Regulatore 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher, in Danzig, 
Pfefferſtadt 31, 1. 


Auction 
hier, 4. Damm 11,1. 


Freitag, den 4. Mai er., 


Vormittags 9 Uhr, werde ich 
in meinem Geſchäftslocal im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 


3 Pfandſcheine 


an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (9262 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. 


Auction Reitbahn 10-13. 


Freitag, 4. Mai er. Vor⸗ 
mittags prze. 10 Uhr, werde 
ich den Nachlaß des Herrn 
K. Alexander beitchend aus] 
Möbel, Betten, Kleider, Wäſche, 
Geſchirr, Porzellan⸗ und Kupfer⸗ 
ſachen und verſchiedene andere 
Wirthſchaftsſachen öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern, wozu 
einlade. [60536 

S. Weinberg; 
Auetionator und Taxator, 
Fiſchmarkt 41. 


Auction 


Breitgasse 128, 
Eingang Mauergang. 
Sonnabend. 5. Mai 1900, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt die dort untergebrachten 
Gegenſtände als: 
Tiſch, Kleiderſpind, Büffet, 
1 Sopha, Stühle, div. Küchen⸗ 
ſachen, 1 Rauchtiſch, Regale, 
Wanne pp. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. (9257 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31, 1. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Freitag, den 4. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich im Hotel zum Stern 
hierſelbſt Heumarkt, folgende 
dort hingeſchaffte Gegenſtände 
als: (9246 

1 Chaiſelongue, 18 Bände 

Meyer's Converſat.⸗Lexikon 

(neueſte Auflage), 1 Stück 

rothb.⸗, 1 Stück oliv.⸗ u. 1 Stück 
bunten Möbelbezugſtoff 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 

Heil. Geiſtgaſſe 28. 


erpachtuny 


Ilan 1. (l 
„Olirterkoć” 


Danzig, Holzmarkt vom 1. Juli 
reſp. ober anderweitig gu 
verpachten. (59685 


Die Heunutzung 


auf den bei Neufahrwaſſer ge⸗ 
legenen Müggauer Wieſen iſt 
zu verpachten. Näheres zu er⸗ 
fahren im Bureau d. Schrauben-, 
Muttern- u. Nieten-Fabrik, Act. 
Ges., Hintergasse 39, 1. (60766 
Ein gutgehende Reſtauration in 
einer belebten Stadtgegend ſo⸗ 
fortan verpachten. Offerten unt. 
B 804 an die Exp. d. Bl. (6128b 


„iVerkaufe +: 


ü 
Fortſetzung auf Seite 11 


Häkerei mit Bierverk. in lebh. 


Straße ift umſtändeh. bill. abe 
zugeben. Off. u. B 826 a. d. Exp. 


Seehund 


zu verkaufen (9243 


Kurhaus Hela. 


Gut gehend Bierverlagmitvoll. 
Kundſchaft fortzugshalb. ſof. zu 
verkauf. Off. u. B 819 an die Exp. 


2 so 
U s UNP 
Npecial - Gegebilt, 

vor kurzer Zeit neu eingerichtet, 
iſt ganz beſonderer Umſtände 
wegen, für Einrichtungspreis 
abzugeben. Selten günſtige Ge⸗ 
legenheit für tüchtigen jungen 
Mann zur Etablirung. Zur 
Uebernahme circa 1000 A er- 
ſorderlich. Gefl. Anfragen unter 
09242 beſörd. d. Exp. d. Bl. (9242 


Ein hochelegant 
eingerichtetes 


(isarren-Imporl- 
(tgtkili 


in beſter Geſchäftslage 
Danzigs gelegen, mit großer 
Kundſchaft, iſt von ſofort 
unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu übergeben. 
Offerten unter 8 743 an 
die Exped. d. Blattes. (9195 


1 gut erh. ſchw. Sommerumhang 
billig zu vrf, Sandgrube 47 part. 
Ein iaub. weißſeid. Brautkleid ift 
billig zu vrt. Poggenpfuhl 67, 2. 
‚Ur berg DM. Breitg 69, 2, zu v. 
E. ET Rec E Ig: 
Mann bill. zu vk. Holzmarkt17,1. 
Ein gutes feines modernes 
Damenjaquet billig zu ver: 
kaufen Jopengaſſe 62, 1 Tr. 
Pfefferſtadt 27, 2 Treppen, ſind 
alte Kleider, darunter ein Frack, 
ein Gehrock u. Ueberz., zu verk. 
Gut erh. Sommerüberz., Dam,- 
Jag. bll. 3. v. Gr. Mühleng. 13, p.v. 
Ein Einſegnungs⸗ Anzug billig 
zu verk. Kl. Rammbau 7,1 Trp. 
Ein neuer Herren⸗Ueberzieher 
ift Sandgrube 44, part., b. zu v. 
1 Sommerüberzietzer u.! ſchw. 
Gehrock b. zu vk. Junkerg. 12, unt. 
Ein w. Cachemirkleid, pafi. z. €m- 
ſegn., b. z. v. Kl. Berggaſſe 3, 2 Tr. 
1 elegant. Poliſander⸗Stutzflügel 
‚300 A zu verk. Hintergaſſe 11pt. 
1 nußb. Berticow, 2 Parade: 
bettgeſt., Waſchtiſchmit Marmor⸗ 
platte und 1 Satz gute Betten 
zu verk. Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 


Q 


— 


Ein Satz Betten billig zu ver⸗ 
kaufen Schmiedegaſſe 7, 3 Tr. 
3 gut erh. Sophas, 2 Bettgeft.mit 
Sprgf.⸗Mtr. b. z. vk. Fiſchmarkt 49. 
Mah. Schreibiiſch 20, Kommode 8, 
Sopha 20, Kldrſch. 15, Waſcht. 10, 
Tiſch 3, Sophat. 15, Bankenr. 3, 
Schrbſec. 36, Polſterſt. 2, Kdrtſch. 2 
gr. Menage m. Korb 4. K, Teller, 
Schüſſ. zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Mod. Sopha, Seitenth. 8. Klapp. 
ſehr bill. zu uf. Fiſchmarkt7, Th. r. 


1Sop pat hochl. Stühl. 1 Waſcht. 
mit Marmorpl.,1gr. Bild in ſchw. 
Rahm., 1 Teppich, alles faſt nen, 
fortzugsh. bill. z. vk. Häkerg. 8,1. 
M. Bettgſt m. Mtr. Na tt. Sopha 
Blument., Näht., ficht. Wäſcheſchr. 
Seeretür f. b. zu ae ese 


Neue Z⸗perſ. Bettg. m. Federmatr. 
Schlafſopha z. Ausz. u. Klappen, 
kl. nußzb. Sophas, Plüſchgarnitur, 
billig zu verk. Melzergaſſe Nr. 1, 
arterre, Ecke Hintergaſſe. 

Nßb. Spiegelconfm Mpl.,Waſch⸗ 
maſchine zu vk. Korkenmacherg. 3. 


Vom Abbruch Tisehmarkt 5 


find zu verkaufen: Pfannen, 
Latten, Ziegelſteine, Beton, 
Pflaſterſteine pp. 

G. Mueller, 


Obra, Hauptſtr. 1, St., K. fof. 3.0. 


a 


Dynamomaschine, 


45 Amp. 110 Bolt, — 90—100 
Glühlampen, 2 Jahre im Be 
triebe, gut erhalten, nebſt den 
Nebenapparaten, billig zu verk. 
wegen Betriebsvergrößerung. 
Off. u. B 794 an die Exped. (9222 


' miethen geſucht. 


8: Wat. 


Mah. Bücherſchrk., Tiſch, 6 Einl., 
einf. Stühl. b. z. vk. Poggenpf. 83,2. 
Brieflicher Sprach⸗ und Sprech⸗ 
Unterricht für das Selbſtſtudium 
der franzöſiſchen Sprache von 
Touſſaint⸗Langenſcheidt billig zu 
verk. Jäſchkenthalerweg 17e, 1. 


Tauggaſſe 15 
find 3 Kachelöfen, 2½ 4. 
X9 groß, auf Abbruch ſofort 
zu verkaufen. (60896 

Fahrrad, gut erhalten, billig 
zu verkaufen Hirſchgaſſe Nr. 1, 
2. Thüre, parterre rechts. 


50 Cir. Treber 


find wöchentlich noch abzugeben 
Brauerei Altſchottland. 


Eine eiſerne Caſſette 
zu verkaufen Holzgaſſe 23.161136 
Alte Oefen und Dachpfannen 
ſind zu verkaufen 
Jäſchkenthaler Weg Nr. 2. 
Ein Buffet, paſſend für Reſtau⸗ 
rant oder Conditoreien, billig 
zu verk. Ketterhagergaſſe 7, Lad. 
Gasarme, complet, eich Fäſſer, 
Eimer, alte Tije ꝛc. billig zu 
verkaufen 2. Damm 3, 1 Trp. 


Geſtebtes Pferdehückſel 


verkauft (6103 
Schwarz- Wonneberg. 
Guter Kinderwagen zu verkauf. 
Häkergaſſe 4, Eg. Prieſterg., 3. 
1 ſaſt neuer 4⸗flamm. Petroleum- 
Apparat, 1 S.⸗Jaquet, 1 Bücher⸗ 
Brett 6. zu vk. Cath.⸗Kirchſt. 19,2. 


Suppeufleiſch 
iſt billig zu haben „Kaiſerhof“ 
Heilige Geiſtgaſſe 43. 

faſt neu, billig zu 
Jahrra 4 verkaufen bei 
Wegner, Gr. Scharmacherg. 2. 

Eine gut erhaltene Karre zu 
verkaufen Langgarten 104, Th. 39. 

Ein faſt neues Damenfahrrad, 
beit. Fabr.fortzugshalber bill. zu 
verkauf. Schießſtange 6, Laukin. 

2 Enten- Eier ME 
von prämiirten Eltern (Rouen 
und Peking) à Stück 30 Y zu 
verkaufen Röpergaſſe 23. 

1 weißer Ofen u. Zubehör iſt zu 
verkaufen Poggenpfuhl 86 part. 
Herren⸗Fahrrad, gut erhalt., 
billig zu verk. Allmodengaſſe 7. 
Fahrrad wg. Eintritts z. Militär 
ſehr b. zu vrk. Gr. Berggaſſe 4a, 2. 
1PaarSpaziergeſchirre, mehrere 
alte Arbeitsgeſchirre billig zu 
verkaufen Altſtädt. Graben 80. 
Marquiſe,180embr., vk. Breitg. 28 
Gaskoch. zu vk. Kalkgaſſe 2, part. 


Herrſchaf 


von Zimmern, 


Mädchen⸗, 
Burſchen⸗ und Badezimmer ge⸗ 


ſucht. Erwünſcht Nähe des 
Bahnhofes. Angebote unter 
B 723 an die Exp. d. Bl. (6064 b 
Zum 1. Juli oder 1. October 
wird eine unmöbl. Junggeſellen⸗ 
Wohnung möglichſt Mitte der 
Stadt zu miethen geſucht. 
Offerten unter B 648 an die 
Expedition d. Blattes erb. (9074 


Herrsehaltliche Mohnang 


non 7 Zimmern geſucht. Nähe 
Bahnhof erwünſcht. Offerten 
F 
1 kl. v. Ungez. fr. Wohn., Stb., Kch., 
K. u. Zb., 2 Tr. .f. a.D. paſſ., Pr. 20, 
v. gl. od. ſpät.geſ. Off. B 604. (6012 
Kinderl. Beamter ſucht z.1.Oet. 
Wohn. von! Zimm. f. ca. 550.4 in 
d. Stadt. Off. u. B 777 a. d. E. (6102 
Ein älteres alleinlebendes Ehe⸗ 
paar ſucht vom 1. October eine 
Wohnung, hochparterre oder 
1. Etage von 5 event. 4 Zimmern 
nebſt Zubehör. Offerten unter 
B 681 an die Exp. d. Bl. (6109b 


Zimmer-Gesuche 


Mittelgroßes Zimmer, 
möglichſt mit Schreibtiſch, zu 
Comtoir, möblirt, und daran- 
ſtoßendes Schlafzimmer zu 
ff. mit Preis 
bis8 Mai u B 683 a. d. Exp. (6031 b 
Ein möbl. Zimmer für 
15—18 «4 vom 15, d. M. geſucht. 
Off. u. B 740 an die Exped d. Bl. 

Zum 1. Juni möblirtes Wohn⸗ 
und Schlafzimmer geſucht. 


6 Offerten unter 8 764 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 


einen Oberprimaner 


Für 
wird 

ene gute Peuſion 
e nfi an 


ie Erp. b. Blatt. erbet. (60515 


Jg.Cheleute ſuch ein Reſtaurant 
mit Wohn. od. e. paſſ.Laden nebſt 
Wohn. Off. u. B 772 an die Exp. 


Suche von ſofort oder ſpäter ją 


einen Laden oder große Stube, 
part., zu miethen, welche ſich 
eignet, chriſtliche Verſamm⸗ 
lungen zu halten. Offerten mit 
Preisangabe unter B 795 Expd. 
Jagerraum od. Schuppen 15—20 
Met. [g., Nähe Tobiasg. zu mieth. 
od. kauf. gef. Tobiasg. 29, p., Comt. 


SE 103. 


Suche in Danzig, Langfuhr od. f E.frdl.dee. Wohn. beft. a. Z., Cab., 


Zoppot eine Werkſtatt, welche 
fich z. Schloſſerei eign zu mieth. 
Offerten unt. B 823 an die Exp. 

Broesem 

Villa Germania, 

1 freundl. Wohnung v. 3 Zimm., 
Veranda und ſonſt. Zubehör 
v. ſogleich u. 1 gleiche Wohnung 
vom 1. Juli cr. ab zu verm. 
Näh. ebendaſelbſt 2 Tr. r. (57530 

Karpfenſeigen 23 iſt eine 
Wohnung von 2 Stuben nebſt 
Balcon, Küche u. Zubehör, 1 Tr. 
hoch, vorne, von gleich zu verm. 
Näh. daſelbſt 1 Tr. od. Langfuhr, 
Bahnhoiſtraße Nr. 22. (60116 
Neufahrwaſſer⸗Bröſen, unweit 
der Kaſerne ift eine größere 
und eine kleinere herrſchaftliche 
Wohnung in Villa Stephania 
zu vermiethen. (5756b 
Wohn., Stube, Cab. u. Zubeh. vom 


1. Juli zu v. Nied. Seigen 14, Lad. 
5927 b 


2 — 
Jopengaſſe 

iſt e. freundl. Wohnung, beit, aus 

3 Stuben, h. Küche, Bod. u. Keller, 

i. Hinterh., 2 Tr., v. fogl. an anſt. 

Leute zu verm. Näh. Jopengaſſe 

Nr. 49, 1 Tr., v. 10—2 Uhr. (8890 


Aeiſchergaſſe 72, 2. Et., 


6 Zimmer nebſtZZubehör ſogleich 
zu vermieth. Näh. part. (5984 b 


Langlalr, Nauptsr. 3, 


2 Wohnungen, herrſchaftl. ein⸗ 
gerichtet, von 3 gr. Zimmern, 
Bodenſtube, reichl. Zubehör u. 
Eintritt in den Garten, von 
ofort zu vermiethen. (5784 


Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 95d, 


vis-à-vis dem Gymnaſium, find 


herrſchaftliche Wohnungen, be. 
ſtehend aus 4 Zimmern, Balcon, 
Bad und reichlichem Zubehör, JR 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bet Herrn Pedersen oder 
Milchkannengaſſe Nr. 32, bei 
Max Baden. (5916 


Zojengafie 66 


2. und 3. Einge 


für 1500 Mark ſofort zu ver⸗ 
miethen. (4514 

Vorſtädtiſcher Graben 28 
iſt d. Hochpart.⸗Wohn., beſt. aus 
5 Zimm., Küche u. Entr., paſſ. für 
Bureau: und Comtoirzwecke, per 
1. Juli für d. Preis non 1000 M 
pro Jahr zu vermiethen. Zu er: 
fragen daſelbſt, oder 1. Etage, bei 


Bodmann, von 9—4 Uhr. (59026 


Franengaſſe 30 tjt die 2. und 
3. Etage per ſofort zu vermieth. 
Zu erfragen bei Bodmann, 
Vorſtädt. Graben 28, 1. (5895 b 


Frauengasse 2, 


neu dec. herrſch. Wohn. 6 gr. Zim., 
Badeeinr., heizb. Mädchenz. u. v. 
Nebengel. fogl. o. ſp.f. 1000 A zu 
verm. Zu erfragen 1. Etage. (8251 
Breitgaſſe 17, in der 1. Etage, 
ſind 4 große Zimmer, großes 
Badezimmer, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube, Keller u. Boden v. ſogleich 
oder ſpäter zu verm. Näheres 
daſelbſt, von 10 Uhr ab. (603 9b 
Weidengaſſe 1,2 Stuben u. Zub. 
zum 1. Juli zu um. N. im L. (60030 
Ein leer, Zimmem.Küchenantheil, 
ſep.Eing., u. ein möbl. Zimm. mit 
iep.Eing. z. v. Straußg. 3a, 2 Tr. 
Tiſchlergaſſe 40 iſt die Parterre⸗ 
Gelegenheit, beſt. aus 2 Stuben, 
Entree, Küche, Boden, von 
ſogleich zu vermiethen. Näheres 
Baumgartſchegaſſe 47, part. 


Im herrſchaftlich. Hanfe 
einzige Miethswohnung von 
6-7 Zimm., Badeſt., Mädchengel. 
und reichl. Zubehör, Gasleitung, 
Garten, Veranda verſetzungsh. 
von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Fleiſchergaſſe 62-63, 
gegenüber den Gartenanlag. 
des Franziskanerkloſters. 

Wohnung, Stube mit Cabinet, 
zu verm. Pfefferſtadt Nr. 14. 


Innggaße 11, 


3 Zimmer u. Z., Garten u. Laube 
an ruhige Leute p. 1. Juli zu v. 
Preis 450 Sandgrube 35, p. l. 
Eine frdl. Wohnung, ZStuben 
mit Zubeh. iſt zum 1. Juni zu ver- 
miethen Halbe Allee, Bergſtraße? 


Leeres Zimmer nebst Zubehör 


in der Jopengaſſe an einzelnen 
Herrn od. Dame zu verm. Näh. 
Eliſaberhwall Ga, 1, bei E. Müller. 
Sandweg 34 Wohnung für 
„M zu vermiethen. (5869 b 
Jaugfuühr, Brunsbójerm.37, ind 
2frdl. Wohn., 26t., Entr.Zub., E. 
i. Gart. ſogl.zu vm. Näh. daf. part. 
Langfuhr, Bahnhoſſtraße 20 find 
herrſch. Wohng. zu verm. (60806 
Paradiesgaſſe 18 iſt e. oł 


zu orm. Näh. daj. im Lad. (6079. 


Ent., Kch., K., Bd. „H. umſtändeh. v. 
1. Juli ex. an ruh. Einwohn. zu vm. 
Pr. 22 & incl. Waſſerzins. Näh. 
Schichaugaſſe 5, (früh. Ht. Laz.) 


2. Etg. ks. Beſichtig. Daj. Vorm. 


Eine hübſche Wohnung von ſogl. 
zuverm. Ohra, Südl. Hauptſtr. 18. 
Parterre -Wohnung, beiteh. aus 
2 Stub., Küche u. Entree, ſofort 
reſp. 15. Mai zu vermieth. Baume 
gartſchegaſſe 44. Näheres 1 Tr. 
1 herrſch. Wohnung von 4 Zimu 
ze. ſofortganggarten zu vermieth. 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 10,2.(61126 
Stube, Cab., Küche, (of. zu verm. 
Gr. Allee, Café Lindenhof, Witt. 
Zapfengaſſe 9, p. 1 Wohnung ſof. 
oder ſpäter zu verm. 21 Mk. 
Wohnungen von 3, 4 u. 7 Rimm., 
Mädchſt., Badeſt. u. Zub. i. herrſch. 
Haufe mitGartenben. bill. zu vm. 
Langfuhr, Ulmenweg 9. (60986 
Eine freundl. Hinterwohnung an 
2 junge Leute zu verm. Pfeffer⸗ 
ſtadt 14. Zu erfragen im Keller. 
Eine freundliche WohnungpPreis 
11 A von gleich oder ſpäter zu 
nermiethenHeubuder Chauſſee 2. 
Jopengaſſe 63, Saal⸗Gtage, 
5 Żunmet, Cabinet und Zubehör 
für 1200 A zu October zu verm. 
Beſicht. von 11-1 Uhr. Näh. part. 


Herrsehaltl. Wohnungen, 


5 Zimmer, Bad, Mädchenſtube, 
Zubehör; 4 Zimmer, Bad, 
Mädchenſtube, Zubehör, elegant 
ausgeſtattet, per Juli oder 
October eventl. ſogleich zu ver⸗ 
miethen. f, (6096 6 
Steindamm IL 


Oliva 

Kirchenſtraßſe 10, Wohnung 
von 4 Zimmern evtl. als Laden 
vom 1. Juli zu verm. Mieths⸗ 
preis 375 eM jührlich. (60975 


Herrſchaftliche 
Parterre⸗Wohnung, 
Weidengaſſe 35, 5 
von vier Zimmern, Küche, 
Mädchenſtb., Waſchküch. ꝛc. FB 
zum October zu verm. Auf 
Wunſch Pferdeſtall. Näh. 
Hirſchgaſſe 15, 1 Tr. (57716 


FFC 

Langfuhr Wohn., beſt. a. Stube, 
Cab. Küche, reichl. Zub. z. 1. Juli z. 
om. N. Hauptſtraße 87, prt.(6077b 


Wohnung 
2 Zimmer, Cabinet, Zubehör 
an ruhige Einwohner per Juli 
oder früher zu vermieth. (6094 b 
Steindamm Nr. 10. 
2 Wohn. von 4 u. 5 Himm., 
ev. Stall, Eintr. i. d. Gart. „BRE 
An der neuen Mottlau 7. ĝo B 


Woiórt am vermieten: 


Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
für 300 % Näheres Langfuhr, 
Mühlenweg 1a, 2, rechts. (59825 


Hintergaſſe, 2. Etage, 
Wohnung v.2 Zimmern, Entree, 
Küche, Zubehör f. 450 % zu drm, 
Näher. Hundegaſſe 16/17, (6075 
Jungferng. 17,1. e Untergelegenh. 
v. gleich zuverm. All. Näh . daſelbſt. 
Gr. Schmalbeng. 4 iſt e. Wohn., 
Stube, Cab. Küche, Keller, Boden, 
3.1. Juni zu verm. Preis 16,50 % 
Ankerſchmiedeg. 10, 2, ift e. frol 
Wohn. v. St., Cab., K. Kamm., Bod. 
an k. Leute 3.1. Juni zu v. Z. e. prt. 
Eine kl. Wohnung von gl. oder 
ſpät. zu v. Zu e. Rammbau 12,3. 
1 Stube, K., zu v. Näthlerg.7, 2. 
Tobiasgaſſe 29 kl. Hofwohnung 
an eine Perſon z. 1. Juni z. vm. 
Neufahrw.Kirchenſtr. 8 St. Tab. 
Küche f. 16.4 ſof. zu v. Nüh. 1 Tr. 
Fiſchmarkt 15 Wohnung f. 22% 
zum 15. Mai 9.1. Juni z. v. N. 4. Et. 
Fröl. helle Wohn., Zim. Gab. 1, 
Küche, in anſt. Hauſe an kinderl. 
Leute zu verm. Näh. Kalkg. 2, pt. 
Hereichaftliche Wohnung, 2 gru. 
2 kleine Zimmer nebſt allem Zub. 
2. Etg., Gr. Schwalbeng. 13, ſof. 
od. ſpät.zu verm. Näh. part. (6120b 

Oliva, Bahnhofſtraße B, T Tr. 
möblirte Wohnung 8-4 Zimmer, 
Balcon, Entree, Küche ꝛc. für den 
Sommeralängerzu verm. (59485 


Ein ſchönes möblirt. Zimmer gu 
verm. Langgart. 20, 2 Tr. (59066 


Zwei elegant möblirte 
Vorderzimmer, 


ſeparater Eingang Laugfuhr, 
Hauptſtraße 43 zu vermiethen. 
Halteſtelle der electr. Bahn vor 
der Thüre. Großer Garten. (9095 
Kalkgaſſe Nr. 2, 1 Treppe, 
fein mbl. Zimmer, welches Läng, 
Zeit ein Ingenieur bewohnte, 
verſetzungsh. zu vermieth. (5380b 
Tangfuhr, Heiligenbr. Wegs, II., 
dicht an der Hauptſtr. el., i igt, 


möbl. Zim. m. Balc. zu vm. (58656 


e zu 
uvm. Brodbänkengaſſe 9,3. (69976 
Ein möbl. fep. Vorderz. jofort zu 
om. Altſt. Graben 67, 1 r. (60226 
Hundegaſſe 87, L, gut möbl. 
Bimm. an 1.2 Hrn. zu orm. (6047 b 
Frdl. möbl. Broz. foran e. Herrn 
zu orm. Hopfengaſſe 912,3. (60565 


Saffıb. Marki 23, 3, 


dicht am Bahnhof, eleg. u einfach. 
Zimmer, evtl. vorzgl. Pens. (5970 


Ar. 103. 
Vorslädt, Graben Aka, hochpt, 


gut möbl. Zimmer zu vermieth. 
Breitgaſſe 10; 2 Tr., |. 2 möbl. 
V.⸗Zimm. mit a. o. Penſ. v. ſof zu v. 
Igut möbl Vorderzimmer iſt von 
gl. zu hab. Hell. Aufg. Breitg. 98,1. 
Kl., fr. möbl. Junm. v.gl. 55.1. Juni 
eanit. j. Mann z. v. Dienerg 6,1. 
Einfach möbl. Zimmer an 2 jg. 
Leute zu vm. Pfefferſtadt 30, 1. 
Pfefferſtadt 30, I ift e, gut mbl. 
Vorderzim. an 1—2 Hrn. z. vm. 
Sofort fep., gut möblirtes 
Zimmer zu verm. mit guter 
Penſion Hundegaſſe 26, 2. 
Frdl. Zimm. mit auch ohne Möb. 
zu verm. Stadtgebietsß 36.661250 
Paggenpfuhl 39 fof. zu bez. 
ein gutes, ſep. geleg. Zimmer. 
Möklirtes Zimmer zu 
verm. Scheibenrittergaſſe 4, 1Tr. 
Möbl. Zimmer mit Penſion 
gleich zu verm. Pfefferſtadt 50, 1. 
1 Cabinet iſt an e. alleinſt Frau 
od. Mädch. zu vm. Mittelgaſſe2b, 2. 
eil. Geiſtg. 106, part., möblfrte 
Simm. t.o oh. Penſ. v. ſof. z. verm. 
Ein Treundl. Möbltrt. Zimmer 
ift an 1—2 Herren, mit auch ohne 
enſion, gleich oder ſpäter zu 
verm. Wallgaſſe 24a, 2 Tr. IE. 
Mint. Zimmer, Schmiedeg. gel. 
für 2 Jg. Leute v, gleich zu vm. zu 
erfr. Kohlenmarkt 10, Speiſekell. 
opengajje38,ein möbl. Vorderz. 
2 uk Penſ. zu verm. (6099 b 
£aftadie 28, hochpt., ein frdl.möbl. 
Zimm. v. gl. an e. Hrn. f. 154 uvm. 
Schwarz. Meer 21 iſt e.möblirtes 
Part. Zimm. für 12 % zu verm. 
——Z— —— ͤ wTÿV——r — PPE 
Leeres Zimmer, frdl. u. fep. 
gelegen, Mitte der Stadt, fof. od. 
später preiswerth zu vermieth. 
Off. unt. B 797 an die Exp. d. Bl. 
Forst. Graben 53,3, möbl. Border- 
n. Schlafz. u. ſep.Eing. ſof. zu vm. 
St. Catharinenkirchhof 3 iſt ein 
klein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Mtóbl. Zimmer und Cabinet eig. 
Eingangan Herrn oder Dame 
zu verm. Breitgaſſe 65, 3Treppen 
Ein möbl. Vorderzimmer 
castet Te guvern, 


Ein Timmer nebst Cabinet, 


fein möblirt, gn 1—2 
verm. Töpfelgaſſe 14, 
Sfr. Zimmer f. 6. p. M. zu vm. 
en Weidengaſſe 34a, 2, ks. 
Heil. Geiſtgaſſe 10, 1, ſeparat gel. 
möblirtes Vorderzimmer zu vm. 


An 1-2 Hrn. gut möbl. Zunmer | f 


zu verm. Langgarten 9, 3 Tr. r. 


Faulgraben 2/3, p., gr. gut möbl. 


Vorderzimmer an e. Hrn. z. vm. 
Röpergaije21,3,üt e.qut mbl. 3m. 
mit jep. Eg. zum! 5 Mai zu verm. 
unn ohne 3 

‚zu vm. Zoppot, Seeſtr. pt. Orth. 
fau vm. Zoppot / Seeſ ni 


Schmiedeg.6,1,vom10.Dlaif.mbl, 
3 u. Cab. zu um. (6086 b 
Netterhagerg. 93, möbl. Zimmer 
e ee 
ohlenmarkt 13,1 Tr., iſt e.. möbl. 
Vorderz. mod. ohne Penſ.z. verm. 


für allein⸗ 
2Bodenſtuben ſtehende 
Perſonen ſofort zu vermiethen 
Baumgartſchegaſſe 45. Näh. part. 
1 elegant möblirtes Zimmer zu 
pm, Heil. Geiſtgaſſe 81, 1. (60816 
Gut möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
zu verm. Korkenmachergaſſe 5, 2. 
Breiigajje 59. möbl. gim. an ef. 
Kellnerin zu vermth. Näh. 1 Tr. 
Langgarten 32, 1, 
fein möblirtes Zimmer mit 
Burſchengelaß zu vermiethen. 
grd. gut möbl. Vorderzim., fep., 
ſof. b. z. vm. Steindamm 22/28, 1. 
Poggenpfuhl 51, 2 Tr., ift 
ein möbl, Zimmer zu vermieth. 
Gabinet an e. anſt. jg. Mann mit 
Kaffee zu vrm. Eimermacherhofs. 
Gut möbl. Zimmer jepar. geleg. 
v. gl. zu verm. Töpfergaſſe 27, p. 
Jeu möbl. Vorderſt., mit a. oh. 
enf. zu verm. Laſtadie 30/31, pt. 
e eee eee 
1—2 f. móbi.Żunm. mit Pianino 
zu vrm, 1. Damm 22/23, 8.(6085 6 
6. freundt. heigb. Gabinet zu vm. 
Vorſtädt. Graben 65, Hof r. 2 Tr. 
— — AA 


Pfefferſtadt 24, 2 Tr. 


möbl, Zimmer mit gut. Penſ.zu v. 
6074b 
Möbl. Vorderz. mit Penſion fogl. 
zu verm. Hundegaſſe 124 2 Tr. 
Taſtadie 15 a 
iſt ein möblirt. Zimmer mit oder 
ohne Penſton zu verm. (5971b 
Breitgaſſe 27, 2 Treppen, iſt 
ein möblirtes Zimmer zu verm. 
Einfach möbl. Zimmer, fep. von 
ſofort zu vrm. Weidengaſſe 7, 2. 
Bootsmannsg. 12, 1, frol. Stube, 
nach v., v. 1. Mai an j. Leute zu v. 
Möblirtes Zimmer iſt zu verm. 
Langfuhr, Heiligenbrunnerw. 12. 
Fein möbl. Vorderz. ſof. od. ſp. zu 
verm. Altſtädt. Graben50,1(59906 
Anft.Schlafft. qu h. Tobiasg. pt. 
(6040b 


Zig.Leute ſind anſt. Logis mit Bek. 
i eig. Zimm. Näthlerg. 9, p. (59580 
Nur anſt. ja. Nann i. Schlafſft. im 
jep. Zim Kl. Knüppelg.9,a. Rähm. 
Junge Leute finden Schlafſtelle 
Baumgartſchegaſſe 38, parterre. 
Junge Leute find. Logis mit a. p. 
Beköft. Heil. Geiſtgaſſe 45,3 Tr. 

2 anſtänd. Leute find. gutes 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Engliſcher Damm Nr. 14, Hof, 
8 Eingang, part, rechts. (6090 b 


Donnerstag 


Eine Dame, die tagsüber im 
Geſch. iſt, ſind anſt. Logis mit Bek. 
u. F.⸗AnſchlNäthlerg. 9, p. (59596 
Mattenbuden 25 findet ein 
junger Mann gutes Qonis. 
1 anſt. ją. Mann find. ſaub. Logis 
im möbl. Zimm. Brabant 6, 2, . 
Junge Leute find gutes Logs 
St. Barth.⸗Kirchng. 25,1 Tr., Th. 1. 
Junge Leute finden Logis Nähe 
Hauptbahnhof Karrengaſſe 4, 1. 
Häkerg. 6,2 Tr., Nähe Markthet. 
f. anſt. jg. Leute z. ſep. Zim. meld. 
Anſtänd. jg. Mann find gut Logis 
mit Beköſt. Heil. Geiſtgaſſe 85, pt. 
Ig. Mädchen find. Logis bei anſt. 
Wittwe Mattenbuden 38, Seller, 
Eine Perſon findet Schlafſtelle 
Kleine Wollwebergaſſe 4. 
Ip. Lente f. e Walergaffe, 
Logis zu habenztaſſub. Markt 6,1. 
Ig Mann f Logis Poggenpf. 21,2. 
Anftd. junge Leute finden gutes 
Logis Häkergaſſe 14, 1 Tr. un. 
Ein jung. Mann find, gut. Logis 
b. einer Wittwe Hirſchg. 11, part. 
Ein junger Mann finder ſauberes 
Logis 4. Damm 11, 3 Treppen. 
Junge Leute finden Logis 
Melzergaſſe Nr. 1, 1 Tr., rechts. 
Ig. Leute find. bill. g. Logis im 
ip. Zimm. Hint. Adl.⸗Braußh. 12,2. 
Zanſt Leute, vorzugsw.Hdw.ſind. 
g. Logis Langgart.73, Fr. Sehmidt 
Melzergaſſe 11, 2 Tr. find, 
fof. jg. Mann Logis mit a. . Penf. 
Logis zu hab. Schüſſeldamm 38. 
Ig. Mann find. Logis Breitg.94,4, 
Schuhmach, od, and, junge Leite 
find. gut. Logis Mauergang 1,31. 
Ig Mann findet Logis mitstafjee 
jep. Stube Holzgaſſe,1 Tr. 4. Th. 
NN NS — Tr Tel 
Gutes Logis zu hab.Ritterg.23,1. 
(61156 
Dr Pet er W A, 
Anſtänd. Logis zu haben Baum: 
gartſchegaſſe 3-4, Hof, Ir. n. Haus. 
Ein jg. Mann findet ſaub Logis u. 
gute Koſt Altſt. Graben 60, 2 Tr. 
Anſt.beſſ. Handwerker find, autes 
bequemes Logis im eig. Zimm. 
Pfefferſtadt 55, 1 Tr., n. Bahnh. 
Gut. Logis zu h. Paradſesg. 10,1. 
Anſt. Junger Mann findet gutes 
Logis mit Bek. Hundegaſſe 86, pt. 
Ein j. Mädch. a. Mitbewohn. tann 


ſich meld Zohannisg.61, O., 2 Tr. 


Ein jung. Mädch. k. ſich als Mit⸗ 
bewohn meld. Gr. Krämergaſſe 5. 
Mädch. od. Frau mit Bett. Eich a. 
Mitbew. meld Häkergaſſe 31, 2. 


Nervenleidende, Nuß 
bedürftige finden in ſ. ſt. Land⸗ 
hauſe, am Walde gelegen, 
freundliche Aufnahme Villa 
Bordzichom Weſtpr. (5669b 
Billige Benjion für Herren non 
fof. Hundegaſſe96, 2. Etage. (60490 
Ig. Dame, Tagsüb im eſch. find, 
gute Penſ. f. 30% Breitgaſſe 18,2. 
AngenehmenSommeraufenthalt 
finden 2 Damen od. ält. Ehepaar 
bei alleinſt. Dame hart am Walde 
N. gf. Mirchauerw. 80. E. Hecker. 
Erholungsbedürftiget.g. Penſſon 
Johannisth. 3,1, Piepkorn. (60680 


Pension. 
2—3 Schülerinnen finden von 
gleich oder ſpäter freundliche 
gewiſſenhafte Aufnahme beigyrau 
E. Pegelow, Heil. Geiſtg. 49, 1. 
Alleinſt.ält. Herr f. reelle Penſſon 
auf d. Lande, Off. u. B 825 a. d. Exp. 


Fortſetzung auf Seite 11. 
Langgasse 39, J. Et, 


iſt ein geräu⸗ $ 

mige, helles Morderzimmer 
(beſonders zum Comtoir ge- 
eignet) ſofort zu vermiethen. 
Auskunft wird ertheilt 1. Etage, 
im Hinter⸗Comtoir. (9126 
Gomtgie, 100.2 Bin, ſofort zu 
um. Röpergaſſe 14,pt. Näh. 2 Tr. 
Kleiner Jaden ſofort zu Der 
miethen.Nüh. Ketterhagergaſſe 7. 


Offerten, 
welche auf Annoncen ohne An⸗ 
gabe der Adreſſe (nur unter 
Chiffre, wie z. B. B 120) abge: 
geben werden, wolle man 
niemals Originalzeugniſſe 
jond. nur Zeugniß⸗Abſchriften 
beifügen, da uns in den meiſten 
Fällen die Adreſſen der Beſteller 
ſelbſt unbekannt ſind und wir 
nicht verbürgen können, daß 
dieſe Zeugniſſe an den recht⸗ 
müßigen Beſitzer zurückgegeben 
werden. 


Expedition der 
„Danziger Neueſte Nachr.“ 


Fin tücht, Ba . find. gl. a. 
Bur N RA en >: A 

tz „Stadtgebie 5 
Strebitzki, Dag , 8 (60426 


Hureanvoriteher 
zum ſofortigen Eintritt futt 
Menzel, Rechtsanwalt und 
Notar, Dirſchau. (60106 


Baugeſchäft, A lkenntniſſen per et: die Bü e 
CE rer orden ichen Irbeiter fort er antee poje J | Sperlingsgafje 24, 2 Tr. rechts. en, No menden 
nüchternen ichen, ſtellt ein Otto Kraftmeier, Ein Dienſtmädch. mit gut Zeugn. Lauggafſfe 27. (9220 
K * h R. F, Anger, 8. Damm 3. Leinen: u. Wäſche⸗Geſchäft, M find. ſogl. Stell. Stadtgebiet 1,2, ö M. Sandh 
uischen. | Š Langgaſſe 59. (60046 f Eridtzro0 MG. 3. Flaſchen. Sandberger 
H. Wandel. ohr eger t | \piil. melde |. Breitgaſſe 17, Kell. i TEENA a 


Danziger Neneſte Nachrichten. 3. Mai 
Tüchtige Malergehilfen ſtellt Grüßerer Abnehmer und 


ein Hartmann, Johannisgaſſe 11. . 
Tüchtige tiidjlige Vertreter 
geſucht für „Heyders trans- 


N Ji al e 1 portabl. Electrisier-Auto- 


Suche einen Lehrling Jinqeres Pränlein zur Kasse 


fürs Comtoir geſucht. Selbſtgeſchr. Offert. mit 
gegen Remuneration. Offerten Gehaltsang. unt. B818 an d. Exp. 


We ner Colonel. an SallbcreAufwärterin 


PS z 2 
Für mein Colonial- und ~ A 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche für den ganzen Tag geſucht 


maten“ D. R. Patent 104847, 


| Wj om Cc sk per fofort einen (6091 b Breitgaſſe 71, 2 Treppen. 
aan j Hotels un af ehr In n Manua Denr zaa ur nt 
aud site pet eden per, empfehlen: es] Lehrling. |Eunng Kindergärtnerin 


A. L. Wachowski; 
Stadtgebiet Nr. 21—23. 


Ein Knabe, welcher Luft 


2. od. Cl. für den Nachm. geſucht. 
9241) Straußgaſſe 9, 1 
Aufwärterin m. Buch f. d. Vor⸗ 


Stelliner AMaſchinenbau⸗ 
Attien⸗Geſellſchaft „Jultan“, 


r f ttin. i \ Dat, bie od, Nachm.geſ. Vorſt. Grab. 31,3. 
8 dom bei Ste AŻ ROEE zu erlernen, kann Suche Miawjel8 für warme 


th melden bei E. Jost, 
Fleiſchermeiſter, Breitgaſſe 8. 
. er BE I 


® 

Y . 

Lehrling 

mit nöthiger Schulbildung gegen 

Remuneration geſucht. (9223 
G. Krosch & Co., 
Ankerſchmiedegaſſe 7. 

Malerlehrlinge, Söhne anj. 

Eltern, ſucht Paul Schwarz, 

Malermeiſter, Frauengaſſe 33, 


Für mein Golonialivaaren- 
Geſchäft ſuche einen (61046 


Lehrling. 


Hermann Riese, 
Kohlenmarkt 28. 


Zum möglichſt ſofortigen 
Eintritt ein 


e 

a | 
Lehrling 
22 PJ e 
für unſer Comtoir gegen Re⸗ 
muneration geſucht (9251 
Ludw.ZimmermannNchfl,, 

Giſen⸗Groſthandlung, 
Danzig, Hopfengasse 109/110. 


Weiblich. 
Jonge amen, 


welche die f. u. moderne Damen⸗ 
ſchneiderei erlernen wollen, k. ich 
melden Hundegaſſe 113, 2. (57616 

Wir ſuchen für die Wäſche⸗ 
Abtheilung eine * i 


junge Dame 


als Lehrling 9029 
Loubier & Barck, 


und kalte Küche bei hoh. Gehalt, 
Kinderfr. u. Dienſtmdch, all. Art. 
P. Usswaldt, Heil. Geiſtg. 106. 
Suche für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſchäft ein 
A ++ 1 2 
Lehrfräulein 
Georg Grönke, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 46. 


Eine Auſwärterin für d. Vorm. 
kann ſich meld. Frauengaſſe 48,3 
— . ———. | Bit 


Geübte 


Prlzarbeiterinme 


finden von ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei 
B. Sprockhoff & Co. 

1 Aufwärterin tann fid) melden 
1. Damm 13, im Cigarrengeſch. 
1 anjtänd. ältere Wirthin vom 
Lande wird von gleich o. 1. Juni 
für e. Wirthſchaſt i. d. Nähe Banz. 
geſ. Näh. Altſtädt. Graben 57. 
Eine Aufwärterm für d. ganz. 
Tag melde ſich Hl. Geiſtg. 36, 2. 
Aleimjtehend, ülteres Mädchen 
oder Wittwe wird z. Führung 
eines kl. Haushalts von ſofort 
geſucht An d. Schneidemühle 5, 

Suche ekr.Hausmädch z T Juni 
für Zopp. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. 
Ein jg. Mädch. k. ſich als Nuſwärt. 
für d. ganz. Tag m. Breitg. 10,2 Tr. 
J. Mädchen könn. grdl.d. Glanzpl. 
erlern. Mattenbud. 27, part., n. v. 
Mädchen f.d. Nachm.z klein Kinde 
geiucht Todtengaſſe 1b, part., r. 
Suche für mein Honigkuchen U. 
Bonbongeſch. eine Verkäuferin, 
die ſchon Stellung in einer 
Feinbäckerei geh. hat, bevorzugt. 


Avenlon gesellt. 


Eine bedeutende Mannheimer E 
Eigarrenfabrik ſucht 


(iellice Verireler 


die mit Cigarrenhündlern u. 
Colonialwaaren⸗Geſchäften 
arbeiten. Offerten unter 2 
61683 an Haasenstein und 
Vogler A.-G., Mannheim. (9247 | SE 


Junger Techniker 
geſucht, der in ſeinen dienſtfreien 
Stunden ſaubere Leinwand⸗ 
pauſen anzufertigen im Stande 
iſt. Offert. unt. B 814 an die Exp. 
Schneidergeſ. u. Mädchen auf 
beſt. Hoſen k.ſ em. Weideng. 1e, prt. 
Zur Beaufſichtigung von Stein⸗ 
arbeiten bei Bearbeitung von 
Steinmaterial zu Steinſchlag, 
Kopf, Bord: u. a. Steinen wird 
zum ſofoxrtigen Antritt ein 
gewiſſenhafter, nüchterner 


Aufseher 


geſucht. Offerten unter B 809 
an die Exped. dieſes Bl. (9229 


Reiseinspectoren 


und Acquiſiteure fir unſere 
Markverſicherung bei feſtem Ein⸗ 
kommen geſucht. (9219 


Bayer. Hypotheken- und 


Wechsel Bank. 


General = Agentur Danzig. 
Otto Jährling, 
Heilige Geiſtgaſſe 103. 


Junge Zualergehilfen, 


ordentlich und nüchtern, 


tüchtige Verkäufer 


J werden für die Abtheilungen Manufacture und Leinen⸗ 
rę waaren, per ſofort zu engagiren geſucht. 

; Es wollen ſich nur erſte, beſtempfohlene Krüfte 
unter Aufgabe von Referenzen und Beiſügung der 
Photographie melden. (9239 | 
D. Loewenthal's Kaufhaus, Elbing. 


14 444444444444444 


Geſucht wird zum ſofortigen Eintritt oder per Juni, 
Juli er. für ein Papier⸗Eugros⸗Geſchäft verbunden 
mit Druckerei und Dütenfabrik in Königsberg i. Pr., 
ein branchekunger, möglichſt ſelbſtſtändig arbeitender 
junger Mann als 


Lageriſt und Expedient. 


Selbſtgeſchriebene Meldungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen ſind zu richten unter 09238 an 
die Expedition dieſes Blattes. (9238 


000000000 00000000 
Die durch den Tod unſeres langjährigen Ber: Le] 
Q; o 


treters des Herrn Joh. Schmidt in Danzig frei 
gewordene (9249m 
o 8 
= 2 


Geueral⸗Agentur für die 
Provinz Weſtpreußen 


iſt neu zu beſetzen. » 7 

Z Cautiousfähige Bewerber, welche bereits mit Q 
[e] Erfolg thätig geweſen find, wollen ihre Meldungen 
unter Beifügung von Nachweiſen darüber mit Lebens- 
o lauf und Aufgabe von Referenzen uns einveichen. Pe 
] Magdeburg, den 30. April 1900. 


t Ą Offert. mit Zeugnißabſchrift. u. 
1 uten ecenarbeiter Q Magdeburger Lebeus⸗Verſicherungs⸗ „Langgasse No. 78 Gehaltsanſpr.u. Ball an die Exp. 
td auf „ae Arbeit ein 8 Geſellſchaft. Ein J. Mädchen ww. den g. Tag ls Perf. kochmamgelis . 


Aufwärterin gej. Sandgr. 46,3, 
(60466 
— — — 
Ein jaub, ordentl. Dienſtmädchen 
wird von ſogleich Hint. Lazareth 
Nr. 3/4, i. Geſchäft geſucht. (60456 


Aus der Stadt werden 


20 Frauen und 
Mädchen 


gu leichter Arbeit gefucht. Freie 
tation, Tagelohn nach Ueber⸗ 


Otto Carnuth, (9218 
Lauenburg i, Pom,, 
Neuendorferſtraße Nr. 2, 1 Tr. 
Taxameter⸗Kutſcher geſucht. 

Donat, Stadtgebiet 29. 
Ein fleißiger, nüchterner 


Arbeiter 
der mit Pferden Beſcheid weiß, 
findet ſofort Beſchäftigung (9240 
Kneipabh Nr. 24. 


Ein ülterer Arbeiter 
für leichte Beſchäftigung kann 
ſich meld. Brauerei Altſchottland. 
Tüchtigen 5 

er auch gut 
Stallmann, fahren kann, 
juht .. Kuhl, Ketterhager⸗ 
gaſſe 11/12. (6114 b 
Ein kräftiger, nüchterner Haus⸗ 
diener, nicht zu jung, kann ſich 
melden Milchkannengaſſe 45, 


ſehr hoh. Gehe. erf. in fein. Küche 
perf. Landwirthin, Stützen, d.gus 
koch., Kinderg.,Kinderfr., Stuben⸗ 
mädch.,Mädch. f. Alles ſucht zahlr. 
bei hoh. Lohn F. Marx, Jopeng. 62. 
Ig. De d. Weſßz -N. u. Juſchnein 
4-6 Werl. w., k. j.m. Hundeg. 75, 2. 
Frau o. Mädch. k. ſich z. Rolledreh. 
meld. Baumgartſcheg. 35, Keller. 
Ein Lehrmädchen fürs Smiem: 
geſchäft gegen Vergütig. ſucht die 
Schirmfabrik Holzmarkt Nr. 24. 
Suche Hotel⸗ u. Landw. Mamſells 
f. k. Küche, Stützen, Buffetmdch., 
Ladenm. f. Cond., Fleiſch.,Mater.⸗ 
u. Schank, Kinderfr., Kinderfrl., 
Küch.„Haus⸗ u. Stubenmädch. 6.5. 
L. B. Legrand Nohf., Hl. Geiſtg. 101. 
F LIM] 15:34 0 


Putz- Arbeiterinnen 


finden dauernde Stellung bei 
Adolph Hoffmann, Große 
Wollwebergaſſe 11. (9236 


Barean Mädshenwohl 


ſuchtdandwirthinnen, Stuben- 
Hausmädchen die kochen können 
und jüngere Mädchen für 
hier und außerhalb mit guten 
Zeugniſſen. Sprechſtunden 
tüglich von 10—12 und 4—6 Uhr 
Heil. Geiſtgaſſe 49, 1. (9235 
Eine tücht. Putzarbeiterin, 
eine Vorarbeiterin 

können ſich melden. 

Arthur Willdorff, Zangebrüde, 
Ein kräftiges Mädchen für den 
Nachm. geſucht. Off. unter B 791. 
Saub. Aufwärterin m. Buch Heil. 
Geiſtg. 74, 3, gej. Meld. 5-6 Nm. 


000000000 00000000 


OO 
Ein verheiratheter 


E. ordentl. ſtark. Arbeſtsburſche 
Kutscher 


kann ſich meld. Brodbänkeng. 42. 
und 1 unverheiratheter 


Suche für meine Weinſtube 
mm 
Gartner 


undGeſchäft einen inub.gemandt, 
bei gutem Lohn und Deputat 


Jungen 
zu ſofort geſucht. Vorſtellung 


zum ſofortigen Antritt. 
erwünſcht. (9254 


S. Plotkin, Langenmarkt 28. 
1junger Menſchzum Miſchfahren 
Rittergut Domachau, 
Kreis Danziger Höhe. 


wird geſucht. Zu melden bei ſeinkunft. Je 6 erhalten ein 
Schmieden, Borchert, Stadgeb. beſonderes Zimmer. (9162 
WEW U ů——ů —r* r 
2 jg. tücht. Friſeurgehilfen itelt | | 
ſof ein Fr. Puphorn, Weideng.27. 


Rittergut Schwint 
(61266 Laufbursche fi. chwintſch 


ei Prauſt. 
nicht unter 17 Jahren alt, Aer FE" 


MEMO Sohn anſtändiger Eltern 
ut 


findet Anſtellung. (9226 
J. Senger, Dirſchau. 


Domnick & Schäfer, 
u 10000 AR. „esicy: 


Suche für mein ff. Fleiſch⸗f 
j u. Wurſtwaarengeſchäft 
eine tüchtige (60655 $ 


* O * u 
Verkäuferin. 
am y r * H an 
— — = c. lers Ww. 
Ein junger Menſch zum R z M 
Milchfahren wird geſucht. Off.] Stettin, Breiteftr. 56. 
unter B793 an die Exp.diej. Blatt. | SEE à BBE 
Anſt. Laufb.geſ. Am pendhaus 2. 
Ein Arbeitsburſchebeim Töpfer 
kann fi m. Poggenpfuhl 86, pri. 


m 

Lehrlinge 
für meine Glasſchleiferei, Sande 
bläſerei, Glasätzeret, Glaſerei 
und kunſtgewerbliche Anſtalt 
ſucht mit oder ohne Vorkennt⸗ 
niſſe im Zeichnen. (8561b 

E. Reich, Brabant 8. 
Ein Sohn rechtlicher Eltern, 
der Luſt hat, (8824 


Gärtner 


zu werden, kann noch eintvet, bei 
Hüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtuerei, 


31 Langgaſſe 31. 


Suche von gl. e. Barbiergehilfen ö i 
E. Bialkowski, Sangebv.14.(61076 | spo oce in Sade u. and ug 


Klempnergeſellen ftellt ein dienen. Briefe an M.Prietz & Co., 
L, Döppner, Langfuhr. Berlin O., Weidenw. 36. (61806 


A. W. Jantzen ſche nuch ber poben Gehalt die 
Bade⸗Auſtalt, 


Reimer, Goldſchmiedegaſſe 32. 
Ein ordentl. nücht. Arbeiter, 
Inhaber: Albert Petter. 1 
Die Stelle des 


der das Packen v. Flaſchen 20. ver: 
Bademeiſters 


ſteht, findet Stell. Hopfengafje96, 
für das ruf. römische Bad ift 


Arbeiter 
neu zu beſetzen. (9212 


= bei ei elohn von 3 M 

Einen Hausdiener ſucht Faul ſtellt ſofort ką tj (61195 
Liebert, Langguſſe 65. (60706 S. Anker, Hopfeugaſſe 54. 
Schumachergesellen auf 3 


Deparatuvarbeit zor gefucht. | Cautionsfäh. Zuffetiers 
Gebr. Bochynski, Dominitswall. Contionsfäh. Bufelrrs 


Einen perfecten Bonbons I i i 
kocher für Stapelwaare und 2 Töpfergeſeilen, ! Ofenarbeſter 


BE Gciibte Cigaretten⸗ 
Arbeiterinnen finden dauernde 
Arbeit Breitgaſſego, 1Tr. (59916 
Aufwärterin geſ.Langgarten78 
FOET —— ——ĩꝛ———————ů— 
Mädchen f. dengang. Tag gef. Kaff. 
Markt 22,4, E. Pfefferſt., i. u. H. L. 
Ein anft. Mädchen od, Fran 
mit Buch kann ſich zum Aufwart. 
für einige Stunden des Vormitt. 
meld. Tobiasg., Hoſpital 4,1 Tr. 
Mädchen v. 14-15 J. find. J. Stelle 
für d. gang. Tag. Tobiasgaſſeß, 2. 
Ein ſauberes ordentl. Dienſt⸗ 
mädchen von ſogleich geſucht. 
Offerten unter B 775 an die Exp. 
Eine ſaub ehrliche Aufwärterin 
mit Buch k. f. m. Fiſchmarkt 19, 

Eine Aufwärterin melde 


| 


beiter ſucht N 8 20, $ Ig. D die feine D e 
beſſere Bonbons ſtellen von fof, | und N Samenhandlung, ſich Vorſt. Graben 20, 2. Jg. Damen, w. die feine Damen 
ein Schneider & Comp, von ſofort U. Sielke, Djen- Obſtbaum⸗ und Roſenſchulen, Ej Mädch m Samenicdneinerer schneide rei gründl u. leichtfaß lich 
Hausdiener w. per |ofott geſucht „ e e NZ Thorn. ; geübt, m. . Heil. Geiſtg. 69, 8 Tr. | lernen w., £ fid) melden Olga 


Ein Bautiſchler kann ſich melden 

Abends 7-8 Uhr Rittergaſſe 27,2. 

Guter Rockarbeiter melde ſich 
äkergaſſe 46, 1 Treppe. 


Malergehilfen 


Jantzen, Modiſtin, Hundeg. 126. 
kädch. v. 14-16 J. k. ſich f. e.. Nm. 
St. m. Krebsmarkt 10, i. d. Mühle. 


2 frait jo. Mädchen 3.Brodaustt. 


können ſich meld. Schw. Meer 20, 


Ein anſtänd. jg. Mädchen wirdf.e. 
l. Dienſt Vorſt. Grab. 44 b, pt., gei 
Ein jg. Mädchen aus achtb. Fam, 
als Lehrling für eine Condſtorei 
ſofort geſucht Langenmarkt 8. 


Lehrlin, Sohn armer Eltern, mit 
guter Handſchrift, der das Colo⸗ 
nialwaaren⸗, Delicate- und 
Deſtillationsgeſch. 3 Jahre a. m. 
Koſten erl. will, kann v. gl. eintr. 


Bürgerſchützenhaus Halb Allee. 


Buffetiers ſowie Kellner u. 
Kellnerlehrlinge k. ſich i. Kellner⸗ 
Bureau Hundeg. 29 meld. (6101 b 


Ein Anftreicher kann ſich 


melden Kl. Krämerg. 5, part. ft ei b. Walter Moritz, Danzig. (60826 | = : Fam | Ein tüdhtiges Dienftmädden vd. 
Ein Segelmacher-Geselle fann w. Weisse braut oiu adtbarer Eltern Eine Beiumachefran fich | Aufwärt gej, Grünerweg 15,1. 


ſofort melden Heil. Geiſtgaſſe 104 
Ig Mädchen z. Erl. der Damen⸗ 
ſchueiderei, ſowie eine in derf. 
geübten ſichmöpergaſſe?2 b iTr 
Anſt. j. Mädch. d. Wäſchenäh. erl. 
will k. ſich mid. Gr. Mühleng. 18. 


Periecte Taillenarbeiferinnen 
low. Hilfsarb. in d. feinen damen⸗ 
ſchneide rei k. ſich mld. ; baj. k. noch 
e. Schülerin eintr. Hl. Geiſtg. 78, 3, 
Jord. Aufwärt: f. d. Nachm. zum 
Schulrein. w. gej. Poggenpf. 49, 
Tord. Nude Mädchen |. Vorm. 
tann fih melden Jopengaſſe 30, 
Mädchen als Aufwärterin gej. 


Ig. Mädchen für einen leichten 
ienſt m. fih Poggenpf. 39, Lad. 
Mädchen z. Flaſchenſpül. geſucht 
Peter klein, Seltrfabr., 2. Neugrt. 
Kinderfräulein für Warſchan 
ſucht bei hoh. Lohn u. freier Reiſe 
B. Legrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101. 
in nettes Laufmädchen ſucht 
B.Legrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101. 
I r 


Eine kräftige Amme ſuücht 
B.Legrand Nachf., Dl. Geiſtg. 101. 


pE Einen Schreiber 
uht Rechtsanwalt Suckau; 
Hundegaſſe 88, 1 Treppe. 


Iantreifender, 


JE ür unſer Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuchen wir für ſofort 
oder 1. Juli einen bei der Kund⸗ 
ſchaft eingeführten mit beſten 
Referenzen verſehenen Stadt⸗ 
reiſenden gegen hohes Gehalt 
und Speſen. Offerten unter 
B 776 an die Exped. (60886 
Bau⸗Tiſchlergeſellen werden 
eingeſtellt, Johs. Schulz, 


der Luft hat d. Bäckerei zu erl. m. 
fich Hausthor da Tandien, (60186 

4 zur Feinbäcke rei 
Lehrling ſtellt ein Georg 
Sander, Poſtſtraße. (6027b 


Schmiedeburſche 
von ſofort oder ſpäter bei freier 
Stat. geſ. Meldungen Rittergut 
Lukoſchin bei Dirſchau, beim 
Schmiedemeiſter Rehell. (9091 


Lehrling 


aus achtbarer Familie mit í 


Wir suchen 


unter ſehr günſtig. Bedingungen 
für Danzig und Bezirk einen 
tüchtigen Herrn als 


General⸗Agenten 


und bitten mit der Lebeus⸗ u. 

Unfall⸗Werſicherungsbranche 

möglichſt vertraute Reflectanten 

um Einreichung von Offerten. 

Auf Wunſch Discretion, (9250 
Nürnberger 

Lebensverſicherungs⸗Bank 
in Nürnberg. 


Len 


Einen Lehtling Siam es 
ration. H. Boltze, Schneider⸗ 
meiſter, Heil. Geiſtgaſſe 56. 


für Gas⸗ und Waſſerleitung ſtellt 
ein R. F. Anger, 3. Damm 3. 

Ein Barbiergehilfe ſowie ein 
Lehrling k. ſich m. Alt. Grab. 62. 


Jung m 
erlern.weme 


Tordentl-ſaub Nufwärf, f d. Bm. 


w. v. ſogl.geſ. Paradiesg. 22, 1 Tr. 


Eine geſunde Amme 


kann ſich ſofort melden 
Jopengaſſe Nr. 29, 1 Treppe. 


Sattlergefellen, , 


tüchtige Wagengarnirer 7, Jal. 
Hybbeneth, Fleiſchergaſſe 19/21. 


6 Donnerstag 
38. Müdchen, in d. Schneid. geübt, ane Mäochen judhi Beſchüft.f für 
k. fih meld. Wollweberg. 13,2 Tr, Nachm. Johannis sgaſſe 46, 1 Tr. 
55. Nähterm gef Hundeg. 122,3. | Junge Dame, welche ſelbſiſtändig 
Anfmärt.].ganz. Tag od. Mädchen e. Putzgeſchäft geleitet, ek 
in f. Dienſt b. h. L.geſ. Laſtadie 0,2. Stellung als Kaſſirerin. Off. 
Madchen a. Hetrenazh, 755 f. 5. 1 B 685 an bie Exp. d. Bl. (60320 
Beſchäft. Tiſchlerg. 58, 1 Tr. J. Ein ord „Frau but. U. Nufwartft.f. 
C d. ‚ganz. Tag Hohe Seigen 34, Hof. 
5 Moch. E.. Beſch.zBorl. 


ſich melden Rittergaſſe Nr. 31. | 
4 Bel.einiqg.Ginąe.Off.1.8751. . B. Mack, 


Stelle. Offert. unt. B 8 


Ein junges Mü 


Hausfrau. Dieſelbe ifti 


Wirthſch.behilfl. Off. u. B 


J. anſt. Mädch. |. fejt. Dienſt von] S Be ehe 

ſogl. od. fp. gel. 1. Soblenaajje 2 pt. Ig. Mäger w. e. Stelle für d. 
en eS DIE vor. Vormittag $ Zwirngalle 3, 2 Tr. 
Aufwärt. ſuch Aufwarfeſtelle für 
die Morgenſtund Häfergaijedi 2. 


— 


ges. Sandar., Welleng. 2, rechts. 
Junge Mädchen, welche unentg. 


— — RE AARONA 1. Juni anderw. Stell. aim 
F 5 ale = 7 Aula Bad ni © t. B 80 A 5 ą 105 
ee e e e SMG, BEDID. Fräulein| deere TENTI Vermittelung fehr Blome Jeder Aer 


ſucht Stellung als Stütze bei 
kl. Gehalt an einem Badeort 
Nähe Danzigs, auch zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung eines klein. 
beſſeren Haushalts. Selbige 
würde auch auf Reiſen mit⸗ 
gehen. Offerten unter B 738 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
E. Aufwärterin f. d. gz. Tag iſt zu 
erfr. Langf., Zigankenbergerf. 3. 
Sb. Wäſche rin b. u. hrrſch. Wäſche 
auf Stück. Off. u. B 792 an d. Exp. 

Junge Dame wüunſcht für den 
Nachmittag eine Stelle als Vor⸗ 
leſerin oder Geſellſchafte rin. 
Off. unt. B 755 an die Exp (6069 b 

Ein gaia, jung. Mädchen, 
d. bereits 6 J. in d. Wirthſch.thätig 
it, in bürgrl. ſow. f. Küche erfahr., 
ebenſo in Handarb. u. Schneider., 
ſucht z. 15. Mai anderm Stell. Off. 
8 M B 100 hauptpoſtlag.erbet. 


Suche ein TD SobenmändenT für 
mein deſtillationsgeſchäft per ſof. 
Off. u. B 815 an die Exp. (61296 


Eine geübte Plätterm kann fih 
melden Plätterei Pfarrhaf. 


wibo Nälerimon 
| ( 
| | j 
finden in meinem Aenderungs⸗ 
Atelier dauernde Beſchäftigung 
Ernst Crohn, 
32 Langgaſſe 32. 
Meld. zwiſch. Su. 9Uihr Vm. (6117 
Junge Dame aus achtbarer 


Familie mit beſſerer Schul⸗ 
bildung findet Stellung als 


* e 
Lehrling. 
Nur ſchriftliche e 
erwünſcht. 118b 


in Langfuhr, Große A 
junger 


und Muſchelhalsband. 


Langfuhr, Linden 
Großer ſchwarz. Hund 


Ig. rd, Frau j. Aufwarteſtelle f. 4.3 Mon. gef. Off. u. B 801 g. d. Exp. a 
„Ernet Crohn, 2 die Morgenſt. Böttchergaſſe 21, H. ge dene Mate nend 2500-4000 A4 auf e.gutes Steuer- 
i G = d z gehen Bine A. m. geg. Foxterrier hat ſich eingefunden. RR PEY Re ab Reclamationen, 
ehrgeld die Putzmacherei zu erl.] elle geſucht fierten unter 
Praudenz. mach Schreiben jeder art, 


Off. unt. B 798 an d Exp. d. Blerb. 


Alleinſt⸗ Frau mit Zeugn, bittet 
um e. Auſwrteſt. Faulg rab. 16.1. 
Eine Frau ſucht Grib, zu gießen 
l. Hrſch. Pfefferſt.55, C. Baumgą.,1 
Ein anſt. jung. Mädchen, welch. die 
Papierbranche erl. hat, ſucht eine 
Stelle alsVerkäuſ. Selb. w. a. gen. 
ein anderes Geſchäft zu erlern. 
Off. unt. B 779 an die Exp. d. Bl. 
Glas. u. Wirthſchafts⸗Ma⸗ ] Ein Ladenmädchen fürs 10 
gazin wird eine mit der und Wurſtgeſchäft empfiehlt B 
Branche vertraute tüchtige W | Legrand Nachi., Heil. Geiftg.101. 
i Verkäuferin j 
bei hohem Salair gejudjt. B 
Stellung dauernd u. angen. 
Off. u. Baog an die Exped. 


Für den Blumenbazar Marien⸗ 
nerderſtraße Nr. 20 wird eine 


geübte Binderin 


ſof. e Zu melden Linden⸗ 
ſtraße 2, bei Frau Rutz. (9253 

Junge . ah melde 
— JL, — —.— Shi 4 


n. Heiligenbr. verlor geg 


Dienst., d. 1. Mat, Abds. 
iſt mein Handwagen mi 
Rahmen weggek. Geg. 
—.— Hl. 3 111, 


Für ein n biei. Por selon „ 


N u von außerh. 
Junges Mädchen ante Stel. 
in e. befi. Reſtaurant a. Buffetfrl. 
Off. unt. M 100 poſtlag. Langfuhr. 
Eine anſt. Frau bitt. um e. Stelle f. 
die Morgenſt. Jungferng. 18, pt. 
Eine Wirthin ſucht Stellung in 
ein. Hauſe d. Stadt od. auf e. Gut. 
Off. unt. B 808 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. Frau b. um e. St. z. Waſch. 
u. Reinm. Zwirng. 3, 1 Tr. HG. 
Ig. anji Witwe mit gut. Zeugn. 
W. f. Vorm. od. g. Tag e. Aufwartſt. 


8. Mack, Jopengaſſe 57. 
Maſch.⸗Näht. MS Fraueng.11, 1. ieee 


Ig. ſaub. Aufwärt. kann ſich meld. 
Gesucht 


Langfuhr, Ahornweg 8, pt., links. 
Aufwärterin mit Zeugniſſen für 

Vertrauensſtellung 
als Buchhalterin 


ertheilt 


Eine Frau für Gartenarbeit 
melde fiH Radaunengaſſe 2. 
H. Kröcker. 
Rochmanmjells bei) Thlr, Gehalt, 
Mamſells f. kalte K., Verkäuf. für 
Condit. u. Fleiſch., Buffetfräul., 
Köchinn., ausmäbdch., Waſch⸗ u. 
Kindermädch. ſucht bei hoh. Lohn. 


Tentene raren rajd, ft 


( 


Ein junger ŻA 


den Vorm. geſucht. Zu melden 


Nachm. Heilige Geiſtgaſſe 133. beginnt Sonntag. den 


"Stellengesuche 


— — j 2% Bekannten hiermit einlade. 
Männlich. od. Correspondentin Rob. Gorschalski, Tanzlehrer. ſtädtiſch und ländlich, Wäſche m ſauber gewaſchen und 
Dee auch in einem Ber in einfacher u. doppelter | grftftelige, — 55 e EIC 
ov idettugo- Burenin., fürl N Vororte — vermittelt unter | T.. Kinderkl. fw. auß. d. Haufe 
j] g8 = Bureau, UC U I ung günſtigſten Bedingungen und u. g. angef. Heil. Geiſtg. 63,2 Tr. r. 


eine gebildete Dame, 
welche jahrelang praktiſch 
N thätig war, ſchnell u. ſicher 


e 
2 Fener - Versicherung, 
o 


Ein mit fämmtl. Bureau⸗ 
gebildet. Dauer der E 


arbeiten vertrauter junger in den größten Geſchäften Berlins gearbeitet habe 
Mann, z. Zt. in ungekündt rechnet, gute Handſchrift ea, 4—6 Wochen. Gründlicher[ H e in Gold und Seide, ſowie jebe e R 1 EA 3 
Sir ph ten. ſucht b. 1. guli beſitzt. (6110b und beſter Unterricht. Vollſtänd. 8 102, 2. Etage. 2 kale ERBE ea EG 5 8 Beftreben > 853 SEA ee ee ee 
er. anderweitig Engage 3] Beſte Ma und | Honorar für beide Jaki — dl OM, Gef Tl., Beamt.| — gen Griner zgi aßen en 
6 ment bei einer größeren $ Referenzen. zuſammen Mk. 15 ATIENEN coul.i.jed. Höhe, Rückp. Da J oh F © płie 
= Eu General⸗Agentur. Gef. Offerten unter 3813 C K h, Salle, Schöneberg⸗Berlin(9062m menpu * 9 
fi. sub B 770 an die Exp. 2 an die Expedition dieſes a noc 15000 Mk. Anfertigung elegant und einfach. Schuhmachermeiſter. 
Seeed eee Blattes erbeten, vehrer für Buchführung 1 e ’ + Auswahl in e 


Senabe ww. d. Schuhmacherhandw. 
erlern, will, ſucht e. tüchtg. Sehr 
meiſter. Offert. unt. B 739 Expd. 


Buffetier, 


unuerheiratget, ſucht ein Gartens 
reſp. Sommer⸗Buſſet zu übern. 
Caution in jeder Höhe vorhand. 
Off. unter B 741 an die Exp. erb. 
Ig. Mann, 21 Jahre, (Einjährig⸗ 
Freiw. „ der 2575 Jahre in einem 
größ. Sped.⸗u. Commiſſionsgeſch. 
thätig war, ſucht v. fof. als Lehr⸗ 
ling 3. weit. Ausbild. e.ähn. Stell. 
Offerten unt. B 748 an die Exped. 
E. ält.zurl.Krankenwrt. n. m. g. Z. 
1.6. Priv. o. Bl. Beſch.Paradsg. 11. 
r en 

+ Jahre alt, durchaus ſelbſt⸗ 
TERM im feinem Aceidenz⸗, 
Werk⸗, Zeitungs⸗ und ganz be⸗ 
ſonders im Plattendruck und 
mit Maſchinen verſchiedener 
Syſteme vertraut, ſucht ſofort 
angenehme dauernde Stellung. 
Offerten an G. Firch, Bromberg, 
Waifenhausſtraße 15, erbeten. 
Das Kellner⸗Bureau Danzig, 
Hundeg. 29, empf. den Hrn. Hotel⸗ 
u. Neſtaur.⸗Beſitz. tücht. Servir- 
feliner | im. ſmtl. Perſonal. (61006 


Als Filialen-Verwalter fi" 
Fleiseh- u. Warstw.-Dranele 


ſucht ein tücht, mit Buchführung 
und Rechenweſen gut vertrauter 
Fachmaun Stellung. Caution 
vorh. Ofert. unt. B 829 a. d. Exp. 


Für gebild. jing. Herrn 


vertraut mit 


Kaſſen⸗Jerwallung 
der Staats⸗ u. Communalbehörd. 
wird pa. © Stelle ev.aushilfsweiſe 


geſucht. Off. u. B 828 an die Exp. 


Weiblich. 


Orbit Mädchenb.ene.Aufwarteſt. 
ti Bm. od.g, T. Gr. Rammb. 28, 1. 


Correſpondenz 


Am 5. Mai er. 
beginnen neue Curſe 


im 


Königsberger Handels⸗Lehr⸗Juſti 


van 


Bücherreviſor Troedel, 


Ausbildung für Caſſa: 


Wechſellehre; Dauer circa 6 Wochen, Honorar 2 
Vollſtändige Ausbildung für Contor: 
Doppelte Buchführung für zwei Branchen, ka 


Dauer ca. 8 Wochen, Honorar 35 4 
Beſte behördliche u. fachmänniſche Empfehlun 
Garantie für Stellenbeſorgung. 


doppelter 
Comtoirarbeit, kaufm Huen, Wech 
lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. 
Ausbildung erfolgt unter 


Schüler ſofort Stellung in meinem Fabrik⸗Com 
zur weiteren praktiſchen Ausbildung. 


bei mir aus. 


pda 60, Dee 


1 geübte Handnähr. u. Wache m 


wünſcht e. Stelle als Stütze der 


arbeiten vertraut u. gerne in der 


Kinderfrauen mit guten Zy van. 
Jopengaſſe 57. 
Anſt. Mädchen m. g. Jg. b. um g: 
Auftuſt f.d.g. Tag Braudg. 13, 2 

Verkäuferin in Biada 
u. bejj. Bäckereibranche bemand., 


Reinm. Näh. Tagnetergaſſe 6, 1. 
Ein ordentl. Dienſtmädch. b. u. e. 
ea 3 


Kista url. l. . 38 


Seid. Mütze v. Kohlemm. b. ATi 
hof vl. Abzg. And gr. Mühle l3a, 1. 


Verlanfen 


Colli 


(Hündin), gelb, mit Maulkorb 


hohe Belohnung abzugeben bei 
Rittmeiſter von Brandt, 


eingefunden Brandgaſſe 8, pt. 


Abzuholen Heil. Geiſtgaſſe 131,4 4 


Em bl. Portemann. m. größerem 
Inh. iſt Mont. Abend in d. Lang⸗ 
führer elektr. Bahn od. a. d. Wege 


ehrl. Find. wolle es g. Belohnung 
nig. b. J. Loth, Heiligenbrunn 9. 


GWI. Poi. Aluterniói 


R. Lehmann, Fleiſcherg. 37,2. 
d 13 
Vorbereitung enge Pr 


l maner- u. Abitu- 

Dresden 8, Moesta, Director. 
9046 

Gründl. Clavierunterr. ertheilt 


Engelhardt Krieschen, Pianiftı u. 
Muſikleyrer,Paradiesg. 22,2 Tr. 


der die gre Sprache zu 
erl. w., b. u. gefl. Off. u. B 756 g. d. E. 


Die große Tanzſtunde reſp. 
Abſchieds⸗Ball 
Abends 8 Uhr, im St. Joſephs⸗ 


haus, Töpfergaſſe, wozu ich 
meine früheren Schüler und 


werden Damen und Herren aus⸗ 


M ca Grüner Weg Nr. 2. 


Danzig, Langenmarkt 23, 1 Treppe, 


Rechnungsweſen, einfache Buchführung, Correſpondenz, 
25 A. 
ufm. 5 


Rechnen, praktiſche Correſpondenz in Berbiudung mit 
Stenographie und Schreibmaſchine nach Dictando; 


60596 


für t peb in nl und 
Bu ch fun Correſpondenz, 
€ 


Garantie in ca. 6—8 Wochen. 
Nach beendetem Lehreurſus erhült jeder meiner 


Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 

Inhabern Tür gediegene Ausbildung, jowie zahlreiche 

Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur en: 
0 


G. Wischneck, Sücher⸗Reviſor, 


3. Mat, 
Jahn⸗Atelier 
rl Halbes, 


Dentist, 
Gr. Wolweberanfle 2, 


(ueden Bem Zeugbanſe) N 
Sprechſtunden täglich 8 bis | 
6 Uhr. (1315 


Gebiſſe mit auch ohne Platte 5 
unter Garantie für tadelloien | 8 


ERC OO Vahtide 5 Sp TBB St ne er Dean Rt HI Neueſte Nachrichten. 
Unterricht Jan ⸗Aeler - —5ʃ | 


für Steuographie u Maſchin.⸗ 
Schreiben. Zur Annahme 
neuer Schülerinnen bin wieder 
bereit. Meine Wohnung befindet 
ſich jetzt Ketterhagergaſſe 6. 
Anna Haeneke. (60936 


16 Exnd. 


den. 


in Hand- 


817 Exp. 


Niederſtadt. 
Handarbeits⸗ Unterricht für 
Schulmädchen 1 4 pro Monat 
Baſtion Ausſprung 9, 1 Tr. 


ſchmerzloſe Zahnoperationen 
bei billigſter Preisnotirung. 


von Bank⸗Capitalien 
und Pripatgeldern 


zur erſten und zweiten Stelle 
für Danzig und Vororte, Bau⸗ 
geldern, An- und Verkauf 
von Grundbeſitz, jowie allen 
Verſicherungsgeſchäften. (9172 
Robert Philipp, 
Danzig, Breitgaſſe 46, 2 Trp., 
Huyxpotheken⸗Bankgeſchäft. 
15000 ＋ Silftsgeld zur 1. Stelle 
auf längere Jahre zu begeben. 
Offerten unter B 821 an die Exp. 
150 Æ werd. von e. Beamten ſof. 
geſ. Off. unt. B 790 an die Exp. 
45000 Mk. 3. 1. Stell., Mitte d 
Stadt, v. Selbſtdarl. ſof. geſucht. 
Off. unter B 320 an die Exp. erb. 
200.4 3.6%, Prou. 25, g. Sichh. 


Wir haben unfete | 
Bureaux vereinigt. 


Unſer Bureau befindet ſich f 


Hundegasse 25, 1. 

Danzig, den 1. Mai 1900. 
Reimann, 

Rechtsanwalt und Notar. 


Ruhm; 
Rechtsanwalt. 


Klin, 


Geſuche und ren 7 u 
Art fertigt ſachgemäßt Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


(6054 b 


85 
flee, ein 


9198 


Gegen 


hof. 
hat ſich 


IU 
n 


B 822 an d. Exp. d. Bl. erb. (6121b 
Suche a. mein Grundſtück zur 1. 
goldſich. Stelle vom Selbſtdarl. 
12000 Off. u. B 697 d. Bl. (60556 
3-400 Mk. ſucht rebl, ſtrebſ. 
Haus⸗ u. Geſchäftsbeſitzer gegen 
mehrfache Sicherh.ſogl.zu leihen 
Off. unt. B 734 an die Exp. (6057 
4000. ö. 2. St. h. 7000, erſtſtell. v. 
gl. o. b. 1. Auguſt a. ſt. Grdſt. geſucht. 
Off. u. B 731 an die Exped. (6060b 

Mark 1500 gegen Sicherheit 
per Mai auf ein Jahr geſucht. 
Offerten unter B 747 an die Exp. 
Still. od. thät. Theilhaber mit 
einer Einlage von 3000 4 ſoſort 
geſucht. Off. unt. B 746 an geſucht. Off. unt. B 746 an dieErp. 


Ah Mark 


zur 2. Stelle zu 5 Proc., hinter 
95 000 A auf neu erbautes 
Grundſtück, in beſter Lage Lang⸗ 
fuhrs geſucht. Taxe 195 000 M; 
Miethsertrag 11500 % Offerten 
unter B 754 an die Exp. (9210 

10—16000.4 5.1.Stelle 5. Selbſt⸗ 
darleiher geſucht. Off. n. B 610 erb. 
13 000 Mark zur 2. Hypothek 
auf ein herrschaftliches neu⸗ 
erbautes Haus geſucht. Offerten 
unter 551 a. d. Exped. d. Bl. (5899 


Hypotheken 


Klagen pp. j 
fertigt umgehend und ſachgemüß 
das Schreibe⸗Bureau (53756 Ih 

An der Schneidemühle 5. 
Surechſtunden Nachm. v. 211. ab. 
Ich warne e. Jed / m. Fran diga 
Behrendtgeb.Scherpinski etw.zu 9 
borg., da ich f. keine Schuld. auff. ii 
G. Behrendt, Tiſchl., Huſareng. 6. 


Warne hiermit jeden, meiner 
Frau etwas auf meinen Namen 
zu borgen, da ich für nichts aufk. 
Alb. Böttcher, Maurer, 1 itz. 


ang. Der 


ee OAI I ff .. ROZ n 
EEE RE AE 957 e ee — GC TE r WR, Te 
m — — CFA EDI E ze — EET arrage Te IE ER a 


D. 3-9 U. U2 
t großem 

ee 
Bierfell. 


Warne hiermit einen Jeden 
mein. Sohne, d. Maurerlehrling | g 
WilhelmEiland etwas zu borgen, 
da ich für keine Schuld. aufkomme 
Ww. Eiland, O r 


@ 5958p 


Die Frau, welche ein Zosta Ki 
Röpergaſſe Nr. 2 gekauft und 
Handgeld gegeben hat, wird auf⸗ 
gefordert, daſſelbe binnen drei 
Tagen abzuholen, andernfalls 
es verkauft wird. (60636 

Ein Sumy biźcret. Geburt wird 
v. kdl. beſſ. Beumtenehepaar bei kl. 
einmal. Abfind. v. Seit. d. Elt. b. gt. A 
Erzieh. u. Behandl.g. f.eig augen. 
Off. unter B 749 an die Exp. erb. 
Kath. Kind, nicht unter Jahr, am 
liebſten Waiſe, wird in gute u. bill. 
Pflege gen. Langgart. 113,1, .⸗H. 
Ein Kind ift bei anſt. kdl. Leut. in 
Pflege zu geb. Off. m. Pr. B 824. 


icher, bill. 


ann, 


6. Mai, 


nimmt Anträge entgegen. (5986 b 


Faul Reichenberg, Monogramme 


rlernung eröfinet habe. 


„ (6127 bf werden zur erſten Stelle auf 
ein Geſchüftshaus in Neuſtadt 
Weſtpr. geſucht. Angebote unt. 


9037 a. d. rn d. Bl. erb. (9087 


Breitgaſſe 125, 2 Tr. (6122 

cz werden ni 
Möbel reparirt u. polirt 
Neunaugengaſſe 3, 2 Tr. 
S. Tiſchl. empf. ſ.3.Auſpol n. Nep. 
v. Möb. Offrt. u. B 805 an die Exp. 
Achtung f. Bauherren] Neubaut, F 
Umbauten u. Reparat. jeder Art, 
in's Baufach ſchlagend, werden 
ſachgemäß u. billigſt ausgeführt. 


Sophas und Matratzen werden 
billig und gut aufgepolſtert bei 
. R. Rausch, Langgarten 8. 


Kühe und Jungpieh 
nimmt vom 15. Mai ab in Weide 
Moritz A En 


Verr misti e: 
zurückgekehrt 


Wohne ies 


tut 


Langgaſſe 39. am B799 an bie Gzy.(61066 Frauenwohl. 
2 Herren wed.zu e. biirgeri. Pr.. Das Feſtſpiel vom 19. April 
Dr. v. Wybicki, Mittaqśtijd ger. Röpergaſſe 174 20 J it Bureau, Biegen- 
Kinderarzt. (9145 Damen find. liebevolle Aufnahme gaſſe 5, 1 Treppe, zu kaufen. 

7 Laukin, Geb., Schießſtange Nr. 6. 
I. J. J. brief lagert. .] Fran Portier, eterógag Dat d. 5 55 en Sort 
— Kirche 9,p. ich. Berlin W, (60816 Ri — 

B Patent- ist der landschaftlich 

x P Die größten Uns züge werden || schönste Ort Norddeutschl., 

Gebisse. u. kleinſten unter mit unvergleichl. reiner, 


Garantie aużgef. Inſtrumente 
werden befördert L. Selke, 
Fuhrgeſchäft, Kehrwiedergaſſes, 
hint. d. Fortbildungsſchule. (49176 
„SS TT.. 


Elegante Fracks 


und (59496 


Frack-Anzüne 


werden ſtets ee 


En a) RR 36. 
Aa Ameriean- 
He 

mą Dental- Parlor, 


Künſtliche Zähne von 
A 2,00 an, 

Gement- Füllungen von 
„4 1,50 an, 


D. R. G. M. A 
Selbst bei geschwundenem K 
Gaumen ein Losesitzen od. Ka 
Kippen unmóglich. j 


chir. 5 
br. dent Bugen Leman, f 
Langgasse 70, i 
(nahe Portechaisengasse) | 
. früh. Langgasser Thor. 
w Reparaturen u. Umarbeit, 
in 2 Stunden. (2943 


kräftigender ozonreich. Luft 
(Prof. v. Bergmann) und hat 
100 km Promenadenwege. 
Wirksame Soolbäder gegen 
Serophulose, Nerven- und 
Frauenleiden ete. Fichten- 
nadel- und sonstige medie, 
Bäder u. Inhalatorium. Krodo 
(bester Kochsalz-)Brunnen 
gegen alle katarrhal. u. Ver- 
dauungs-Leiden. Gebirgs- 
quellwasser-Leitung, Bahn 
und: Fernsprecher. Oifie, 
Saisonanfang 15. Mai. Zahl- 
reiche Privatwohn. in allen 
Preislagen. Frospecte und 
Wohnungsverzeichn. gratis 
vom Herzoglichen Bade- 
commissariata. (9248 


gen. 


ſel⸗ 


Viola⸗Delic.⸗Marg.“ TUES ar 


30 Mk. 


toir 


Zähne Ar Platte. 
Silber⸗Füllungen von A 3,00 an, Gald- Füllungen von A 6,00 an. 
Electrischer Betrieb. 


Dr. — H. Ruppel, 


486 


Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ 
licher Ausführung und tadel⸗ 
loſem Sitz geliefert 61236 


Portechaiſengaſſe 1. 


in Amerika WE 


| Zahnarzt. oi 
Kohlenmarkt Nr. 1 


(Ecke Holzmarkt). 


Für 30 æ wird ein feiner | S 


31 | Langgasse 31 


empfehlen 


„I ri 
tinóes 


Langgasse 31. 


fertige Coſtume 
Coſtuie⸗Röcke 


in neuer großer Auswahl 


(0227 


Früher Berlin W. 
WWP WW ͤ ͤ . II TI W III ih 


p © 


Cl 


9 ————ß———— O 
Einem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend 5 
zur gefälligen Kenntuiß, daß ich in 


Petershagen hinter der Kirche Nr. 9 


eine 


Schuhmacherei 


Da ich als echter Berliner lange J 


Nur an Private zu 
Fabrikpreisen! 
In keinem ſparſamen beſſeren 
Haushalte ſollten nachſt. Artikel 
fehlen a. wie: 1 Doſe garant. rein. 
Cacaopulv. leicht lösl.,hochfeines 
Aroma, Pfd. 1,42,1 Doje gute, 
garant. reine Vanille⸗Chocol., z. 
Romenu. Roheſſen. a Ped. 92, el. 
Doje m. wirkl. gut. Bonbons geg, 
Huſten u, jonj Halsleid., a Pd. 
75). Umeinen Verſuch machen zu 
können, geben wir v. jed. Artikel 
1 Kilo z. Probeab u. führtjed. Vers. 
zu dauernder Kundſch. Der Verf. 
geſch. u. Nachn. fre. jed.Poſtſtation 
Deutſchlands direet aus der 
Chocoladen⸗ und Zuckerw.⸗ 


Fabrik Fiedler & Vieweger, 
Inh.: Otto Haussels, Glauchau 


i. Sa. 


Ausf. Preisliſte jeder⸗ 


zeit gern zu Dienſten. (8857m 


Räumungshalber 


vor der neuen Saiſon 


Gemüſe⸗Konſerven la 


von Maseberg, Hoflieferam, 


zum Selbſtkoſtenpreis 


empfehle 


(6043 


Albert Meck, 


Heil. Geiſtgaſſe 19. 


U 


für Fäſſer und Flaſchen em⸗ 


pfiehlt billigſt die Kore fabrik 
chiisseldamm 45. (61115 


„chisseidamm 45. (61115 

Heiratlı 500 reiche Damen ſuchen 

Hust üb. Verm. c., Bild, 

ſend. ſoſort „Reform“, Berlin 14, 
(60660 


R PUL 


Nr. 103. 2. Beilag 


Londoner Brief. 
Von unſerem Correſpondenten. 
O London, 28. April. 

Von jedem ſchottiſchen Heim, und ſie ſind gleich den 
Deutſchen in allen Landen zu finden, geht heute ein 
freundlicher Trauergruß nach Schloß Inverary wo der 
greife Herzog von Argyll aufgebahrt liegt. Seine 
Landsleute nannten ihn mit Stolz den letzten großen 
Schotten. Sein Herzogstitel ift nur 200 Jahre alt, 
aber ſein Geſchlecht ſtand ſeit 600 Jahren an der 
Spitze des Clans der Campbell, deren wilder Hoch⸗ 
ländertrotz in den jahrhundertelangen Kämpfen im 
Innern ſowie gegen die engliſchen Eroberer verzeichnet 
ift und deren Söhne manche ehrenvolle Rolle in der 
Geſchichte Englands geſpielt haben. Bei der ſprich⸗ 
wörtlichen Anhänglichkeit und „Sippigkeit“ der Schotten 
würde der Herzog ſchon als Haupt dieſes Clans in 
Anſehen, geſtanden haben, aber er being auch eigene 
Verdienſte. Obwohl er auf keinem Gebiete wirklich 
ee geleiſtet, war er doch länger als ein 
Menſchenalter eine der Triebfedern im hieſigen 
Geiſtesleben. Gleich Gladſtone ein vorzüglicher Redner, 
ſchreckte er ebenſo wenig wie dieſer zurück, ſich in 
alles einzumengen, was in der Welt vorgeht, und 
in vieles darüber hinaus. Uns Deutſchen, die wir an 
Gründlichkeit des Wiſſens gewöhnt find, erſcheint ſolch 
ewiges Dreinreden lächerlich, aber in dieſem Paradies 
alles Dilettantenthums wird ein Mann beliebt und 
berühmt, wenn er unverfroren heute über Politik, 
morgen über Darwinismus, ein andermal über 
Theologie oder Romane ſeine Weisheit auftiſcht. So 
ließ auch der Herzog von Argyll nie die Tinte in der 
Feder trocken werden und lag ſein Lebtag in heftiger 
Wortfehde mit jedem Andersgeſinnten. Sieger blieb 
er ja feiten, aber was feine Anſchauungen intereſſant 
machte, das war die merkwürdige Miſchung ſeines 
Charakters. Mit Anſichten eines modernen Liberalen 
verband er Ideen eines Feudalherrn aus dem vorigen 
— oder vorvorigen — Jahrhundert. Auf feinen aus: 
gedehnten, aber armſeligen Beſitzungen in Argyleſhire 
regelte er das Leben aller bis zum Hirtendub herunter 


mit der Strenge eines Patriarchen, eine 
Strenge, die ein dortiges Kreisblatt einſt 
treffend mit der Frühlingsnotiz verſpottete: mit 


gütiger Erlaubniß des Herzogs von Argyll ließ ſich 
geſtern zum erſten Mal der — Kuckuck hören. 

Die Königin hat an ihm nicht nur einen früheren 
Rathgeber und Miniſter verloren, ſondern auch 
gewiſſermaßen einen Verwandten. Denn er war der 
Schwiegervater der Prinzeſſin Louiſe, die 1871 den 
älteſten Sohn heirathete, der bislang den Titel eines 
Marquis of Lorne geführt hat. Jetzt fällt ihnen 
nun der Herzogtitel zu; aber auch kaum mehr. Denn 
der Herzog war ſtets ein armer Mann und wenn die 
übrigen Familienmitglieder abgefunden ſind, wird dem 
Ehepaar aus Liebe, wie man ſie früher ſpöttiſch nannte, 
der Brotkorb nicht medriger hängen. Mit dem ſtaat⸗ 
lichen Zuſchuß der Prinzeſfin, 120000 Mk. das Janr, 
laſſen ſich keine großen Sprünge machen, und Ihre 
Mafeſtät, die Schwiegermama, ift nachgerade als etwas 
genau“ bekannt. Der liebe Schwiegerſohn hat darum 


& | Taſchengeld durch Schriftftellerei zu vermehren 


e der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


zweigung nach Tiegenhof das rechte Bein am 
Unterſchenkel abgefahren worden. Der 
Schwerverletzte wurde mit dem nächſten Perſonenzuge 
nach Dirſchau in das dortige Krankenhaus üÜberführ:, 
(Wiederholt, weil nur in einem Theil der Auflage) 

XX Elbing, 1. Mai. Eine Anzahl hieſiger Kauf⸗ 
leute hat fih zur Gründung eines Rabbattſpar⸗ 
markenſyſtems zuſammengethan. Es ſollen in 
den Geſchäften, welche ſich dieſem Syſtem angeſchloſſen, 
den Küufern Rabattmarken in Höhe von 4 Procent des 
Kaufpreiſes verabfolgt werden. Bei einer beſtimmten 
Höhe der Rabattmarken kann dann aus dem Rabatt: 
markengeſchäft ein Gegenſtand für die Rabattmarken 
erſtanden werden. Eine große Anzahl von Geſchäfts⸗ 
leuten, die nicht dieſer Vereinigung angehören, hat ſich 
zuſammengethan und erläßt heute in der Zeitung eine 
Gegenerklärung zu dem Rabattſparmarkenſyſtem. 

r. Neuſtadt Weſtpr., 1. Mai. Die Tochter des 
Sladtdieners Grabe verunglückte beim Aus- 
löſchen einer Tiſchlampe. Ohne die Flamme 
heruntergeſchraubt zu haben, blies fie in den Cylinder, 
wodurch die Flamme nach innen ſchlug und das 
Baſſin zum Explodiren brachte. Das brennende 
Petroleum ſpritzte auf die Unglückliche und verurſachte 
ihr im Geſicht und am Oberkörper erhebliche Brand 
wunden. In bewußtloſem Zuſtande wurde ſie ins 
Krankenhaus geſchafft. (Wiederholt, weil nur in einem 
Theil der Auflage.) s 

r. Neuſtadt Weſtpr., 1. Mai. Unter äußerſt zahl⸗ 
reicher Betheiligung trafen geſtern die erſten dies⸗ 
jährigen Wallfahrer aus Oliva unter Yih- 
rung ihres Ortsgeiſtlichen Herrn Pfarrer Kryn hier 
ein. Nachdem die beiden Kirchen beſucht waren, ging 
es Nachmittags zu den Kapellen. Leider war an dieſen 
Tagen die Witterung febr ungünftig. - 

Neuenburg, 80. April. Auf Beſchluß der Stadt⸗ 
verordneten ſollte der Magiſtrat geeignete Schritte thun, 
damit die Forſtkaſſe nach unſerer Stadt 
verlegt werde. Auf ein an den Herrn Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter gerichtetes Geſuch iſt im Auftrage ſeitens 
der Regierung hier der Beſcheid eingegangen, daß eine 
dauernde Verlegung der Forſtkaſſe nach Neuenburg 
nicht in Ausſicht genommen je, weil 
Warlubien im Mittelpunkte der der Forſtkaſſe zu⸗ 
erthenten Oberförſtereien liege und als Bahnſtation 
unn dem Publicum beſſer zu erreichen ſei. — Das 
Königliche meteorologiſche nſtitut zu 
Berlin beabſichtigt, hier eine Beobachtungs ⸗ 
ſtation einzurichten. — Ein Opfer des unvor⸗ 
7 jap Radfahrens iſt der Tiſchlermeiſter 
Ehmilecki hierſelbſt geworden. Freitag unternahm 
er eine Fahrt, wobei er mit ſtarkem Winde zu kämpfen 
und ſich jedenfalls eine Erkältung zugezogen hatte. 
Als er nach Hauſe kam, legte er ſich krant zu Bette. 
Nach kaum 24 Stunden war der kräftige Mann 
eine Leiche. 

+ Sonię, 1. Mai. Das entſetzliche Verbrechen, 
Provin; deſſen Schauplatz unſere Stadt geworden iſt, hat ſeit 

s + vielen Wochen das öffentliche Intereſſe jo ausſchließlich 

y Simonsdorf, 2. Mai. Geſtern Nachmittag gegen in Anſpruch genommen, daß dadurch der Gedanke an 
3½ Uhr ift dem Zugführer Wittrup aus Diaschau die bevorſtehende Landtagswahl vollſtändig in 
vom Zuge 774 Tiegenhof⸗Simonsdorſ an der Ab: Iden Hintergrund getreten iſt. Während ſonſt vor ſolchen 


Borje vom 2. Mai 1900. 


geſucht. Hoffentlich gewähren die Redacteure ihm als 
Herzog eine Honoraraufbeſſerung. 1 
Die andere Pringeffin Louſſe des Königshauſes, 
die älteſte Tochter des Prinzen von Wales, ſteht 
heute ebenfalls in der Zeitung. Sie heirathete 
vor 11 Jahren nicht arm, aber etwas ältlich. Das 
war nicht ihre Schuld. Die Eltern hatten eigentlich 
auf den jungen, ſteinreichen und beliebten Herzog von 
Portland ihr ſchwiegerelterliches Auge geworfen. 
Aber wie junge Leute nun einmal find, er wollte nicht, 
verliebte ſich in ein bildhübſches Mädchen und fiel 
darob in eine eniſetzliche Ungnade bei Hofe. Ja, der 
Prinz war fo thöricht, daß er feinen Merger offen 
kundgab und dem Herzog die Würde des Ober: 
en entzog. Die Tochter verheirathete er 
gleich darauf an ſeinen alten Jugendfreund, den 
Herzog von Fife, der als Theilhaber eines großen 
Bankgeſchäfts ſehr reich war und durch enge Ver⸗ 
bindung mit Rhodes und anderen ſüdafrikaniſchen 
Gründern noch viel reicher geworden iſt. Der Ehe 
find zwei Mädchen entſproſſen und da ein weiterer 
Kinderſegen nicht zu erwarten ſteht, hat die Königin 
heute angeordnet, daß die Adelstitel des Vaters, die 
nach hieſigem Recht ſonſt nur männlichen Sproſſen zu⸗ 
fallen, emſt auf die Töchter übergehen folen. Nach 
dem britiſchen Thronfolgerecht waren dieſe Töchter 
vor einigen Jahren der Krone ſehr nahe. Wäre der 
einzige überlebende Sohn des Prinzen von Wales 
kinderlos geblieben, ſo hätte die engliſche Krone einſt an 
diefe Mädchen oder ihre Nachkommen fallen müſſen. 
Doch dem Herzog von York wachſen jetzt bereits drei 
Jungens und ein Mädel auf, und die Ausſichten, eine 
Bankierstocher auf dem engliſchen Throne zu ſehen, 
ſind gering. 4 

Der Herzog von York wird zur Feier der Groß⸗ 
jährigkeit unſeres Kronprinzen nach Berlin gehen und 
wie es heißt, für denſelben den Hoſenbandorden über⸗ 
bringen. Dies iſt bekanntlich der höchſte Orden Englands 
und nach hieſiger Anſicht natürlich auch der ganzen 
Welt. Selten ft er wohl, denn außer hohen Fürſtlich⸗ 
keiten beſitzen ihn nur 25 Engländer. Aber als eine 
Auszeichnung, die nur durch hohe Verdienſte zu erringen 
iſt, kann er mit dem Schwarzen Adler und manchen 
anderen Orden keinen Vergleich aushalten. Aus dem 
einfachen Grunde, weil er für jeden, auch den 
bedeutendſten Engländer unerreichbar bleibt, ſo lange 
er nicht mindeſtens den Graſentitel beſitzt. So kommt 
es, daß die Reihe der Ordensritter kaum zehn Procent 
durch Berdienfie um ihr Land bekannterer Männer 
aufweiſen kann und daß zweitens der Orden in gewiſſen 
öchſten Adelsfamilien nahezu erblich geworden ift 
5 Männer, die nur durch eigene Geiſtesarbeit und 
hervorragende Erfolge ſich dieſen Orden verdienen 
könnten, find im höheren Adel Englands nun einmal 
nicht aufzufinden. 


Berliner 


Donnerstag, 3. Mai 1900 


Wahlen immer ſehr bitzige Vorwahlverſammlungen 
r haben, ſind dieſe diesmal gänzlich aus⸗ 
geblieben. 


Konitz, 1. Mai. Am vorgefſtrigen Sountag hielt 
der hieſige Kriegerverein im Saale des Hotels 
„Engliſches Haus“ eine ſehr gut beſuchte Generale 
verſammlung ab, die der Vorſitzende, Kreisausſchuß⸗ 
ſecretär und Hauptmann CAE mit einem Hoch auf 
den Kaiſer eröffnere. Nach Abzug ſämmtlicher Unkoſten 
iſt für das verfloſſene Vereinsjahr ein Ueberſchuß von 
158,50 Mk. zu verzeichnen geweſen. Nachdem der Herr 
Kreisſchulinſpeetor Rohde hierſelbſt einen Vortrag 
über das Leben Kaiſer Wilhelms des Großen gehalten 
hatte, ermahnte Herr Hauptmann Heyſe noch die 
Kameraden zum Schluſſe, fih von den Unruhen, 
die in letzter Zeit hier ſtattgefunden hätten, fern zu 
halten. Man ſehe doch, daß die Behörden ſich die 
erdenklichſte Mühe geben, das über der Mordange⸗ 
legenheit ſchwebende Dunkel zu lichten, und ſolle man 
daher den Behörden ihr Amt nicht erſchweren. — 
Wegen der Leutenoth im hieſigen Kreiſe iſt der 
Königliche Forſtfis cus nicht in der Lage, die ein⸗ 
zuſchonenden Ländereien zu beſtellen. In Folge deſſen 
bat er ſich an die Königliche Regierung gewandt mit 
der Bitte, daß Schulkinder von 12 Jahren an 
in Culturarbeiten beſchäftigt werden durften. Der 
Königlichen Regierung iſt nun ſeitens des Herrn 
Miniſters ein bejahender Beſcheid zugegangen, 
ſodaß an zukommenden Orten die Schulkinder auf 
zwei Wochen vom Schulunterricht dispenſirt find, — 
Als dieſer Tage der Beſitzer Wienewski aus Linken 
in ſeinen Pferdeſtall kam, um ſeinen Pferden das 
Morgenfutter zu geben, wurde ein Pferd, als ihm 

Sienewski einen leichten Schlag gab, jo ſtörrig, daß 
es ihm in die rechte Schulter biß. da bie 
davongetragene Wunde einen höchſt gefährlichen 
Charakter annahm, ſo hat ſich Herr Wienewski nach 
Danzig in die Klinik begeben müſſen. — Der kürzlich 
nach Sachſen ausgewanderte Arbeiter Kowalik, deſſen 
Mutter als arme Wittwe in Schwornigatz wohnt, hat 
bei der Bedienung einer Dreſchmaſchine feinen Too 
gefunden. 


e Schwetz, 30. April. Am 28. d. Mts. fand eine 
General⸗Verſammlung des hieſigen Vorſchuß⸗ 
Ve reins ſtatt. Nach dem erſtatteten Geſchäftsbericht 
für das Rechnungsjahr 1899 beträgt der Kaſſenabſchluß 
308 266 Mk. in Einnahme und Ausgabe. An Bors 
wega wurden 237891 Mk. gewährt, an Guthaben 
7148 Mk. zurückgezahlt; die zurückgezahlten „ 
betragen 45 162 Mk., das Mitgliederguthaben 
42 885 Mk., der Bruttogewinn beträgt 9838 Mk.; nach 
Abzug der Zinſen für Depoſiten, Gehälter, Remu⸗ 
nerationen des Aufſichtsrathes, Bureaukoſten, Miethe 
u. f. m. verbleibt ein Reingewinn von 1098 Mk., welcher 


kommt. Die Zah 
einigen Tagen wurde im Schwarzwaſſer eine männ⸗ 
liche unbekannte Leiche gefunden und hier beerdigt. 

N. Aus dem Kreiſe Culm, 30. April. Der Käthner 
Katlewskt aus Ruda pflügte auf der Waldauer 
Feldmark dicht neben dem Bahnkörper. Als der von 
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sh Stärker als der Zorn des Mannes 
> Ist des Weibes sanfte Huld; 

* Siegerin bleibt sie im Kampfe, 
2 Heilt all Heil, sühnt jede Schuld 
= Mit der Dreizahl ihrer Waffen: 
p Liebe, Güte und Geduld. i 
7 Scherenberg. 
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Geüchtet. 


Roman von Lothar Brenkendorf. 
41) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Aber Du weißt nicht, daß morgen auch die 
anderen Militärabtheilungen in dieſer Gegend ein⸗ 
treffen, daß Ihr vollſtändig umzingelt ſein werdet. 
Eine ſolche Sammlung wäre alſo Euer ſicheres Ver⸗ 
derben. Jeder einzelne von Euch muß ſich vielmehr 
auf ſeine eigene Hand zu verbergen ſuchen, ſo gut 

ö er kann.“ 
Der Major ſchüttelte den Kopf. 
„Es ift alles reiflich bedacht und wohl erwogen 
— glaube mir das, mein theures Mädchen! Haben 
wir uns geſtern trotz der Umſchließung durchgehauen, 
gelingt es uns morgen auch hier. Jedenfalls ift es 
unſere letzte Hoffnung, und — ſo oder ſo — meine 
Leute dürfen nicht vergebens auf mich warten. 
„Aber das Gehöft iſt ringsum mit Wachen beſetzt, 
keinem menſchlichen Weſen ſoll geſtattet werden, es 
während der Nacht zu verlafen.” 

„Das iſt ſchlimm, doch es wird nicht ganz und 
gar unmöglich ſein, trotz dieſes Kordons an irgend 
einer Stelle das freie Feld zu gewinnen. Im 
ſchlimmſten Fall ſchlage ich einen dieſer ſchwerſälligen 
Burſchen nieder.“ 

„Nein, nein, Sixtus, keine Gewaltthat, ſo lange 
nicht jeder andere Ausweg verſperrt iſt. Es ſind ja 
auch garnicht die Küraſſiere und ihr ahnungsloſer 
X Anführer, von denen Dir die ſchrecklichſte Gefahr 
(A droht. Mein Gott, mein Gott, warum habe ich 


Anterhaltun gs-Heilage der „Danziger 


zu haben.“ 


dieſen Elenden nicht damals in Küſtrin von meiner 
Schwelle gewieſen, wie eine innere Stimme es mir 
zurief!“ 

„Ich verſtehe Dich nicht, Eliſabeth,“ ſagte der 
Major befremdet. „Wer iſt es denn, von dem Du 
ſprichſt?“ 

„So hajt Du den Mann nicht erkannt, der Dich 
in den Hof einließ?“ 

„Deinen Verwalter? — Nein, ich war zu ſehr 
mit der Sorge um meinen armen Wachtmeiſter be⸗ 
ſchäftigt, und dann blieb der Mann auch faſt immer 
im Dunkeln. Aber er erwies ſich ſehr menſchen⸗ 
freundlich gegen uns. Du meinſt doch wohl nicht, 
daß er —4 

„Er hat keinen glühenderen Wunſch als den, Dich 
zu verderben. Es ijt mein Vetter, Franz von der 
Röcknitz.“ 

„Wie? — Dieſer — dieſer Menſch lebt unter 
Deinem Dahe — und als Dein Gehilfe — vielleicht 
et 

„Als mein Gehilſe — ja! Ich machte ihn dazu 
aus ſalſchem Mitleid, als er fi in außerſter Noth 
an mich wandte und mir mit Selbſtmord drohte, 
habe 100 . zurückſtieße. Aber ich 

abe trotzdem niemals aufgehört, ihn zu verachten ‚er 
und ihn meine Verachtung en zu ehr. Ra „Gott gebe, daß Deine Vermuthung zutrifft, 
weil er feine wahnwitzigen Hoffnungen getäuſcht jah, Sixtus!“ verſetzte Eliſabeth. „Aber es ift wahr, der 
iſt er mein grimmigſter Feind geworden — und Morgen darf Dich hier nicht mehr finden, denn im 
damit auch der Deine.“ ai Ta ró Du e 

PWZ i „ länger taujchen. Noch weiß ich nicht, wie i 
lee Geheim der meine? — Er kennt aljo Flucht ermöglichen ſoll, doch wir haben noch zum 

i Glück die ganze Nacht vor uns. Es muß ſich bis 
„Er weiß alles. Auf welche Weile er es in Gre zur Morgendämmerung ein rettender Ausweg ge⸗ 
fahrung bringen konnte, iſt mir zur Stunde noch un⸗ 


5 funden haben, ohne daß Du verſuchen müßteſt, Dich 
begreiflich, daran aber, daß es wirklich geſchah, darf 1 i 


Pe S gewaltſam zu befreien.“ z 
ich nicht mehr zweifeln. Und wenn er Dich vorhin Ein Laut wie qualvolles Stöhnen, der aus den 
erkannt hat, ſo iſt alles verloren.“ 


9 unteren Räumen des Hauſes kommen mußte, drang 
„Ich begreife noch immer nicht ganz. Eben wenn 


in dieſem Augenblick zu ihnen herauf. 
er mich erkannt hat, müßte er ſich doch wohl viel „Ich vergeſſe meinen armen Kameraden, Eliſabeth,“ 
eher verpflichtet fühlen mir beizuſtehen. Ich meine, ſagte der Major in ſchmerzlicher Bewegung. „Ver⸗ 
ihm dereinſt einigen Anlaß zur Dankbarkeit gegeben f gieb, wenn ich Dich bitte, vor allem meine Bruder⸗ 


pflicht gegen ihn erfüllen zu dürfen.“ 


„Kannſt Du Dankbarkeit erwarten von einem 
Eiferſüchtigen, der in Dir nicht mehr ſeinen Retter, 
fehr nur noch einen verhaßten Nebenbuhler 
ſieht? ; 

„Iſt es möglich, Eliſabeth? Dieſer Erbärmliche 
könnte es wagen —“ ; 

Mit rajchen Worten evziblte fie, feinen weiteren 
Fragen zuvorkommend, alles, was fich feit jener 
erſten Wiederbegegnung in Küſtrin zwiſchen ihr und 
Franz zugetragen hatte. Auch die Wahrnehmungen 
vom heutigen Abend, die ſie mit ſo banger Sorge 
erfüllt hatten, verſchwieg ſie ihm nicht. Als ſie ge⸗ 
endet, gab es ein banges Schweigen, dann ſagte 
Sixtus voll tiefen Ernſtes: 

„Ich habe Dich alſo durch mein Erſcheinen in viel 
größere Gefahr gebracht, als ich es ahnen konnte.“ 

„Es iſt nicht möglich,“ fuhr der Major zu Eliſabeth 
fort, „das Geſchehene ungeſchehen zu machen, und 
alle meine Selbſtvorwürſe vermögen nichts mehr 
daran zu ändern. Aber ich habe nun erſt recht die 
Pflicht, Dich von meiner verderblichen Gegenwart 
zu befreien, bevor jener Andere mich erkannt hat. 
Denn noch hat er mich nicht erkannt. Was hätte ihn 
ſonſt abhalten ſollen, mich fojort an die Soldaten 
auszuliefern!“ i 


Henele Nachrich 


Discant d. Meshan? 8½ 0o, 


BR 


ten“, 


„Wie jollte ich Dich daran hindern! Ich gehe mit 
Dir, denn vielleicht kann ich doch noch irgend etwas 
für den Unglücklichen thun.“ 


Sixtus geſtattete es nur ungern, denn die Er⸗ 
kenntniß, durch ſeine Tollkühnheit ihre theure Perſon 
gefährdet zu haben, laſtete mit furchtbarer Schwere 
auf ſeiner Seele, und er wollte durchaus alles ver» 
mieden ſehen, was eine Entdeckung ihrer heimlichen 
Gemeinſchaft beſchleunigen konnte. Erſt als er fab, 
daß ihr Entſchluß unerſchütterlich war, und als ſie 
ihm verſprochen hatte, die Kammer nach kurzem Ver⸗ 
weilen wieder zu verlaſſen, gab er alle weiteren Ein⸗ 
wendungen auf. Sie ſtiegen in das Erdgeſchoß 
hinab und öffneten die Thür des kleinen, niedrigen 
Gemaches, in das man den todtwunden Wachtmeiſter 
getragen. Es war ein kahler, unfreundlicher Raum, 
den man bis dahin nur zur Aufbewahrung von 
allerlei Wirthſchaftsgegenſtänden benutzt hatte. Ein 
Tiſch und ein hölzerner Schemel bildeten neben dem 
dürftigen Lager jetzt feine ganze Ausſtattung. Von 
einer wollenen Decke umhüllt ruhte die muskulöſe 
Geſtalt des Sterbenden auf dem roh gezimmerten 
Bette. Er war noch immer nicht zum Bewußtſein 
erwacht, und ſein blutloſes, verfallenes Antlitz wies 
bereits alle Anzeichen des nahen Todes auf. Es 
war ſicherlich nicht ſchön zu nennen, das harte, ver⸗ 
witterte Geſicht dieſes rauhen Kriegsmannes, der wie 
ein Sechziger ausſah, obwohl er in Wahrheit wohl 
noch um mehr als ein Jahrzehnt jünger ſein mochte. 
Unter anderen Umſtänden würde ſich Eliſabeth viel⸗ 
leicht ſogar vor ſeinem Anblick entſetzt haben. Jetzt 
aber war er für ſie nichts anderes als der helden⸗ 
müthige, opferwillige Lebensretter des Geliebten, und 
ohne jede Anwandlung ſchwächlichen Grauens beugte 
hea über ihn herab, um ſeine bleiche Stirn zu 

Gerade in dieſem Moment ſchlug wieder jenes 
qualerpreßte, ſchauerliche Stöhnen an ihr Ohr, das 
ſie ſoeben in den oberen Zimmern vernommen. Aber 
es kam nicht aus der zerſchoſſenen Bruſt des Wacht⸗ 
meiſters, wenngleich fie es jo deutlich gehört hatten, 


et rügt 


mit 5 Procent zur Vertheilung an die Mitglieder. 
der Mitglieder beträgt 556. — Vor 


Złom łomnenbe Bug Nr. DIL nach 7 Ur dernden bahnte geplant, weiche unter MAIME an ben Bahn- tat Wa über an SL Tom Nane ug Nr. 511 nach 7 Uhr herankam, 
wurde das Pferd ſcheu und raſte auf den Bahndamm. 
Katlewski verſuchte das Pferd zu halten und kam hier⸗ 
bei gleichfalls auf den Bahndamm. Er wurde ſammt 
dem Thier von den Rädern der Locomotive zermalmt. 

* Memel, 1. Mai. In der Nacht zum Sonntag, 
den 29, v. M., gegen ½1 Uhr brach in 1 Viehſtall 
der Gaſthofbeſitzerm Kentel in Diitnuen Feuer aus 
und griff bei dem ſtarken Weſtwinde fo ſchnell um ſich, 
daß eine Rettung nicht möglich war. Das Flugfeuer 
erfaßte die Gebäude des Beſitzers Jacob Santuttig, | St 
Briefträgers Piklaps, Beſitzers Friedrich Pietſch und 
der Wittwe Marinke Kawohl und es brannten im 
Ganzen drei Wohn: und zwölf Wirthſchafts⸗ 
gebäude mit ſämmtlichemtodtengnventar 
bis auf die Fundamente nieder, An lebendem Inventar 
finó, wie wir dem „M. D.“ entnehmen, nach ungefährer 
Schätzung 3 Pferde, 1 Kuh, 7 Kälber, 20 Schafe, 
20 Lämmer, 3 Sterken, 52 Hühner, 5 Säue und 
36 Ferkel mitverbrannt, Die Gebäude waren ſümmtlich 
verfichert, das Inventar jedoch nicht, und da ſehr wenig 
gerettet werdeu konnte, erleiden die Betroffen einen 
erheblichen Schaden. In der Scheune zum Gaſthauſe 
ſchliefen etwa 20 Holzflößer, die noch rechtzeitig geweckt 
wurden und ſich retten konnten, da gleich darauf das 
Feuer auch die Scheune ergriff. Im Kruge über- 
nachteten die domizilloſen Arbeiter Georg Reich und 
Martin Pukies, die Tags ST in Bingen gebettelt 
hatten, und find dieſe als der Brandftiftungper- 
dächtig feſtgenommen und heute in das hieſige 
Juſtiggefungniß e 

* Krojanke, 1. Mat. In der Nacht von Freitag 
zu Sonnabend entſiand bei dem Beſitzer Katritzke in 
Brodden Feuer, welches die Wirthſchaftsgebäude, 
Stall und Scheune in Aſche legte. In der nächſten 
Nacht brannte es bei dem Beſitzer Marquardt in 
Alt⸗Petzin. Hier brannten nicht allein die Wirthſchafts⸗ 
gebäude herunter, ſondern es ſind auch mehrere Stücke 
Vieh in den Flammen umgekommen. 

+ Cuim, 1, Mai. Der ſtädtiſche, im Jahre 1838 


gegründete Frauenverein zählt laut dem Jahres⸗ 


bericht in der letzten Generalverſammlung 140 Mit⸗ 
glieder, welche im Laufe des Jahres 850 Mark auf⸗ 
brachten. In den Vorſtand wurden gewählt die Damen 
Frau Bürgermeiſter Steinverg und Frau Raths⸗ 
herr Peters, ſowie Herr Rechnungsrath Schwan⸗ 
beck als Rechnungsreviſor. — Die Allg. Orts⸗ 
krankenkaſſe hatte im verfloſſenen Rechnungsjahr 
eine Einnahme von 8687,08 Mk., eine Ausgabe von 
8 255,58 Mt Es betrügt das Geſammtvermögen jetzt 
4431,50 Mk. — Die freiwillige Feuerwehr 
zählt nach dem in der geſtrigen Hauptverſammlung 
erſtatteten eee 38 aktive und 69 paſſive Mit⸗ 
glieder. Die Wehr trat im vergangenen Jahre 7 Mal 
in Aktion. Es wurde beſchloſſen, das 25 jährige 
Beſtehen der Wehr am 7.—9. Juli zu feiern. 
ge, diejer Beit fol auch, wie früher beſchloſſen iſt, der 
X. „wie ſtyreußiſcheßeuerwehrtag abgehalten 
werden. Es wurde ein Komitee gewählt, welches mit 
der Ausarbeitung des Feſtprogramms beauftragt 
wurde. — Die Leutenoth führt im hieſigen Kreiſe 
zu den verſchiedenartigſten Manipulationen, wodurch 
die Arbeiter bezw. Arbeiterinnen in vielen Fällen zum 
Kontraktbruch verleitet werden. Sonntags 
ſtrömen die Arbeiter aus der Umgegend zur Kirche. 
Nach Schluß derſelben werden die Leute von Agenten 
und Unternehmern angehalten, und unter Ver⸗ 
* überredet, anderweitig in Arbeit zu treten. 

o gelang es am Sonntag einem Agenten, 16 galigijcje 
Arbeiter aus Ribenz zu überreden, in Battlewo in 
Stellung zu gehen, ein anderer Agent ſuchte Leute 
für das Gut Kielp zu gewinnen. Die Arbeiter gingen 
auf die Vorſchläge ein und wollten ihre Sachen 
heimlich holen, was jedoch die Gutsverwaltung recht⸗ 
zeitig entdeckte und die Leute alsdann unter ſtrenge 
Aufſicht gab. 

-- Briefen, 1. Mai. Der Vorſtand des Myſchle⸗ 
witzer Brandunterſtützungsvereins hat 
beſchloſſen, der Generalverſammlung die Hinzufügung 
von Beſtimmungen zu den Vereinsſatzungen vorzu⸗ 
ſchlagen, nach welchen jeder Grundbuchgläubiger oder 
Realberechtigte das Recht erhalten ſoll, ſein Grund⸗ 
buchrecht oder die ihm gegenüber erfolgte Verpfändung 
der Brandſchadenvergütung im Haupikataſter vermerken 
zu laſſen. Dieſe Eintragung hat die Wirkung, daß der 
Verſicherte ohne Bewilligung des Gläubigers nicht 
freiwillig aus dem Verein austreten oder die Ver⸗ 
ſicherungsſumme herabſetzen darf und daß der Gläubiger 
von jeder nothwendigen Löſchung oder Herabſetzung 
der Verſicherung benachrichtigt wird. Auch bei vor⸗ 
ſätzlichen Brandſtiftungen fol der Gläubiger den ihm 
eu maa! erhalten, ſoweit er nicht aus ſonſtigen 

1 es Verſicherten befriedigt werden kann. 

1 Marienwerder, 30. April. Ein heute Nachmittag 
abgehaltener Kreistag hatte ſich nur mit einem Antrag 
Ad Kreisausſchuſſes auf Erhöhung der Betheiligung 
8 Kreiſes an dem Grundcapital der zu bildenden 
Kleinbahn, Aetlengeſellſchaft zu beſchäftigen. Bekanntlich 
wird im Kreiſe Marienwerder der Bau einer Klein⸗ 


als müſſe ſich der Aechzende durchaus in dem näm⸗ in dem näm⸗ 
lichen Raume befinden. 

„Was iſt das?“ fragte der Major. „Giebt es 
denn hier unten noch einen anderen Kranken?“ 

Auch Eliſabeth war im erſten Augenblick heftig 
erſchrocken zuſammen gefahren, dann aber erinnerte 
ſie ſich, daß man ihr geſagt hatte, der im Walde 
aufgeleſene Tagelöhner Jakubeit ſei in einem Ver⸗ 
ſchlage neben dieſer Kammer untergebracht, und ſie 
klärte Sixtus über die Herkunft des räthſelhaſten 
Stöhnens auf. 

„Wir ſind nur durch eine dünne Bretterwand von 
ihm getrennt,“ fügte ſie hinzu. „Aber ich werde Be⸗ 
jegl geben, daß man ihn wo andershin bringt, damit 
Dein Kamerad dieſe unheimlichen Laute nicht länger 
zu hören braucht.“ 

Doch der Major ließ es nicht zu, daß fie ihre 

Wöſicht zur Ausführung brachte. 

„Mein Wachtmeiſter hört das Stöhnen jenes Un⸗ 
glücklichen ſo wenig, als er Deine liebe Stimme 
hören könnte. Und mir flößt es kein Entſetzen ein. 
Der Krieg hat mich an Schlimmeres und Grauſigeres 
gewöhnt.“ 

Nach einer Weile wurden die Klagetöne denn auch 
ſeltener und ſchwächer. Sixtus aber mahnte Eliſabeth 
an ihr Verſprechen und drängte ſie liebevoll, zu gehen, 
damit ihr langes Verweilen bei ihm den Hausgenoſſen 


nicht verdächtig werde. Schweren Herzens emiſchloß T 


fie ſich endlich zu gehorchen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Mehrere neue Alpenbahnen erhält Tirol jetzt. 
Im vorletzten Winter wurde die von Bozen in das 
Gebiet von Eppan und Kaltern führende Ueber- 
etſcherbahn in Betrieb geſetzt, und als Gegenſtück 
dazu erfolgt im diesjährigen Sommer die Eröffnung 
der von Innsbruck am Berg wiel und Schloß Ambras 
py. ins waldreiche Mittelgebirge hinaufziehenden 

t Höhenbahn, die an den beliebten Sommer⸗ 
friſchedörfern Aldrans, Lans, Siſtrans u. ſ. w. vorüber 
den mit modernen Hotels und Villen ausgeſtatteten 
Luftkurort A und dort zwiſchen Seegeſtade er Waldes: 
rand ihr Ende erreicht, Weiter iſt von Jenbach (wo auch 
die Bahn zum Achensee ihren 
Eiſenbahn in das 


usgang nimmt) eine 
illerthal ſeit Monaten im Bau 


Donnerstag 


bahnlinie geplant, welche unter Anſchluß an den Bahn⸗ 
hof Marienwerder von Nebrau bis Johannisdorf und 
über die Weichſel hinüber bis Kl. Falkenau führt. 
Nachdem der Provinziallandtag unter Veränderung 
ſeines früheren Standpunktes beſchloſſen, die bei Mewe 
in Ausſicht genommene Dampffähre zu ſubventionieren 
und nachdem einige Verbeſſerungen des Projectes in Auss 
ſicht genommen find, hat fih das Grundeapital der zu 
bildenden Actien⸗Geſellſchaft von 1880 000 Mark auf 
2124 000 Mark erhöht und es hat demgemäß auch der 
Kreis nicht 300 000, ſondern 326 000 Mark in gleich 
berechtigten Actien zu übernehmen. Der Kreistag gab 
hierzu ſeine Zuſtimmung. 

m. Schönſee, 30. April. In unſerer Stadt wurde 
im Jahre 1898 Acetylenbeleuchtung eingeführt. Es 
war dies die erſte derartige Anlage in Preußen. Die 
Beleuchtung hat ſich in jeder Hinſicht als vorzüglich 
bewährt und iſt inzwiſchen in zahlreichen Gemeinden 
eingeführt. Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe 
hat den Anſchluß der gewerblichen Fortbildungsſchule 
an die Anlage genehmigt und die erſten Einrichtungs⸗ 
koſten bewilligt. Auch ſteht zu hoffen, daß der ein- 
zurichtende ſtädtiſche Bahnhof (für die Eiſenbahn 
Schönſee⸗Strasburg) mit Acetylenbeleuchtung verſehen 
und dann in Folge des größeren Verbrauchs eine 
allgemeine Koſtenermäßigung eintreten wird. — Die 
Dienſtmagd Agnes Pokwicki in Gajewo wurde 
verhaftet, weil fie in dem Verdacht ſteht, ihr neu⸗ 
geborenes Kind getödtet und im Garten vergraben 
zu haben. 

jk Roſenberg, 30. April. Heute entſtand im 
Michelanoer Walde ein Waldbrand. Ein auf dem 
angrenzenden Felde beſchäftigter Lehrling eines hieſigen 
Schneidermeiſters hatte ſich eine Cigarre angeraucht 
und das noch brennende Streichholz achtlos fort⸗ 
geworfen. Plötzlich ſtand ein Theil des Unterholzes 
in Flammen. Der Junge vermochte das Feuer nicht 
mehr zu löſchen, er kam in die Stadt gelaufen und 
alarmirte die Feuerwehr. Bevor dieje jedoch in 
Thätigkeit trat, war das Feuer ſchon von Feldarbeitern 
gelöſcht. Aus Angſt vor Strafe iſt der Junge ver⸗ 
ſchwunden. — Verſchiedene Schwindeleien hat 
die ſeparirte Töpferfrau Mathilde Giſowski aus Neu⸗ 
mark hier verübt. Sie diente bei dem Maurermeiſter 
Plonßow und hat auf deſſen Namen bei Kaufleuten 
und Bäckern Waare entnommen, ohne das erhaltene 
Geld zur Bezahlung zu verwenden. Dem Fuhrmann 
K., bei dem ſie Aufnahme gefunden, ſtahl ſie eine 
Taſchenuhr und verſetzte fie. Unter dem Borgeben, 
ihr Kind ſei geſtorben, erſchwindelte ſie von der Frau 
eines Gefangenenaufſehers 10 Mark. Die G. hatte 
vorher im hieſigen Gefängniß eine Strafe verbüßt 
und nutzte dieſe Bekanntſchaft zu ihrem Vortheil aus 

e. Pr. Stargard, 1. Mai. In der Turnhalle fand 
geſtern die Generalverſammlung des evangeliſchen 
Volksvereins ſtatt. Nach dem Jahresbericht 
zählt der Verein 256 Mitglieder. Die Volksbibliothek 
des Vereins hat 250 Bände. Nach dem Kaſſenbericht 
hat die Sterbekaſſe des Vereins in den drei Jahren 
ihres Beſtehens bereits einen Fonds von 2500 Mk. 
angeſammelt. Bei der Vorſtandswahl wurden gewählt 
Prediger Brandt (Vorſitzender), Superintendent 
Dreyer (ſtellvertr. Vorſitzender), Lehrer Schittenhelm 
(Kaſſenwart), Steuerraih Meyer (ſtellvertr. Kaſſen⸗ 
wart), Bürgermmeiſter Gambke, Tiſchlermeiſter 
Schwarz jun, Maurerpolier Lange, Fuhrhalter 
Manthei und Arbeiter Koch (Beiſitzer). 

Rothfließß, 30. April. Ein bedauerliche 
Unfall ereignete ſich vorige Woche hierſelbſt. Auf 
dem Wege von Bößau nach Wilms fand ein Maurer 
eine Dynamit patrone, die er aber als ſolche nicht 
90 und ſie deshalb auf ihren Inhalt unterſuchen 
wollte 
ihm von einer Hand drei Finger fort, während die 
Finger der andern Hand ſchwer verletzt wurden, ſo 
daß er in feinem Handwerk ſchwer fortkommen wird. 
Der Mann hatte erſt vor wenigen Wochen eine längere 
Krankheit überſtanden und iſt Vater von vier Kindern. 
Dynamitpatronen ſind im Herbſte bei den Bahnarbeiten 
verwandt worden. 

*Filehne, 29. April. Als am 25. d. Mts. ein Mit- 
glied des hieſigen Kriegervereins, Jankowski, Veteran 
der beiden letzten Kriege, zur letzten Ruhe geleitet 
wurde, mußte, wie der „G.“ meldet, der Verein vor 
den Thoren des katholiſchen Kirchhofes 
halt machen, weil angeblich der Geiſtliche das Ein⸗ 
treten des Vereins ſowohl als der Fahne verboten 
hatte. Es foll dieſerhalb eine Beſchwerde an das Erz⸗ 
bisthum gerichtet werden. 


Torales. 


* Rechts gehen. In der Matzkauſchen Gaffe 
iſt von der Stadtverwaltung an beiden Enden ein 
Schild mit der Bezeichnung bę gehen“ offenbar 
in der Abſicht angebracht worden, das Publicum zu 
veranlaſſen, beim Eintritt in die Gaſſe ſtets das rechts⸗ 
ſeitige Trottoir zu benutzen. Das große Publicum 


andere Ortſchaften im Thale berühren und Mahrhofen, 
wo die verſchiedenen Gletſcherhochthäler zuſammen⸗ 
ſtoßen, als Endſtation erhalten. Auch für das Stubai ⸗ 
thal kann der Bau einer Eiſenbahn Innsbruck⸗Wilten 
über die Sommercolonien Natters, Mutters und Telfes 
bis nach dem großen Kirchdorf Fulpmes als geſichert 
betrachtet werden, dabei wird dieſe Gebirgsbahn im 
Thale nicht ihr Ende finden, ſondern von Fulpmes 
an der ſüdlichen Berglehne über Mieders und Schön⸗ 
berg wieder das Wippthal erreichen und dann in der 
Station Matrei in die Brennerbahn einmünden. Endlich 
wäre nebjt anderen Bahnprojecten: Vintſchgauer 
Bahn, Fernpaß⸗ und en e ſo⸗ 
wie die in Ausſicht genommenen Eiſenbahnen nach 
Taufers im Puſterthal und nach Ampezzo noch 
zu erwähnen, daß auch der Plan des Baues von 
Goſſenſaß am Brenner zur 2751 Meter hohen Amthor⸗ 
ſpitze alle Ausſicht auf baldige Verwirklichung hat. 


Die myſtificirte Baronin. Die Firma Georges 
Pottier vom Boulevard de la Madeleine in Paris, 
deren Geſchäft unter dem Namen „Aux trois Quartiers“ 
bekannt iſt, hat gegen den Herausgeber des „Tit⸗Bits“, 
Mr. George Newnes, eine Anklage erhoben und Ent: 
ſchädigungsanſprüche geltend gemacht. Der Proceß, 
der in London großes Aufſehen erregt, kam am 27. April 
zur Verhandlung. Die Veranlaſſung gab die Were 
öffentlichung einer kleinen Anekdote im „Tit⸗Bits“, 
durch die iH das Pariſer Geſchüft geſchädigt glaubte. 
Die Geſchichte führt den Titel „Die Bedeutung von 
wo Ten“ und erzählt ein merkwürdiges Abenteuer 
das die Baronin Burdett⸗Coutts in dem erwähnten 
Geſchäft zu beſtehen hatte. Die Baronin machte einmal- 
in Paris ihre Einkäufe und war ſehr überraſcht, als 
Re in dem Geſchäft Georges Pottier's von den Ver⸗ 
käufern von einer Abtheilung des Ladens zur anderen 
geſchickt wurde und immer mit den kabbaliſtiſchen Worten 
„two ten“. Peinlich berührt durch dieſen eigenthümlichen 
Refrain fragte die Baronin den Beſitzer des Geſchäfts, 
ehe ſie foriging: „Bitte, was bedeutet „two ten“? 


Ich bemerkte, daß jeder Verkäufer überall, 
wo ich pinging, es dem andern zurief. „O, 
es iſt nichts“, antwortete er, „nur ein 


Ausdruck, den ſie auszutauſchen pflegen. Aber die 
Baronin war nicht befriedigt über dieſe Erklärung, und 
als Abends der Laufburſche ihre Einkäufe in ihr Haus 
brachte, ſagte ſie zu ihm: „Willſt Du Dir 5 Franes 
verdienen?“ Natürlich wollte er. „Sage mir aljo”, 
fuhr die Baronin fort, was heißt two ten, und ich 
will Dir 5 Francs geben.“ — „Das wiſſen Sie nicht ?“ 


ſagte der Junge erſichtlich erſtaunt über ihre Unmifjen- 
heit; „es heißt: Halte Deine zwei Augen auf ihre 


1029. Dionnerstag Danziger Neueſte Nachrichn. Neueſte Nachrichten. 


Hierbei explodirte die Patrone und riß! 


begriffen; bi ; dieje Touriſtenbahn wir wird Fügen, Zell und zehn Finger. kę 


3. 3. Mat. 


Nr. 108 


Intereſſe aller Paſſanten erlaſſen worden und ohne 
Mühe zu befolgen iſt, bei dem Publicum Beachtung 
finden würde. Da dieſes leider nicht der Fall iſt, ſo 
wird weiter nichts übrig bleiben, als daß die Polizei⸗ 
behörde einſchreitet und durch Strafen das erzwingen 
muß, was ſich eigentlich bei verſtändigen Menſchen 
von ſelbſt verſtehen ſollte. 


* Die Leipziger Sänger, die luſtigen F 
aus dem ſchönen Sachſenlande, ſind wieder da. Wie 
immer in den Vorjahren find fie im Cafe Behrs am 
Dlivaerthor als Gäſte eingekehrt und gedenken recht lange 
zu bleiben, d. h. wenn ihnen die Danziger die alte 
freundſchaftliche Geſinnung bewahrt haben und ihre 
Vorſtellungen wie bisher zahlreich beſuchen, woran 
wohl nicht zu zweifeln ſein dürfte. Faſt alle Mitglieder 
des fange keen Enſembles ſind alte Bekannte. Herr 
Plättner, der Mann mit dem tiefen, tiefen Baß 
R in Gemeinſchaft mit Herrn Schmidt, dem vom 
orjahre ko orig y Tenoriſten, die Direction 
übernommen, Herr ömer, der Komiker von 
Eyle sen. gehört Bd. zu der fröhlichen Cumpanei. 
Als Damen⸗Imitator it Herr Brandis neu 
engagirt und als Charakterdarſteller Herr Barelly. 
Die Vorſtellungen finden bei gutem Wetter in dem 
ihönen Garten des Etabliſſements, bei ungünſtiger 
Witterung im Saale ſtatt. Geſtern fand bereits die 
erſte Vorſtellung ſtatt, obwohl die Mitglieder erſt mit 
den Nachmittagszügen eingetroffen waren. 
humoriſtiſchen Geſangs⸗Quadrille e Stunden“ 
von Meyſel eröffneten die Herren Schmidt, 
Römer, Wismar und Plättner das Programm. 
Es folgten Solovorträge ernſten und heiteren Genres, 
à eapella-Quartetts, von denen beſonders das in letzter 


Mit einer 


Zeit ſehr beliebt gewordene Lied „Du biſt mein Traum Br 


in ſtiller Nacht“ von Malleck gefiel. Ein humoriſtiſches 
Terzett „Vierzehn Tage Uebung“ und eine humoriſtiſche 
Enſemble⸗Scene „Der Spuck in der zweiten Etage“ 
vollendeten das Programm. Für heute iſt ein voll⸗ 
ſtändig neues Programm gewählt worden. 


* Günſtige Lebensſtellung für junge Leute. Die 
Kaiſerliche Werft zu Danzig ſtellt eine beſchränkte Zahl 
von Anwärtern für das Werft⸗Verwaltungs⸗Seeretariat 
ein. Die Werft⸗Verwaltungs⸗Secretäre beziehen ein 
Einkommmen von 2232 bis 4632 Mk. jährlich und 
haben Anwartſchaft auſ die Stellen der Marine⸗ 
Rendanten (Höchſteinkommen 4932 Mk.) und Magazin⸗ 
Directoren (Höchſteinkommen 5432 Mk.) bei den Werften. 
Ferner werden die Stellen der Geheimen expedirenden 
Secretäre im Reichs⸗Marine⸗Amt (Höchſteinkommen 
6900 Mk.) zum Theil mit beſonders tüchtigen und aa 
befähigten Werft » Verwaltungs = Secretiren bejegt. | T 
Dieſe Laufbahn bietet jungen Leuten günſtige Ausſichten, 
da bei der bevorſtehenden Vergrößerung der Marine 
eine baldige etatsmäßige Anſtellung derſelben zu er⸗ 
warten ſteht. Bewerber müſſen die Reife für die 
Ober⸗Prima eines Gymnaſiums pp. beſitzen und ihrer 
Militärpflicht genügt haben. Die ſonſtigen Vorſchriften 
für die Annahme ſind auf der Kaiſerlichen Werft zu 
Danzig zu erfahren. 


* Ankäufe durch bie Anſiedlungs⸗Commiſſion. 
Der Rittergutsbeſitzer Frand hat fein Gut Haus Lo- 
24 potken, der Rittergutsbeſitzer Wojnowski ſein Gut 
Braunsrode an die Anſiedlungs⸗Commiſſion verkauft. 
Das letztgenannte Gut, welches nach ſeinem früheren 
Eigenthümer, dem um den Kreis Graudenz hoch⸗ 
verdienten Landrath Brauns, benannt iſt, befand ſich 
ſeit einigen Jahren in polniſcher Hand. Beide Güter 
iegen im Kreiſe Brieſen. 


» Auf dem Frühjahrs⸗Ganutage des Gaues 29 
(Danzig) des deutſchen Radfahrerbundes, welcher 
künftigen Sonntag in Elbing ſtattfindet, werden u. a. 
auch die ſportlichen Veranſtaltungen für dieſes Jahr 
feſtgeſetzt. Der Vorſtand macht 
Vorſchlüge: 


a) Einzel⸗Chauſſee⸗Rennen über 50 km um 
den Eſchenbach'ſchen Wanderpreis; b) Prämiirung der 
Leiſtungen auf der Landſtraße und zwar Pramiitung 
mitEhrenurkunden für 6ſtündige Tourenfahrten von mindeſtens 
110 km, 12ſtündige Tourenfahrten von mindeſtens 200 km, 
24ſtündige Tourenfahrten von mindeſtens 300 km; dann 
Prämiirung mit filbernen Medaillen für 
Gftiindige Tourenfahrten von mindeſtens 135 km, 12ſtündige 
Tourenfahrten von mindeſtens 225 km, 24ſtündige Touren⸗ 
fahrten von mindeſtens 380 km. Bei dem Preis⸗Corſo 
in Elbing, welcher im Anſchluß an den Gautag 
ſtattfindet, gelangen drei vom „Radfahrer = Club Elbing 
von 1886“ geſtiftete Ehrenpreiſe im Werthe von 50, 30 
und 20 Mk. (Einſatz 10 Mk.), beim Preis ⸗Reigen⸗ 
fahren 1 Bundespreis im Werthe von 100 Mk., 3 Gau⸗ 
preiſe im Werthe von 50, 40, 30 Mk. (Einſatz 10 Mk. pro 
Verein) und beim Preis» „Kunſtfahren 1 Ehrenpreis 
im Werthe von 30 Mk., 1 Medaille und 1 Ehrendiplom (kein 
Einſatz) zur Vertheilung g. 

* Einbruchsdiebſtähle. In letzter Zeit find wiederholt 
Einbruchsdiebſtähle auf Hausböden verübt 
namentlich werthvolle Betten geſtohlen. 


hierzu folgende 


und 
Die Criminal- 


kehrt ſich aber an die beiden en Schilder garnicht und 
läuft nach wie vor bei ſtarkem Verkehr wie eine 
Hammelherde in der Gaſſe durcheinander. Man möchte 
glauben, daß eine derartige Vorſchrift, die doch im 


Das Geheimniß war [gelóft. 


Verkäufer der „Trois Quartiers“ hatten“, ſo ſchließt 
die „Tit⸗Bits“ Erzählung, die reichſte und ledelmüthigſte 
Frau in Großbritannien für eine Ladendiebin ge⸗ 
halten.“ Der Inhaber der „Trois Quartiers“ erklürte nun 
durch ſeinen Vertreter vor Gericht, daß an der Geſchichte 
kein wahres Wort wäre und daß ſie ihn in ſeinem 
Geſchäft ſtark geſchädigt hätte, da viele ſeiner Kunden 
Engländer und Amerikaner wären. Der Vertreter 
des, 7 wußte nur anzuführen, daß die Geſchichte 
ein bloßer Scherz wäre und als hübſche und amuſante 
Anekdote gedruckt wurde und nichts weiter fein folte. 
Der Gerichtspräſident Lord Ruſſell aber konnte nicht 
einſehen, worin der Humor der Sache beſtände, und 
die Jury entſchied zu Gunſten des Klägers. Der 
Two ten“⸗Scherz kommt dem Herausgeber des „Tite 
Bits“ theuer zu ſtehen, da er nach Gerichtserkenntniß 
2000 Mart Entſchädigung an den Inhaber der „Trois 
Quartiers“ zahlen muß. 


Zu bedauerlichen Scenen kam es beim Empfang 
der Mitglieder des Tuberculoſe⸗Congreſſes im Neapo⸗ 
litaniſchen Rathhaus. Mehrere Congreſſiſten, die ftatt 
des vorſchriftsmäßigen Frackes den Gehrock trugen, 
wurden von dem Saaldiener am Eintritt verhindert. 
Als ſie dagegen proteſtirten wurden ſie auf Befehl 
eines Polizeileutnants durch Schutzleute und Feuer⸗ 
wehrmänner mit Gewalt hinausgeworfen. Das Pub- 
licum in der Vorhalle ergriff für die ſchwer gekränkten 
Gäſte energiſch Partei. Sämmtliche Congreſſiſten ver⸗ 
ließen ſofort das Feſt und verfaßten im Hotel Gambrinus 
eine geharniſchte Proteſtnote gegen das unwürdige 
Vorgehen der Polizei. 

Aus dem Münchener Hofbräuhaus. Man be⸗ 
richtet aus München vom 29. April: Mit Sang und 
Klang hat heute im Hofbräuhaus der Bock⸗ 
Ausſchank, die Maikur der Münchner, begonnen. 
Geſtern iſt der Bock für eine geſchloſſene Geſellſchaft 
von etwa 1500 Perſonen — Miniſter, Vertreter der 
einzelnen Beamten ⸗ ngen Mitglieder beider 
Kammern des Landtags, Schriftſteller, Künſtler, 
Officiere 2c. — angeſtochen worden. Was noch niemals 
da war, iſt aus dieſem Anlaß geſchehen: die Herren 
Abgeordneten mußten fürchterlich früh aus den 
Federn, denn die Kammerſitzung begann des Bock⸗ 
anſtichs halber ſchon um — horribile dicta — 8½ Uhr 
Morgens. Punkt 11 Uhr wurde ſie geſchloſſen, denn 
auf dieſe Stunde hatte der Regierungs⸗Präſident die 
Einladun * ergehen laſſen. Bei dieſem exeluſiven 
Bockanſtich — officiel heißt es „Bockprobe“ — gab es 
freilich weder Sang noch Klang, aber die funkelnden 
Augen der Verſammelten bewieſen ſehr bald, daß 


ihnen das diesmalige „Gebräu“ nicht übel mundete. 


polizei glaubt nunmehr die Thäter in den Perſonen der 
Schloſſer Richard Hegner und Paul Koſetzki gefaßt 
zu haben. Die Genannten verſuchten eines der geſtohlenen 
Betten bei einer Wittwe für 15 2 Mk. zu verkaufen; ſie be⸗ 
haupten, das geſtohlene Gut im Auftrage eines unbekannten 
Seeſahrers („der große Unbekannte“ lautete der techniſche 
Ausdruck) zum Kauf angeboten zu haben. Es wird an⸗ 
genommen, daß die Verhafteten mit den vor einigen Tagen 
dingfeſt gemachten Fittkau und Henniger gemeinſame 
Sache gemacht haben. Der mit Henniger und Fittkau 
gleichzeitig verhaftete Raulin iſt wieder auf freien Fuß 
geſetzt. (Wiederholt, weil nur in einem Theil der Auflage.) 


Handel und Junduſtrie. 


Bremen, 2. Mai. Raffintirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,40 Br. 
Hamburg, 2. Mai. Kaffee good average Santos 
per Mat 37¾8, per September 38, per December 39½, per 


März 40¼. Rudi, aber behauptet. 
Hamburg. Mal. Petroleum ſtill, Standard 
White loco 7. 30. 


Paris, 2. Mał, Getreide Markt. (Schluß.) 
Weizen matt, per Mai 19,60, per Juni 19,90, per Juli⸗ 
Auguſt 20,50, per September⸗December 21,50. Roggen 
ruhig, per Mai 14,65, ver September - December 14,90. 
M hl matt, per Mai 25,95, per Juni 26,25, per Juli- 
Auguft 26,95, per September⸗December 28,10. Miböl 
feft, per Mai 68, per Juni 63¼, per Juli⸗Auguſt 64, 
per September⸗December 621, Spiritus feft, per 
per Mai 368%, per Juni 370, per Juli⸗Auguſt 37% per 
September⸗December 37. — Wetter: Bewölkt 

Waris, 2. Mat. (Schluß. tobzucter ruhig, 880 la loco 
31 à 313/,, Z SE Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 aitopr. 
ver Mat 32, ver Juni 32, per Juli⸗Auguſt 325%, per 
Octover⸗Januar 288/5, 

Autwerpen, 2. Mat. Petroleum. syg 
Raffintrtes Type weiß [oco 20½ bez. u. Br. ver Mat 20%, Br., 


per Juni 20½ Br., ner Juli 20%, Br. Ruhig. 
Schmalz ver Mai 8915. 
Bett. 2. Mai. Gerreibemarkt. Weizen Ioco ruhig, 


do. per Mai 7,88 Gd., 7,90 Br., per October 8,07 Gd., 8,08 
Roggen per Mat 6,95 Gd., 6,96 Br., per October 
7,03 Gb., 7,04 Br. Hafer per Mai 5,08 Gd., 5,10 Br., per 
October "5,38 Gd., 5,39 Br. Mars per Mai 1900 5,68 Gd. , 
5,69 Br., per Juli 5,76 Gd, 5,77 Br. Kohlraps ver 
Auguft 12,80 ©ù., 13,00 Br. Wetter: Warm. 

paure, 2. Mai. Kaffee in New Pork ſchloß mit 
10 Points Baiſſe. Rio 3000 Sack, Santos 1000 Sack, Recettes 
für geſtern. 

Havre, 2. Mai. Kaffee good average Santos per 
Mai 45,00, ver Septbr. 46,50, per Deebr. 47,25. Behauptet. 

New⸗Pork, 1. Mai. Weizen eröffnete in träger 
Haltung mit faſt unveränderten Preiſen; ſteigerte ſich aber 
im Verlaufe auf unbedeutendes Angebot und erhöhte Nama 
frage für den Platz. Schluß ſtetig. Mais anfangs träge, 
dann trat auf unbedeutende Vorräthe eine Erholung ein. Auch im 
ſpüteren Verlaufe war auf unbedeutendes Angebot und Kanfe 
für den Export ein weiteres Steigen zu verzeichnen. 
Schluß feſt. 

Chieago, 1. Mai. Feiertag. 


Aus der Geſchäftswelt. 


RE iſt ein diätetiſches Nähr⸗Präparat, das 
nur aus Milcheiweiß und Nährſalzen beſteht und 
dementſprechend den denkbar höchſten Nährwerth beſitzt. 
Es iſt ſehr leicht verdaulich und bequem verwendbar, 
löſt fih leicht in Waſſer, Milch zc. und kann jeder 
Speiſe in beliebiger Menge zugeſetzt werden, ohne den 
Geſchmack im Geringſten zu beeinträchtigen. In zahl⸗ 
reichen ſtaatlichen, ſtädtiſchen und privaten Kranken⸗ 
häuſern, Fungenheilanſtalten, Sanatorien 2c. ift das 
Plasmon dauernd im Gebrauch und wurden mit dem⸗ 
jelben lant Veröffentlichungen in der medieiniſchen 
Fachpreſſe geradezu überraſchende Erfolge erzielt. 
Beſonders bewährt hat ſich das Plasmon bei Magen⸗ 
und Darmkrankheiten, Lungenleiden, Blutarmuth, in 
der Reconvalescenz, ſowie als Kräftigungsmittel für 
ſchwächliche, ſchlechtgenährte Perſonen jeden Alters. 
Bei ſtillenden Frauen bewirkt es eine Vermehrung 
und Berbejjerung der Milch. Der Preis des Plasmon 
iſt im Verhältniß zu ſeinem hohen Nährwerth außer⸗ 
ordentlich billig. 100 Gramm (ausreichend für zehn 
Mahlzeiten) koſten 60 Pfg. Das Plasmon gelangt 
auch in Form von Plasmon⸗Biscuits, Plasmon⸗Cakes, 
Plasmon⸗Zwieback, Plasmon⸗Cacao, Plasmon⸗Choco⸗ 
lade, Plasmon⸗Hafercacao, Plasmon⸗Speiſenmehl und 
Plasmon-Liqueuren in den Handel, welche in gleicher 
Weiſe durch hohen Nährwerth wie durch feinen Ge⸗ 
ſchmack ausgezeichnet ſind. 


Der Menſch lebt nicht von dem, was er ift, 
fondern von dem, was er verdaut. Bei einer Reihe 
von Krankheiten und Zuſtänden iſt jedoch der menſch⸗ 
liche Verdauungsapparat derartig geſchwächt, daß er 
die natürliche Nahrung nicht verträgt und nach einem 
Erſatzmittel derſelben gegriffen werden muß. Wahre 
Wunder wirkt hier die allbekannte Somatoſe, Pay 
bei Verdauungs⸗ und Ernährungsſtörungen ſchon in 
kleinen medieinalen Doſen den Appetit wieder anregt, 
dem Körper durch ihren hohen Eiweißgehalt wieder 
neue Lebenskräfte zuführt und oft ſtaunenerregenden 
Fleiſchanſatz erzeugt. Somatoſe enthält die Nährſtoſſe 
und Salze des Fleiſches, iſt vollkommen geſchmack⸗ und 
ruchlos und mmmt direct an der Ernährung Theil. 


„Die | Der Abg. Dr. Heim, der figi in der Gerſten⸗ und 


Hopfenfrage die Hofbräuhausverwaltung ſo ſcharf 
angefaßt hatte, rief dem Finanzminiſter zu: 

„Wie viel iſt da bayeriſche Gerſte und Hopfen drin?“ 

Der Miniſter erwiderte: „Nur bayeriſche Gerſte!“ 

Dr. Heim: „Und wie viel Saazer Hopfen 7 

97 Procent?“ 
„59 Procent!“ rief der Miniſter und lächelte in 
arger Liſt. 

Eine Eheſchließung auf dem Drahtwege wurde 
neulich von Kanſas Eity aus vollzogen. Dort wohnte 
der Bräutigam, der nicht Zeit hatte, ſeine Braut in 
dem 200 engliſche Meilen entfernten Mulball in 
Oklahoma aufzuſuchen. An dem einen Ende ſtand der 
Bräutigam mit einem Geiſtlichen und Zeugen und am 
andern die Braut mit ihren Eltern und ihrer Schweſter. 
Der Draht vermittelte die Fragen und Antworten und 
in 20 Minuten war das Paar „getraut“. 


p Tuſtige Gre. 


Glücklicher Zufall. Leutnant (mißmuthig)? 
„Vierundzwanzig Stunden Stubenarreſt, fatal!“ — Burime: 
„Im Gegentheil, das trifft ſich ja gut; unſere Stiefel müſſen 
nämlich öringend zum Schuſter (M 

Druckfehler. Vereins vorſtand (beider Begrüßung 
eines nenen Mitgliedes): „Im Namen unſeres Vereins heiße 
ich Ste herzlich willkommen!“ (Sich an die übrigen Mit⸗ 
glieder wendend): „Und Ihnen, meine Herren, rufe ich zu: 
„Ergreifen Sie den Lumpen (Humpen).“ 

Bequem. Erſter Soldat: „Sag' mal Wilhelm, 
warum nimmſt Du denn immer ein Packet mit, wenn Du 
ausgehſt?“ — Zweiter Soldat: „Ja, weißt Du, ich 
kenne die Honneurs nicht genau, wenn ich aber ein Packet 
bei mir habe, brauche ich bloß ſtramm gehen.“ 

An der Börje (bei 18 Grad Kälte). A.: „Hören Se, 
was ſoll ich heute kaufen?“ B.: „Kaufen Sie Thermometer, 
die ſtehen heute ſehr niedrig.“ 

Eigenthümliche Anforderungen 1 heiratheſt 
Du eigentlich nicht, Jenny?“ — „Ich finde keinen Mann, der 
mir paßt, denn er muß hübſch, „el w dumm fein W — 
„Eigenthümliche Anforderungen, die Du ſtellſt!“ — „J „Aż 
nicht reich und hübſch, dann nehme 151 ihn nicht, und i 
nicht dumm, dann nimmt er mich nicht!“ 

Keine Menſchen. Leutnant: „Kein menſchliches 
Weſen weit und breit zu tehen . . . — Fräulein: „Aber, 
da draußen find ja ſechs Herren!“ — Leutnant: „Mur 
Civiliſten!“ 

Zarter Wink. Neffe (Student): „Weißt Du noch, 
Onkelchen, die Zeit, als Du mir in meiner Kindheit ky 
Pfennige RN — Onkel: „Ja, das weiß ich noch 
aber wieſo?“ — Neffe: „Nun, man fagt doch, aus 
Pfennigen würden ſpäter einmal Thaler.“ 

Ein Aufſchneider. Commis Doyagenr (am 
Stammtiſch erzählend): „Ja, meine Herren, am Aeqguator 
ift es jo heiß, daß die Eingeborenen die Hennen in Eißnefter 
ſetzen, damit fie keine harten Gier legen !“ 
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47 edle ostpr. Reit- und Wagenpferde, 2443 massive Silber gegenstände. Lose à 1 Mk, 11 Lose 10 Mk, 
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Losporto und Gewinnliste 30 Pf. extra, empfiehlt die Generalagentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantstrasse 2, sowie 
in Danzig Carl Feller jr., Herm. Lau, Joh. Wiens Nchf, Alb. Plow, J. H. Jacobsohu, O. Friedel, Expedition der Danziger 
Zeitung, und in Zoppot C. A, Focke. (8076 
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Inhaber Ludwig Mühle. 


(8 
ME” Wein-Gross-Handlung, "33 
i Brodbänkengaſſe 18. 
Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28. 


Snecialitaten: 

Griechiſche Weine der deutſchen Weinbau⸗Geſellſchaft 

„Achaia“ in Patras. 
Porter und Ale. 


Verlier 


Stereotypie ete. 


gern zu Diensten. 


Burk’s Ghina-Malvasier, 


ohne Eisen, süss, selbst von 
Kindern gern genommen. In 

FI. à M. 1.—, M.2.— u. M. 4.—. 
Leipzig 1892. 


papag 1802. | Burk'sEisen-Ghina-Wein 


Baden-Baden 1896. | wohlschmeckendund leicht 
verdaulich. In Fiaschen 4 


Prämiiert: 
use 1 
Stuttgart 1881 u. 1894. 
Porto Alegre 1881. 

Wien 1883. 


AnalysiertimChem. M. 1—, M. 2.— und M. 4.50. ohne Zugabe von Eisen. 
Laborator, der Kgl. en , 
wiirtt. Centralstelie | GEJ” Man verlange ausdrücklich: Burk’s Pepsin= 


. Gewerbe u. Handel 
in Stuttgart. — Von 
Viel. Aerzt, empfohl. 


j r . il. 
IE 


8. Ziehung d. 4. Klaſſe 202. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 2. Mai 1900, vormittags. 
Rur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden 
Nummern in Warentheje beigefügt, y 
Ohne Gewähr.) 


2197 [500] 498 525 637 80 714 56 92 [300] 93 954 62 4308 
622 58 97 614 759 808 2405 60 507 609 16 36 67 714 74 836 
3035 [3000] 262 330 522 84 619 703 48 834 [500] 901 43 4133 
328 40 461 536 820 84 92 907 6255 57 365 860 915 ©6059 169 
214 45 65 344 50 52 98 402 23 504 71 837 73 7028 63 222 371 
1500] 678 [5003 85 757 65 8055 162 208 944 74 418 67 837 54 
9172 76 500 85 817 

10263 519 21 29 601 61 797 11099 [300] 146 209 302 407 
542 601 800 76 12080 91 159 622 13176 233 41 83 487 520 
13000] 40 600 [3000] 27 824 27 14034 45 355 481 [300] 610 65 
88 860 73 15144 233 625 [200] 929 16282 97 383 85 578 
804 17013 41 151 235 303 34 604 32 [500] 62 63 968 [300] 
48200 15 41 490 589 625 830 33 19108 245 441 502 907 51 

20201 31 41 53 442 90 526 68 [500] 82 602 42 720 89 98 
894 21017 42 97 138 246 326 441 [500] 98 553 632 804 [1000] 
45 65 22060 218 340 51 573 675 746 69 958 23069 249 441 
18000) 89 516 86 74 607 56 808 14 [300] 88 [300] 24406 507 
663 68 708 816 939 52 25121 25 288 404 [5000] 553 64 
90 636 703 99 26045 153 84 99 378 406 608 [500] 88 92 949 
49 80 27047 188 411 [500] 528 798 976 94 28105 [1000] 94 
11000] 419 534 951 29025 106 22 275 97 308 58 75 [500] 550 
60 81 87 675 736 882 

30046 255 325 412 [500] 606 728 [3000] 31 827 934 54 68 
43000] 31214 16 342 48 440 512 786 843 902 32038 [300] 148 
216 96 697 847 967 [1000] 33036 165 240 82 335 628 61 748 
857 34093 108 452 590 94 656 839 35134 476 580 740 849 
910 15 36050 58 473 964 37149 82 [1000] 528 771 865 984 
38088 144 214 66 [5000] 721 81 87 818 955 39038 50 [300] 
107 [300] 49 226 403 592 672 [300] 719 
40102 77 247 87 93 96 544 910 41141 317 500 725 802 

5 44026 [500] 


beigelegte gedruckte Beschreibung. 


49055 532 619 775 871 [8000] 938 
50116 403 42 62 92 550 727 68 860 [500] 96 918 51033 


3 

140 02 519 606 782 84 ©7182 59 259 84 968 421 562 777 58053 
KBC N 405 07,18 43 

28 

60010 58 177 383 400 705 43 827 84 85 902 19 79 83 
61389 43 63 402 14 [3000] 87 [300] 589 600 750 [500] 989 
(62001 62 196 261 390 406 52 68 592 715 3084 38 43 228 91 
600 646 79 95 [300] 701 56 64080 180 205 72 324 71 87 404 
571 639 81 720 67 [1000] 858100 447 582 641 [3000] 813 971 
86027 101 7 88 456 790 862 67080 460 725 58 900 68000 
422 256 845 60 528 [300] 67 601 825 78 69091 196 502 [300] 
© 66 602 [300] 70 97 956 67 

170029 125 [500] 208 363 427 61 91 527 607 26 725 21064 


| | 
54 754 57 894 950 BL Z208 187 572 606 801 
T 97 2000 127 222 807 45 [500] 451 89 815, "74008: [8000 


] 
25 m (1000) 628 25 62 877 75015 80 83 421 708 81 817 93 


77105 54 244 514 670 895 911 


78370 281 603 [800] 66.006 79018 148 218 60 406 27 630 80 


— * A z 888 719 934 
|. 80063 331 75 860 921 99 81023 286 461 501 3 70 634 761 
71 (500) 882 985 83441 62 956 83106 51 76 513 27 642 66 
87 746 78 845 85 987 840415 347 96 547 625 862 [300] 956 
185054 167 72 578 844 98 89000 142 263 344 4T2 550 670 
19 60 78 835 [300] 906 22 87015 21 55 84 g 92 218 331 
020 88225 348 58 482 [500] 830 906 79 89018 230 60 96 
818 424 562.607 60 718 873 902 45 62 [300] 
20 6 A odj 
7: 5 
0 725 817 64 980 38 94046 64 161 235 580 > 
195087 [300] 119 [1000 74 80 1500) 96 [300] 268 9 401 624 
61 491 558 76 85 720 58 801 988 90102 94 298 Noe 10 
804 10 98 952 97016 22 157 309 569 779 933 78 | 
200 355 (1000) 409 550 636 854 99] 99021 53 122 38 
408 54 824 910 10107 
100118 812 % 476 529 624 81 737 96 943 76 871 GG 
(835 400 520 54 640 [500] 763 102187 241 824 10 165 
103022 89 184 229 412 20 64 [300] 90 534 629 wad 903 
1200 82 70 78 811 992 105004 38 41 94 211 378 492 776 10 
dt 652 64 865 921 107155 58 76 86 227 17 424 074 99 
300] 876 108095 98 (1000) 121 285 339 [9000] 46 427 7 


1 i) 790 883 
601 56 81 618 710 108268 366 449 76 622 Dunn 110 


89 520 609 918 
93021 113 95 308 


110046 88 95 90 139 50 280 391 529 701 
2 506 0% TIS 812 48 112055 140 897 455 86 I 
© 20) DO 6 ALBO L100) 164 206 685 (80) f 


Ulrich, Danzig, e e 


Reklame! 


ihren Werth, wenn solche nicht 
sachgemäss ausgeführt wird, 
1 Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver- 
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, 
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition 


i Haasenstein & Vogler A. G., 
Fernshracher pA i Kneiphöt selig 
Jas.  NOMIGŚBERGIPr. e 23 15 
Streng reelle, aufmerksame und billigste 
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
Ausarbeitung von Reklamen 


; — ß mn 
N grossen Styls durch besondere Eintührungs-Ab- 
į theilung, Kostenvoranschläge und Mustervorlagen 


p i I epsin-Essenz.) Ver- 
Burk’s Pepsin- Wein. — ispigkelt 
Dienlich bei sehwąchem oder verdorbenem 
Magen, Sodbrennen, Verschleimung, bei 
den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen etc. 

In Flaschen à M. 1.—, M. 2.— und 
Mit edlen Weinen bereitete, 
Appetit erregende, allge- 
mein kräftigende, ner- 
venstärkende und Blut 
bildende diätetische Prä- 
parate von hohem, stets 
gleichem und garantiertem 
Gehalt an den wirksamsten 
Bestandteilen der China- 
rinde (Chinin ete.) mit und 


Wein, Burk’s China- Wein u. s. w. und 
beachte die Schutzmarke, sowie die jeder Flasche 


StenzerMwiterei704Wtarfth. 95 | b 
- (7881 


.243086 [500] 211 20 425 61 70 687 800 144002 80 403 94 574 


499 | E. fl.gangb. Diaterialw.-Geichäf 
mit nachw.gut.Bierumjag iſt and. 
Unternehmung. halb. bil. abzug. 
Off. unt. B 627 an die Exp. (59776 
Wegen Kränkſicht. i, eine gangb. 
äkerei abz. Off. u B 744 a. d. Exp. 
Colonialwaarengeſchäft mit 
Bierſtube, gute Lage, von gleich 
oder ſpäter abzugeben. Offerten 
unter B 778 an die Expd. d. Bl. 


2 ftarke Arbeitspferde 


u. eine Häckſelmaſch. ſtehen z. Verk. 
Langfuhr, Hauptſtraße 2. (60086 


Kreuzung, ſehr groß 
1 Dogge, ſtark u. ſchön gebaut, 
bill. zu verkaufen Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 2. (60075 
Gutſitzende Glucke zu verkaufen 
palce He Deich BE 
Fuchsſtute mit 
7e jährig, ge: 
Fohlen, ritten und ge⸗ 
fahren, zum Verkauf. (9217 
Heyer, Loncken, 
. Pol Włarienice Weftpr. 
Perlhühnereier find zu haben 
Foxterrier (Hund) ift für 
4.4 zu uk. Schilfgaſſe la, Hof, 11. 
JSchwarz. Kleid, grün. Sommerkl. 
Unterröcke, Bluf., blaues Jaquet 
r allespaſſ.für junge Mädchen, alte 
> Schuhe u. Stiefel, alles ſehr billig 
ç zu verkaufen Langgaſſe 54, 4 Tr. 
H. keberz Hof e, Weite, eiſ.Koch⸗ 
geſchirr bill. z. v. Junkerg. 1, 2 Tr. 
Ifaſt neu. Sommerfaquet iſt billig 
zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 39, pt. 
1 n. weiß. woll Kleid, p. z. Einſegn., 
bill. zu urf. GroßeGaſſe 6a, 1 Tr. 
Ariſton zu vk. Kneipab 21, Hof, pt. 
Zu verkaufen Wallplatz 14, 
Borm.: 1 Stutzflügel, 1 Spind 
mit Spiegelthüre, 1 Bett⸗ 
geſtell und einige Kleider. 


11 + Schlafſoph. 
Pläſchgarnitut, DH: 
neu, ſehr billig zu verkaufen 
2. Prieſtergaſſe 3 part. (60586 
Plüfchſ., Bettg.m. Matr. u. Trum. 
bill. zu vrt, Fleiſcherg. 74. (60266 


Ach. 7 neu, ſehr 
Plüſch⸗Harnitur, wręg u 
verk. Breitgaſſe 104, 3. (58776 
Spiegel mit Con]. u. Selgem mit 
gold. Rahm. zu vk. Berggaſſe!4, 4. 
1 großer Spiegel mit Goldrahm 
u. Marmorconſole zu verkaufen 
Neufahrwaſſer, Kl. Straße 14. 
Nähmaschinen jed. Art verk. zu 
bill. Preiſ.u. beſten Zahlungsbed. 
Off. unt. B 752 an d. Exp. d. Bl. erb. 

Reitsattel und Zaum 
illig zu verkaufen Ketterhager⸗ 
aſſe Nr. 6, 1 Treppe. 


450. 


4 8 
(5427 m 


902 [5000] 43 53 77 [500] 84 114003 208 13 606 811 913 64 
72 1445223 311 80 88 427 511 [3000] 701 43 65 80 910 28 62 
69 116125 206 564 711 805 32 80 87 117318 491 526 [5000] 
86 640 789 838 932 85 41 71 118080 542 56 79 87 677 717 
821 119036 [500] 272 308 [500] 468 862 994 

_„ 120036 74 178 220 23 59 99 443 550 708 5 17 837 121016 
275 325 805 122049 65 [1000] 83 271 [500] 639 123019 
262 92 859 [300] 442 94 544 71 697 757 880 124183 256 
80 369 464 [500] 540 82 [500] 98. 125027 [3000] 184 205 
482 555 74 667 778 126005 50 67 953 610 733 862 82 960 65 
227136 [3000] 66 68 308 67 80 516 [3000] 655 877 [500]. 950 


128062 75 154 360 413 692 [300] 718 79 805 35 979 129034 
8 i 


301 41 [1000] 91 418 711 69 912 82 


130068 115 65 207 672 700 801 95 131120 358 497 500 40 FR 


858 900 182431 671 756 810 138029 221 362 453 522 881 956 
68 [500] 134128 401 57 579 [1600] 773 818 135180 219 59 
309 65 465 709 136106 49 265 452 555 767 [300] 855 926 61 
137028 114 317 26 538 714 955 138018 276 497 (3000) 607 
Pol 139013 88 161 237 448 63 569 87 673 727 32 [1000] 


140041 134 203 312 83 495 523 605 [500] 141241 308 
[300] 402 939 53 75 (300] 142183 306 26 555 616 853 96 900 71 


647 718 851 140382 526 87 614 97 757 965 98 146250 77 
94 08 823 928 87 147020 181 206 82 465 581 91 631 [500] 48 
705 BIT 038 148008 44 [500] 49 172 84 251 880 90 489 508 46 
93 [300] 687 785 841 [800] 74 149176 400 36 87 541 952 
150083 35 168 328 745 953 68 [300] 73. 181138 91 555 602 
884 98 152048 56 192 260 828 408 545 638 860 153154 202 
59 75 86 490 [300] 98 500 97 669 70 747 820 41 184034 160 
664 882 924 188200 [500] 47 372 [1000] 600 751 800 391 
136120 358 gi 822 57018 984 552,99 440 60 96 540 85 [1000] 
908, 188125 26 68 71 288 325 74 405 706 31 828 1593 
512 17 880 [1000] 908 11 0 A e Sa de 
160011 72 % 136 500 76 97 631 45 835 926 161106 81 
440 529 606 64 835 975 162042 441 501 99 740 861 930 58 
168230 75 322 413 35 605 25 76 164035 37 41 83 90 264 386 
407 81 515 17 26 767 [500] 978 165030 47 315 579 75152 866 
60 98 703 90 91.94 166021 210 25 70 852 446 524 43 69 ZB 
0 5 380 438 SR 67 1 50 SIG TT kie B5 587 121 30 61 
879 919 57 2. 168046 155 210 53 302 472 [300] 622 778 8I7 
170190 206 17 [300] 36 k 
m Hir am) IBA ESO 09s E 87 623 813 29 75 171076 298 
3060 122 319 544 601 719 61 81 826 174029 75 100 2 
[800] 230 450 64 78 519 606 887 967 99 175003 184 278 301 
608, 651 00 748 68 17008 13 116 228 417 27 520 45 696 711 
377191 284 87 308 [1000] 413 98 501 [800] 51 98 702 881 
178084 44 243 62 418 35 510 672° 179878 580 78 96 656 703 


180154 [3000] 98 206 342 453 516 726 44 850 86 181192 
[10001 215 301 68 448 568 735 816 48 50 953 182040 207 
[3000] 25 99 315 [300] 87 427 60, 183021 58 61 198 321 411 

710 70 94 89 1855014 18 91 258 66 71 335 
11000] 59 82 446 [300] 48 [500] 49 523 67 82 704 52 97 853 58 
18600 171 91 247 55 301 565 719 [500] 95 849 187167 [300] 
302 428 93 512 674 920 66 188016 51 120 36 300 19 [300007 
78 80 463 529 645 [300] 845 189123 444 36 [1000] 536 746 828 

490061 71 107 540 629 45 837 55 992 191918 348 416 35 
53 664 [1000] 80 726 61 88 {10001 892 192032 1500] 222 57 
80 517 648 84 875 193281 346 445 71 505 57 677 806 36 [3000] 
62 989 194214 305 633 913 105011 132 263 440 548 602 72 
785 [8000] 830 900 48 19G074 91 337 832 950 197065 [30001 
222 48 [500] 399 [3000] 401 17 20 622 881 [300] 925 [500] 78 
198532 61 654 941 59 190027 156 216 392 493 508 650 856 94 

200143 [800] 87 212 523 619 746 56 [3000] 84 2201058 169 
368 432 675 863 202003 9 15 90 202 315 405 86 562 730 
203075 136 266 352 [3000] 496 525 98 812 47 940 77 204000 
171 234 53 802 604 700, 46 973 [3000] 205088 207 353 11000] 
61 649 95 700 854 908 206228 53 55 398 531 762 [500] 72 1500) 
88.987 207077 167 402 [500] 505 667 834.51 84 965 208157 
225 456 711 80 33 831 973 209070 185 205 22 319 22 

210074 (300). 203 [500] 561 614 708 891 214028 199 624 
72 925 212099 124 309 424 42 595 987 [300] 213078 198 290 
324 609 795 214022 110 77 257 461 812 27 924 218082 207 
315 99 1000 008, ne 902871520) 829 54 83, Ar zös 152 417 

j 70 142 405 529 607 
219211 356 90 589 677 88 700 916 PR 

220058 [300] 274 875 99 479 523 50 647 56 764 2221 
50-70 83 356 534 [300] 612 77 86 838 992 22228 49 77 442 
[300] 5% 720 56 [80001 95 810 920 223029 47 162 247 (300) 
300 427 61 531 654 [300] 700 816 96 944 [500] 47 75 


2 gu 200 000 ME, 9 000 2 000 Dit. M 
75000 Me., 2 zu 50 000 au 40000 Me, 4 zu 80000 MNE, 
22 zu 1 060 Mt, B1 zu 10000 Me, 62 zu 6000 Per 880 47 
3000 Mk., 962 zu u ni, 157 gu Kx i 

Berichtigung: In der Liſte dom Gi g tied 
88.226 Cl fiati 85.520 44. ace to, 


Neuheit in im silbernen 
md goldenen Ayrihenbänmen 


zu Feſtlichkeiten aller Art ſowie 


Sträuße u. Hufeiſen. B 
Puppen mit Schlafaugen ſowie 
Spielſach. all. Art unterm Koſten⸗ 
preis Tobiasgaſſe 29. (5980b 
Ein 
neu, umſtändehalber billig zu 


verkaufen. 
11—1 Uhr 4. Damm 10, pt. (60160 


Gut reparirtes altes Fußzeug 
für Herren u. Damen von 50 
an, ſowie neue zurückgeſetzte, 
und gelbe und ſchwarze Schuh⸗ 
Creme in Schachteln a 10 J, 
ferner gelben und ſchwarzen 
Schuhlack per Flaſche von 159 
an iſt zu verk. in Danzigs billiger 
Schnellſohler. Hausthor 7.(5890b 


Für 8 Mark kann jeder bei 
kleiner Mühe hachfeines 


Stettin, Falkenwalderſtraße 31. 


172050 74 237 804 434 621 913 K 


224046 A 
52 301 82 472 557 698 701 827 70 228051 55 179 885 453 50 580 f 
Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinn zu 500 000 Mk, 

1 zu 100 000 Mk., 1 zu 


Visitenkarten», 


in den verschiedensten Ausführungen. 


(Intelligenz-Comtoir) 
Danzig, Jopengasse No, 8. 
Fernsprecher No. 382, 


Nur 1 Mark 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenuhren, Regulateure, 
Ketten und Ringe. 


Auf Cheibzahlung! 


Off. unt. B 379 an die Exp. d. Bl. verkaufen 


Kachelherde für Mittelwohng., | 60096) 
Lattenverſchläge, faſt neue 
Thüren zu verk. Näh. Dominiks⸗ 
wall 12 beim Portier. (5964b 


eee eee 
Einen neuen Break, Gjigig. 5 
mit Patentachſen, einen ge- 
brauchten 6ſitzigen Hotel- 
wagen, einen gebrauchten 
Halhwagen, zwei gut erhalt. 
Jagdwagen ſtehen zum Ver⸗ 
kauf Vorſt. Graben Nr. 26, 
Fr. Nofcz. (60056 


ce neues 
Fahrrad, model, 
faſt neu, ſofort billig verkäuflich 
Reitergaſſe 13, 3 Tr., Les. (7784 


8. Ziehung d. 4. Klaſſe 202. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 2. Mai 1900, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den belreffenden 
z Nummern in Klammern beigefügt. 

= (Ohne Gewähr.) 

254 368 696 713 916 87 [300] 1027 42 79 154 94 [500] 212 
88 406 7 24 527 [300] 72 684 719 69 933 42 2150 51 272 530 
57 [300] 633 95 725 806 3218 315 56 (3001 469 505 679 734 
4087 199 401 530 [1000] 5180 300 13 419 543 682 83 743 908 
67 85 93 8061 81 15007 100 71 329 91 474 524 59 617 [500] 41 
[300] 82 839 87 919 7006 17 100 46 542 [1000] 673 788 967 
8008 66 295 434 41 45 50 89 610 28 738 92 916 2339 402 518 
646 770 839 954 > 
10004 88 212 23 60 855 962 211072 107 91 92 220 27 421 


Reſt der 


Fahrrad, 


Zu beſichtigen von 


Fahrrad erwerben. 
Fritz Naumann, (60206 


i 


05 87 88 204 66 826 413 585 . 

17054 188 229 311 449 56 82 506 18 [5000 

oco 00) 15018 14 80 33 167 90 207 818 472 530 50 608 94 89 

2 [300] 19101 326 443 618 711 1500) 69 833 49 [300] u 

20260 313 514 82 38 [1000] 646 818 71 968 97 21072 275 

93 485 580 830 22219 404 501 [1000] 697 91 742 66 85t 93) 
95 23154 [300] 979 471 796 817 927 24028 154 201 356 

562 81 607 788 [10007 869 925 215000 7 18 [500] 36 45 209 5 

28 59 607 8 725 45 (1000 J. 67 26125 35 51 [1000] 59 [1000] 204 

„ [1000] 445 760 83 831 27133 61 375 79 513 910 28184 49 522 
SER 789 97 868 96 20035 465 547 (500) 92 691 783.850 959 80 

| 330109 [8000] 340 421 40 518 65 77 628 798 809 78 31294 


Kl I . [5000] 304 524 29 611 32021 67 213 66 423 513 605 38 76 
© RĄK „ 175 33060 219 400 34 585 672 705 4039 in 68 322 415 29 
sj . 503 35069 318 97 453 81 564 75 645 [300] 69 748 954 62 36002 
es Danziger „ 101 11 476 677 760 805 26 907 [300] 37171 247 722 820 87 
0 ik, 38108 256 628 858 917 9160 72 263 64 384 736 987 

+ % 40777 519 600 80 752 [1000] 54 41011 188 76 257 864 
|| Omer d N al % 68 413 15 44 566 681 792 800 88 70 935 [500] 42235 260 77 94 
4 4 666 700 28 85 43042 51 73 209 400 30 620 44066 178 04 331 
Ki 1900 4 504 52 97 609 [300] 819 59 45043 (1000) 157 2) 416 45 588 
9 ; 4.008 88. EEE AE 607 44 
4 — e 30 4 2 5 h 7 60 5 5 

3] Bra 10 Pang, |" wod ea Ró marki ee 
© AA | 50 4 78 [300] 229 326 5 5 90 

Aj er 5 M 139 218 85 53 380 aas. 74 52019 28 64 175 78 217 43 374 474 
sj] Rozw . [300] 634 888 [30001 903 [800] 10 31 53427 54 525 88 (800) 
” ke 614 862 54303 428 526 77 717 23 27 48 57 96 802 65019 [3000] 
ll Verlag der 152 246 86 802 [300] 57 434 [3000] 98 [800] 534 97 672 746 953 
el Dansiger Neueste Nachrichten, . 89 [300] 66060 179 248 70 15001 348 400 57020 229 (3001 373 
| Danzig. + 80 507 97 647 718 (8000) 802 39 58 926 36 88119 92 762 83 927 
“| ke 39 58113 [500] 74 358 434 504 

0 + 60229 31 69 892 457 58 510 17 [1000] 25 686 [3000] 61105 


4 249 383 510 14 [300] 49 (300] 620 [1000] 74 916 30 62238 83 
+ 404 536 [300] 66 784 BIB (500) 920 [2000] 68843 473 82 501 
å = lite 892 966 64063 77 105 71 376 94 526 64 695 715 35 [300] 83 
ET TITTTITTETTEZI 85T 910 [300] 84 46 [300] 58 65055 84 160 258 (300) 898 438 
4. Müller vorm. Wodel'eche Hofbuchäruekerat. 952 69 ©6059 189 96 298 458 511 26 833 67109 44 (5003 204 
406 649 708, [300] 98 Ak (300) TA 91T 66112 205 820 962 427 

„ in Intelligenz⸗ 918 69007 [500] 162 380 524 
Zu haben im en. 70225 10 901 684 787 50 941 THOG 205 97 52G 182 SIA 
ir, i edition 72043 441 689 716 96 905 73107 265 j 
Gorton Hron: NE 286 31 0 74300 83 40 543.003 704 965 75039 130 39 263 81 
und bei ſämmtlichen Aus: po 340 527 625 32 825 35 973 76009 114 210 92 481 916 54 90 
77084 (500] 478 755 915 44 78035 187 208 53 80L [1000] 55 


trägern b. „Danziger Neueſte 9740 508 752 75 BI4 47 55 79008 150 526 648 750 859 
Nachrichten.” 80027 


506 691 [3000] 929 84072 340 491 533 608 714 25 
J 
i kü 2 83179 505 790 834 57 5 4 ; 
di Wiederver er £} 408 36 508 609 22 86017 210 18 438 656 758 831 87104 253 
halten hohe Proviſion. 293 (3001 945 64 88031 94 114 40 272 96 400 672 897 983 
766 
900% 197 248 591 1300] 606 707 46 874 927 92 99 91068 
90 251 410 85 576 94 663 792 945 67 92029 514 37 55 652 843 
I ͤ 14034 838 42 406 512 803 70 905 [300] 97 94132 [1000] 308 
e©300608 757 gos 30 56 926 49 95281 89 371 96056 336 560 604 26 852 
ww‘ = 97108 20 320 878 934 71 98858 60 578 609 772 29086 238 65 
( [300] 450 637 784 977 86 [300] 90 
106021 350 567 91 612 760 829 36 902 67 101066 302 787 
904 16 102030 165 286 (300) 395 691 93 856 933 103121 597 
76.641 53 757 67 810 900 [300] 404018 145 619 803 57 995 
105156 274 497 566 106001 76 [500] 169 277 78 496 518 37 
89 602 15 69'795 107084 175 82 [1000] 220 37 338 441 70 651 
98 843 108075 267 92 318 24 60 548 601 75 891 92 [1000] 944 
109135 65 224 778 
140059 180 200 62 (500) 383 [1000] 444 557 661 805 24 
111036 712 112192 (300) 288 (500) 454 505 626 815 22 901 
113437 55 114349 62 523 880 115205 99 319 472 110096 
166 85 416 [300] 505 58 71 647 752 71 821 89 73 919 14 93 


Az. 


SED 857 249%6 SH 25 442 W LINO) 674 T 8 


A. Müller vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei 


1 x u. e. gut erh. 
Ele, Nelbstiahrer jaga Magen 
ft. B. z. Vk.Ohra, Südl. Hauptſtr. 4. 
tey qe, /a⸗-Kohlenlaſtwagen u. 
ein Tonnenwagen billig zu verk. 
Off. u. B 649 an die Exp. (6006b 
Juhanuisbeer⸗, Stachelbeer⸗ 
und Himbeerſträucher ſow. kr. 
Erdbeerpflanzeu ſehr billig zu 


Hauptſtraße Nr. 9 


1 gute fajt neue Damen⸗Näh⸗ 
maſch. f. 21%, 1 mah. Kleiderſchr. 
d.. Wäſche f. 18K fl Petroleum: 
8.5% Kneipab lg b, Biernath. 
Thölz.Waſchbütte, Bankenrahm. 
billig zu verk. Müncheng. 12, 3 Tr. 
Mehrere 100 Ctr. Eis ſind billig 
zu verkaufen Stadigebiet 97. 
Eine Sammlung von alten 
deutſchen u. ausländ. Münzen 
ca. 500 Stück), zu verkaufen. 
E ffert. unt. B774 an die Exped. 
Ein leichter Spazierwagen 
billig zu verk. Schneidemühle 12. 
Ein dreirädr. Kinderwagen bill. Gliſabethwall 6 zu verm. Sab. 
zu pk. Biſchofsg. 15—16, pt, A. L. | daſelbſt 1 Treppe, bei E. Müller, 


41704 188 47 85 368 400 47 556 601 782 118913 309 GF 44) 
3 


Friſches 
Schweinefleiſch, 
Schultern u. Bauchlappeu, vor: 
kaufe von heute ab mit 50 J per 
Pfd. E. Jost, Fleiſchermeiſter, 
Breitgaſſe Nr. 8. (60675 

Fahrrad, ſtabil und gut er⸗ 
halten, zu verkaufen Langfuhr, 
Marienſtraße 19, 1 Treppe. 

Ein Zweirad 
mit Damen⸗ u. Herrenſitz, billig 
zu verk. Paradiesgaſſe 14, 2 Tr. 

ahrrad, ſehr gut erhalten. für 

OM zu verk. Zwirngaſſe 1, 1 Tr. 
1 Teſching, 6mm, u. 1 Briefmark.⸗ 
Alb. mit ca. 800 Briefm. bill. zu vk. 
Langgart., St. Barb.⸗Kirchhof. 2. 
Hobelbank zu vk. Fleiſcherg. 88,2 


bill. zu verk. Johannisg. 11, pt., r. 


E. faſt n. w. Cheviotkl., f. ſchl. Figur 
paii., b.3.0.Boritädt.Grah,33,2T. 


Dix. Vermieihungen . 


Bierverlag mit v. Kdf ch. fortzgsh. 
bill. zu vrm. Off. u. B 742 a. die Exp. 


Neuſtadt Weſtpr. 


Laden, mit auch ohne Wohnung 
in beſter Lage der Stadt zu jedem 
beſſeren Geſchäft geeignet von 
October zu vermiethen. Offerten 
an l. Eichler, NeuſtadtWeſtpr. 
erbeten. (9093 


Geſchäfts-Toral 
Lauggaſſe 40, 
erſte Etage, 


mit reichlichem Nebengelaß, 
reſp. Wohnung, worin ſeit den 
letzten 10 Jahren ein Herren⸗ 
Confertions⸗Geſchäft mit ſehr 
gutem Erfolg betrieben wurde, 
auch für Bureauzwecke außer⸗ 
ordentlich geeignet, iſt von 
ſogleich oder ſpäter anderweitig 
zu vermiethen. (8234 


Beftaurantzupermieſhen 


in meinem Hauſe Langi., Giens 
meg P. Wagner, Architekt. (5969 


Gr. Kellereien 
für Bierverlags⸗Geſchäft 
ae nebſt Wohnung, 
ind Pfefferſtadt 43 per 
ſofort zu vermiethen. 
Anfragen an (9100 

H. Dobe, Pjefferſtadt 43, 

parterre. 


Langfuhr, 


Grosser Laden mit Wobuntg 


120145 [300] 240 309 435 44 550 721 99 121158 %8 2 

300 511 644 62 762 803 906 122002 357 431 33 96 533 123208 

50 393 407 557 613 52 42409 186 411 27 78 631 67 776 97 
2 504 57 6 £ 947 126171 412 & 

129280 318 406 765 801 83 } KI ken 4 MESS 


+ 4 
130045 151 200 26 388 [300] 75 436 52 66 875 [5001 983| 
131203 673 96 782 [1000] 97 815 [3000] 935 132108 [1000 
326 551 688 751 52 [300] 837 54 967 138130 263 679 769 
334095 035 [000] 468 74 79 533 653 901 135076 154 [1000 
83 284 463 84 682 824 92 136024 [3000] 32 234 885 405 514 
(500) 24 (8000) 688 780 865 137075 102 42 224 89 521 666 71 
1500) 982 39 238094 112 17 [300] 261 [300] 98 385 92 46 
777 839 904 91 139098 20 335 58 61 452 541 (300] 720 i 
140184 214 426 68 865 637 99 761 99 878 141177 84 22 
82 845 431 527 89 747 142028 86 120 74 98 262 64 89 564 
608 60 724 1448179 322 544 [500] 689 731 33 (300] 1441 
808 632 33 736 887 901 145046 [3007 155 [500] 80 [800] 25 
848 [3003 487 573 710 40 810 926 146041 287 499 71 580 636 
Tto 417 1 B00 gry 8 578 (500 90 683 788 
48077 189 227 31 326 06 66 724 24909 64! 
65 e kit nt a au 751 76 m w ” 
6 55 243 401 96 595 712 47 91 1 
623 88 00 768 810 192000 72 169 142001300 0 (420. (9003 
621 29 874 906 [1000] 46 483130 575 86 98 416 34 79 8135 
254475 506 12 652 50 752 910 155208 426 86 580 787 945 
156149 70 81 265 307 425 (800) 562 711 95 867 963 1572681 
412 66 88 723 806 50 [500] 58 82 85 89 927 77 158256 66 310 
98 418 570 [500] 721 891 [500) 982 [300] 180101 67 290 395 
442 91 [300] 595 1500) 604 18 85 713 24 25 808 985 
„460139 396 612 726 879 161046 66 114 40 67 225 841 948 
162018 [500] 86 279 314 525 616 35 775 805 960 67 463050 
(1000) 108 208 40 804 93 401 587 861 907 90 164084 127 31 
297 [1000] 372 94 445 506 42 704 [300] 862 165066 87 139 
259-848 407 32 591 [3000] 92 641 725 27 56 834 80 912 166295" 
Aae 86000 (600) 137 008 450 Lunch 50 40806, 26 558 
BA 71.04. [1000] (1000) 509 149035 248 529 


68 512 676 [5000 77 910 
HAN En an 336 51 08 aa 015 62 [300 
6 550 700 78 & 2 
297 —. 509 aa = 940 (80803 51 18009 2 "R 
0085 817 44 919 181065 109 ft 811 80. 
503 [300] 99 686 704 902 182076 167 302 [800] 9% 16000} 


586 686 703 [300] 858 202028 240 70 : 3 5 
23.605 55 Bir "[500) 908 203280 396 888 BL 00297090 s 809 


L 805 211015 (3000 
182 345 [3000] 524 760 67 847 974 242104 OD 220 30 8 
42 71 834 218018 28 188 229 382 511 58 744 820 950 GM 
214048 116 90 242 462 GR 548 1300) 45 647 783 800 (300 
215001 16 143 208 452 71 501 638 41 45 820 (1000) 81 41 Wal 
216228 718 [3000] 67 [80000] 846 999 217005 50 200000 
662 405 4500 85 600 98 (1000) 956 2150% 85 126 81 28) 

i 3 938 7 5 

422 39 943 669 817 086 74 [300] 80 80 419109 48 


220014 122 [3000] 300 66 435 44 621 63 221 | 
e i GRA 
432 34 „24126 91 261 T4 396 
en 46 68 571 622 81 922 46 70 225037 66 260 01 8 


Im Gewiunrade verblieben: i 
enz 1 Gewinn zu 50 r 
E cw z” 1, 3 gu 160000 Mk., 1 gu 100 000 me ię 4 
an dy u es 15 e 000 ME, 4 zu 30 000 
tp u 57 7 
3000 Rf, 922 zu 1000 22 5 1081 ga 600 d 77 
m 


Gericht € 
Na aiie gg Je aarzjitygo Uar 


1 hell. Kleid u. 1 hel. S.⸗Jaquet 


— 


meer 


Ostdeutsche Bank Akt.-Geg., 


vomas J. Simon Wwe. & Söhne. 
Aktien-Kapital: 10 Millionen Mark. 


Langenmarkt 18. Danzig. Langenmarkt 18. 
- ADP -ee 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung 
von Werthpapieren. 


Entgegennahme von Baareinlagen | 
unter provisionsfreier Verzinsung bis auf Weiteres mit 
31,0, p. a. ohne Kündigung. 
4% p. a. mit 1-monatlicher Kündigung. 
4,0, p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 


Discontirung, Einziehung und Ausstellung von Wechseln und Checks 
auf das In- und Ausland, 


Vermiethung von Schrankfüchern (Safes) in unserer feuer- und 
diebessicheren 


Stahlkammer 


unter eigenem Verschluss des Miethers. 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges, 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 


Auch in diesem Jahr- 
hundert bleiht 
Metall-Putz-Glanz 


das Beste. 
InDosenś 10 Pfg.überall 
zu haben. (3672 


R.Schrammke 


Filiale: (8721 | 


Schidlitz, 
Oberstrasse No. 81, 
empfiehlt i 


(8884 


25 © b 25 60 
Ultramarinblau „ 85 
Russ . . . . 20 


Wohlfahrts-@eoid- f otterie 


5 ir 
575,000 Mark. nl! 
100000. 50000. 25000. 15000. 10000 Mark et. A. Pulter 

| ME" Originul-Loose à 3,30 Mark "W (Porto u. Liste 30 Pfg. extra) aj > m h L| 
Oscar Bräuer & Go. Machf., anit Weinhandlung 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 104. 


Berlin W., Friedrich-Strasse 1 
AAC Ziehung 31. Hal und folg. Tage. 


HELIOS, Ikiihtiik: Aktiengeselsehali, en 


an k 
Köln-Ehrenfeld. billigſten Preifen, (6071b 

Zur Bequemlichkeit unſerer geehrten Abnehmer CH wir für die i. Pr. e Oſt⸗ und Franz 3 Machfige., 
Weſtpreußen, jowie den Regierungsbezirk Cöslin in Königsberg i. Pr. ein Zweig „, J Koestner, 
bureau errichtet und deſſen Leitung unſerem Obergingenieur Schidlitz, Carthäuſerſtr. 90. 


Herrn Joh. Fritze Feinstes 
übertragen. 


3 LJ 
Wir erſuchen höflichſt Zuſchriften, Anfragen 20. ſoweit dieſelben auf den Bezirk unſeres D Í i sr 
Sweigdusenus Königsberg i. Pr, Bezug haben, gefl. dirett an dieſes richten zu wollen, N € 10a es 8 
Hochachtungsvoll HELIOS, 
Elektricitäts⸗Aktiengeſellſchaſt. 8 © h m A Ż 3 
à Pfund 60 „4, (8554 
empfiehlt 


Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung der ene el Elektrieitäts ⸗Aktiengeſellſchaft 

Köln⸗Ehrenfeld beehren wir uns anzuzeigen, daß wir unſere Thätigkeit begonnen haben. ' 

Dieſelbe erſtreckt fih auf die Projektierung und Ausführung elektriſcher Anlagen jed er A 

Art und jeden Umfanges, ſowohl für Beleuchtung, wie flir Kraftübertragung und Bahnbetrieb, Otio Reinke, 
Margarine Special ⸗Geſchäft, 
Peterſiliengaſſe 17. ! 
Te e ZAW 


aelipappe, Theer, Cement, 
Gyps, Rohr, Carbolineum 


H ojjerirt zu Sabrikpreijen. 


auf Inſtallationen fur elektrolytiſche e ee Autriebe, Motoren für 

dus Kleingewerbe zc., und zwar ebenſo für Gleichſtrom, wie für Wechſelſtrom und Drehſtrom. 
D Ausführliche Projekte und Koſtenauſchläge unentgeltlich, Mora 

Sorgfältigſte, den neueſten Erfahrungen der Technik entſprechende Ausführung und 


Lieferung. Hochachtungsvoll 
HELIOS, Elektricitäts-Aktien gesellschaft, ñ str. 


(9208 Zweigburean Königsberg i. Pr., Kneiph. Langgaſſe 35 
eee Wee gł PE 


(7131 


Brut-Eier 


v. mehrfach pramiirten Stämmen 

Hund zwar : 

gelbe Cochin, | 

| weisse Basnelsloher, 

EJ Italiener, i 

Ma Siro Chabo 

255 japanische Zwerghühner) 

| Langfuhr, Gr, Allee 10, | 
Kawałki. (8214 


ija Kilo genügt für Io Tassen 


AN W 


. Ein einmaliger Versuch Qborzaugt, dasa van Houtena Cacao für den täglichen Gabrauch i 
alien anderen Getränken worzuzieheo (st. Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stots 


wohlschmeckend, Woltera YorzQge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Berajtungs- 


weise. Wan Hautens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich In dos N. Unger’s 
VekanntenBlochbüchsen, Bel lose ausgowogenem Cacao brot nichts tar die gute Qualität, 5.5 
a wodka GRAJA Frauenschutz. 5 
Wd” Bi Aerztlich als bequemster, un- 4 
(3685 schädlichster, absolut zuver- 8 
lässiger hygienischer Frauen- 2 
schutz * 0 von vielen lą 
Franeniirzten (Universitäts- 
lehrern ote.) nachweisslich ver- B 


ordnet. -- Jeder Schachtel 
werden amtlich beglaubigte An- 
erkennungen beigelü t. — 1 Dt. 

Mk., 2 Der. 3,50 Mk., 3 Dtz. f 
5Mk. — Porto 20 Pig. H. Unger, | 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 


Friedriehsstrasse 131 e. (6989m 


Zahuſchmerz 


Í beſeitigt ſofort (8026 | 
Orthoform- Zahnwatte, 


geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof. 
enth.) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke, 


Biola-Del.-Viargarin.Diaritb94 
(7955 


in einfacher wie gediegen eleganter Ausführung. 


Neu aufgenommen: 
ider 
ra. Il Ę in allen Grössen, 
Muell auch für Kinder jeden Alters, 
Ernst Crohn, 
32 Langgasse 32. 


(8430 


Bienenzüchter Hopieng.80.(6411 


Ia Petroleum per Liter 18 9, bei Ab⸗ 
nahme von 10 Liter 17 

Ia Brennſpiritus per Liter 28 9, bei Ab⸗ 
nahme von 5 Liter 27 cy 

Ia grüne Seife p. Pfd. 17 J, Çtr. 15,50 M 

Ia Orand. Kernſeife p. Pfd. 20 9, Ger. 19% 

Ia Terpentin⸗Schmierſeife p. Pfd. 20 J, 
Gir, 17,— . 

Soda per 3 Pfund 10 9 

Seiſenpulver 3 Pack 25 J, 10 Pack 75 A 

Bleichſoda per Pack 12 J, bei Abnahme 
von 5 . 

Schweden per Pack 8 J, bei 50 Pack T, 9 
bei 100 Bad 7% “ Pa 7% Ay 

la Schnittäpfel Pfd. 47 J, bei 5 Pfd. 45 9, 
in Kiſten von ca. 50 Pfd. 42,50 M p. Ctr. 

Türk. Pflaumen p. Pfd. 20, 25, 30 u. 35 9 

Feinstes gemiſchtes Backobſt p. A 

Feinſte Marmelade p. Pfd. 28 J, in Eimern 
von 25 Pfd. 24 . 

Ia Haferblättchen p. Pid. 17 J, p. Cir, 15 % 

Malzkaffee, loſe, p. Pfd. 18 J, b. 5 Pfd. 16,4 

Haarnudeln, gelb und weiß, p. Pfd. 239, 
9 N, Mż 25 Pis ? f 

ausfrauen⸗Nudeln p. N in Kiſten 

j von 25 Pfd. 24 A tr i 

Junge Schneidebohnen p. 2 Pfd.⸗Doſe 35 3 

Sardinen in Oel per Büchſe 38 J, bei 
10 Büchſen 36 9 j 


Sämmtliche andere 
zu billigſten Engrospreiſen. 


Wiederverkäufer mache ich ſpeciell auf die Offerte aufmerkſam. "a (6834 


Johannes 


Tiſchlergaſſe 28, 
1 Minute von der Markthalle. 


eröffnet habe. Es 
Sorge zu tragen. 


Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigft untecftiigen zu 
Hochachtungsvoll 
P. Neumann, 
Ohra, Hauptſtraße Nr. 21. 


wollen, zeichne 


N 


— ——— dſe' A i ES — bi r 
Qinden-Honig g. ab. Oſtdeutſch. Kl, Delicate 


Pad 10 


Pfd. 40 


ein 


i feines Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗Geſchüäft | 


ſoll mein Bejtreben fein, für gute Waare und reelle Bedienung 


Rabattmarken werden verabfolgt. 


e GM 8 = 


Genoſenſchaftsbank, 


E. G. m. b. 9. zu Danzig, 


geumarkt 8 (Baiffeifen-Burenn.)| tat 38 
zahlt für Spareinlagen von Jedermann a Pfund 2 


40 
bei jederzeitiger Rückzahlung. 


Kaſſenſtunden 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. 


C. Weykopf, 


10 Jopengaſſe 10, 
alleinige Pianoforte⸗Jabrik mit Dampfbe⸗ 
trieb am Platze, empfiehlt als Specialität: 


Pianinos 


eigener Conſtruction, in größter Auswahl 


und ſtilgerechter Ausführung, in Nußbaum 
und imit. Ebenholz, mit freiliegendem 
Eiſenrahmen, 5 Spreigen, gepanzertem 
Metallſtimmſtock und äußerſt präciſe 
wirkender Patentmechanik. 


Preiſe äußerſt ſolide. = Neparaturen g 
è aufs Bej 


efte, 
Außerdem empfehle als alleiniger Bers 
treter Concert, Salon: und Stutzflügel 
von 


J: La Boysen: | Zunfülle 
Sh. Steinwey. unübertroffen. 
’ (7330 


a da 8 72 

| 9 7 neue u. gebr., jom. gute Stutzflügel zu à 
Pianinos verk. meg. eenn: b, onfit Geid, Wo Biel Kindersegen. 

mein.Stefjen zu jed.annehmb Pre ieſtaverlag Dr. 5 Hamburg. 

j PL. Mahlke, 1.Damm18, pt. (8777 8 * (57886 


AA SeA EEE 
gwürſte Markthall.97 | Neuß ee 
(7954 j (832 


um zu räumen, verkaufe ich 


Tafel⸗Margarine p. Pfd. 55 J, in Kübeln 
von 30 Pfd. 50 „4 
Süßrahm⸗Margarine (feinſte Qualität) per 
Pfd. 70 J, in Kübeln v. 30 Pfd. 61 9 
Ungeſchälte Erbſen p. Pfd. 12 3, p. Etr. 9 
Geſchälte Victoria⸗Erbſen p. Pfd. 18 A 
Dillgurken p. St. 5 
Hochfeine Senfgurken per Pfd. 60 A in 
Steintöpfen von 60 
Vorzügliche Preißelbeeren p. Pfd. 50 9 
Gr. 40 A. 


Sup. Kartoffelmehl Pfd. 14 9, Etr. 12,— 4 
Tafel⸗Reis früher p. Pfd. 20 J, jetzt 180 
Ta fd OK e p. Pfd. 28 J, be 
Borax pet Pfd. 30 9 
Weizengries p. Pfd. 15 J, Ctr. 13,50 M 
Reisgries p. Bid. 15 J, Ctr. 13, — } 
Volks⸗Bisquits p. Pfd. 40 J, b. 10 Pfd. 36% 
D ser) per Br. 26 ; 
a geſchl. Zucker per Pfd. 
Zucker in der per Ctr. 966 
Würſelzucker per Pfd. 28 0 
Ia Corinthen p. Pfd. 25 J, p. Ctr. 19 M p 
Rohe Kaffees in nur reinſchmeckenden 
Qualitäten per Pfd. von 58 J an 
Dampf⸗Kaffees von 80 J an, 


Colonialwaaren 


; Einem hochgeehrten Publicum von Ohra und Umgegend die ergebene 
Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage x 5 


Ohra, Hauptſtraße Nr. 21 


Mer LTR RT 


A, p. Schock 2,75 A 


Pfd. 48 


Pid 24 


lech, 


A 
. ZEDO SA LESE K ⁵˙ . ZOB SRA SOA iR 
a EIIE EIIE IERI EIEE ES ; 


eee z 


Sonnenschirme, 


Die Weſpreußiſche Drovinzinl-| Sonnenschirme, 


billig, vorjährige Sonnenſchirme 
zur Hälfte des früheren Preiſes. 
Schirme zum Beziehen u. Repas 
titen erbitte . Stoffe 
und Stöcke zur gen: uswahl. 
Schirmfabrik B. wyst” 


(1891 


Amer. Aepfelſtücke a Pfd. 45 J, 
l Honig a Pfund 50 9 
i empfiehlt (80726 
J. Koestner, Schidlitz 90, 


Mauerſteine, 


Hohlſteine, Falzziegel, rothe 
Verblender, friſch gebrannt, 
jedes Quantum ab Ziegelei u. 
frei Bau hat billigſt abzugeben 

Dampfziegelei Zoppot, 
hia Goeldel. (9157 


No. 59. 


Ho chfeiner magenstärkender 


Tafel-Liqueur 


à ½ Flasche Mk. 1,25. 
Georg Sawatzki, 


Langfuhr. (58966 
rühe 


Roſen Kartoffeln 


zur Saat empfiehlt billigſt 
: E. Kröling, Langinpr. 


nn —̃ů— — — nn, 

Neu! BlitzePutzpulwery 
anerkannt beſtes Pützmittel für 
alle Metalle. Depot bei Hrn. 
W. Müller, Langebr. 15/16. (50036 
—— ——ñ— nach 


Polſter⸗ Materialien 
als Heede, Seegras, Indiafaſer, 
Sprunfedern, Cordel ꝛc. offerict 
ogł es 1 15 Angerer, 
at- und Plan⸗FJabrik, Hopfen⸗ 
gaſſe Nr. 29, 8 s 90255 


Buch über die Ehe 1 4 Marken 


Schmandraſe 25.4 Diarkth. 97. 
i 6792 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


